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Frankreichs Vorherrſchaft in London
Rätſelraten über das Londoner Programm

Die Schuldenfrage ausgeſchaltet
Paris, 8. Auguſt.

Die Blätter beſchäftigen ſich ausführlich mit der bevor-
en Begegnung der beiden Außenminiſter.

Fin Teil der Preſſe macht bereits ſehr ausführliche, aber wider-
ruchsvolle Angaben über das Programm der Unter
rebdung. Dem „Jntranſigeant“ und „Paris Soir“ zufolge
zärften folgende Dinge zur Sprache kommen:

I. Sicherungsproblem:
a nzöſiſcher Antwortentwurf an Deutſchland;5 fangs Entwurf der Schiedsgerichtsverträge

zwiſchen Deutſchland und Polen ſowie zwiſchen
Deutſchland und der Tſchechoſlowakei.

II. Der deutſch-polniſche Konflikt.
III. Die Lage in Syrien.
IV. Jnteralliiertes Schuldenproblem.
Haut „Paris Soir“ wird Briand nach ſeiner Unterredung

mit Chamberlain auch mit Curchill Fühlung nehmen
ind insbeſondere auch auf

die politiſche Seite der Schuldenfrage
ſinweiſen. Man erwarte beſtimmt, daß der franzöſiſche Außen
iniſter wichtige Zugeſtändniſſe erlangen wird. Soviel ſtehe be
bereits feſt, daß eine Londoner Reiſe Caillaux von dem Ergeb-
n der Schritte des franzöſiſchen Außenminiſters abhängig
gemacht werde. Jn jedem Falle werde Caillaux nicht vor zwei
der drei Wochen nach London aufbrechen.

r dieſen Feſtſtellungen des größten Teiles der
Abendpreſſe hebt der „Temps“ ausdrücklich hervor, daß

lediglich das Sicherungsproblem o
den Gegenſtand der Ausſprache der beiden Außenminiſter bilden
wird. Das die interalliierte Schuldenfrage nicht zur Sprache
mmt, beweiſe ſchon die Tatſache, daß Briand nur von Philippe
derthelot und von Sachverſtändigen des Quai d' Orſay, alſo
micht von Sachverſtändigen des Finanzminiſteriums, begleitet
wird. Der „Temps“ wendet ſich dann mit ungewöhnlicher
Schärfe gegen den „Daily Herald“, der Briand die Abſicht zu
ſhreibt, während ſeines Londoner Aufenthaltes kurz entſchloſſen
tie britiſche Unterſtützung in Marokko und Shyrien gegen fran
ſiſche Zugeſtändniſſe in Ching und gegenüber den Sowjets zu
erlaufen. Von einem Kuhhandel zwiſchen England und Frank
wich könne im gegenwärtigen Augenblick nicht die Rede ſein.
die Politik der beiden Länder ſei ſowohl im äußerſten Oſten
wie in Europa endgültig feſtgelogt. (7) Was Marokko an-

Frankreichs Nöte in
Die Rifarmee im Angriff

Paris, 8. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht.)

Die Blätter melden aus Rabat, daß eine franzöſiſche Kolonne
jeſtern vor Uezzen mehrere feindliche Abteilungen angegriffen
hat und ihnen ſchwere Verluſte zufügte. Gerüchtweiſe ver
lentet, daß die Rifarmee die ſpaniſchen Stellungen
meiner Ausdehnung von 40 Meilenfront ſüdöſtlich
wn Ajdir angegriffen habe.

Schwere Verluſte der Franzoſen
in Syrien

London, 8. Auguſt.
(Eigener Drabtbericht.)

Wie der „Times“-Korreſpondent aus Jeruſalem meldet,
ſind 50 000 Mann franzöſiſche Truppen, die für den Krieg in
Narokko beſtimmt waren, von Beirut ins ſyriſche Auf-
kandsgebiet verlegt worden. Die Franzoſen haben das
lüdliche Hauran geräumt. Sie ſollen bei den letzten

en mit den Druſen über 200 Tote und 800 Verwundete
verloren haben. Die Bagage iſt von den Eingeborenen er

worden. Der Güter- und Privatverkehr auf der Damas
usStrecke iſt teilweiſe eingeſtellt worden, da die Bahn für

rtransporte benutzt wird.
Engliſche Wühlarbeit feſtgeſtellt.

Paris, 8. Auguſt.
Der Jeruſalemer Korreſpondent des „Tenips“ berichtet

über die letzten Kämpfe in Shrien nähere Einzelheiten. Danach
ſind die aufſtändiſchen Druſen nach kurzem Gefecht in die Stadt
Sneida eingedrungen und hatten einen Teil der fran

Beſatzung und den Vizegouverneur gefangen genommen
und belagerten die Zitadelle. Frangöſiſche Abteilungen, die ſofort
don Damaskus abgeſandt wurden, gerieten in einen Hinterhalt

wurden von den Druſen aufgerieben. Am Quai
Orſay wird erklärt, daß ergänzende und ausführliche Angaben

Wer die Lage noch nicht eingetroffen ſeien. Ein Urteil könne man

erſt bilden, wenn ein Bericht des Generals Sarrail einge
n ſei. Ein er Teil der Rechtspreſſe fordert ſofortige
rufung des Oberkommandierenden, der durch ſein heraus-ſrderndes Auftreten die Druſen empört habe. „Echo de Paris

ſtellt feſt, daß auf Vorſchlag Sarrails hin einige Batafl
ne aus Syrien nach Marokko abtransportiert worden
ſeien. Jetzt müßten mit größter Eile neue Truppen nach

bolangt, ſo ſei Frankroig ſeines guten Rechtes zu ſehr be
wußt, als daß es fich auf Verhan dungen verlegen würde. Am
Quai d'Orſay wird erklärt, es ſei möglich, daß neben dem
Sicherungsproblem noch andere Fragen erörtert würden, doch
würden ſie nur geſtreift.

Engliſcher Peſſimismus in der
Sicherheitsfrage

London, 8. Auguſt.
Zu den bevorſtehenden Sicherheitsver handlungen

zwiſchen Briand und Chamberlain ſtellt die eng-liſche Preſſe eingehende Betrachtungen an. Die Blätter äußern
ſich wenig zuverſichtlich und zum Teil ſogar peſſimiſtiſch.
Die bedeutende politiſche Zeitſchrift „New Statesman“ befürch-
tet, daß ſich Chamberlain völlig zu der franzöſiſchen Theſe be
kannt habe und zufrieden ſei, ein Werkzeug der
franzöſiſchen Politik zu ſein. Ein Einverſtändnis
zwiſchen London und Paris bedeute in dieſem Falle, daß es zu
keinem Sicherheitspakt komme, denn die Kluft
zwiſchen Deutſchland und Frankreich ſei zu groß, ſie könne nur
durch energiſche Verfechtung einer ehrlichen Politik Groß-
britanniens überbrückt werden. Niemals habe ein engliſcher

Außenminiſter eine ſo gute Gelegenheit gehabt, mit Erfolg die
Rolle eines ehrlichen Maklers zu ſpielen.

Ebenſo deutlich nimmt die „Saturday Review“ zu der Lage
Stellung. Briands Beſuch, ſo ſchreibt das Blatt, ſei eine

lobenswerte Anſtrengung, eine Form zu finden, die
die grundſätzlichen Gegenſätze derbergen könne. Deutſchland
habe nicht die Abſicht, einem Pakt zuzuſtimmen, der Frankreich

eſtatten würde, ohne Zrinmang des Völkerbundes militäriſcheHilfe nach Polen zu ſenden und der eine Aenderung des Ver

ſailler Vertrages unmöglich mache. Briand wiſſe das, aber er
hoffe, daß Chamberlain die franzöſiſchen Theſen unterſtützen
werde, ſo daß er im Falle des Fehlſchlagens der Paktverhand-
lungen alle Schuld auf Deutſchland ſchieben
könne. Auch die Tatſache, daß ſelbſt die Belgier der Meinung
wären, die franzöſiſche Auffaſſung von der Unantaſtbarkeit des
Verſailler Vertrages ſei unhaltbar, falle ſchwer ins Gewicht.

London, 8. Auguſt.
Obwohl ſich das Parlament geſtern vertagt hat. werden die

Mitglider des engliſchen Kabinetts wegen der Beſprechung
mit Briand vorläufig in London bleiben. Der urſprüng-
lich für Dienstag in Ausſicht genommene Kabinettsrat
iſt auf Donnerstag verſchoben worden.

Marokko und Syrien
Syrien geſchickt werden. Die Druſen ſeien ein nicht zu
unterſchätzender Gegner. Er ſei über 60000 Mann ſtark und
breite ſich über Transjordanien und das Küſtengebiet aus. Aus
ewiſſen Anzeichen könne man ſchließen, daß die franzöſifwet Truppenkolonnen ſich weiter zurückziehen

müſſen, da ſie durch den unklugen Abtransport der einzelnen
Bataillone erheblich geſchwächt ſind. Auch der „Eclair“ fordert die
ſofortige „Kaltſtellung“ Sarrails. Einige Blätter, darunter auch
„Journal“, ſprechen die Vermutung aus, die Druſen ſeien
von engliſchen Agenten aufgewiegelt worden, ihreWühlarbeit ſei einwandfreifeſt geſtellt. England
ſei beſtrebt, Frankreich den Weg nach Perſien abzuſchneiden.

Die Ruhe in Syrien wiederhergeſtellt
Paris, 8. Auguſt.

Einer Havasnote aus Beirut zufolge ſtellen ſich die
Vorgänge in Shrien als be deutungslos hin. Von den
aufſtändiſchen Druſen ſoll nur eine Kompagnie und eine Hilfs-
kolonne überfallen worden ſein. Die Ruhe ſei wieder her
geſtellt worden, nachdem große Verſtärkungen eingetroffen
feien.

Dieſe Meldung ſcheint nicht vielmehr als eine Beruhigungs-
pille des franzöſiſchen Korreſpondenzbüros zu ſein, die zweifel
los mit Vorſicht genoſſen ſein will. Die Berichterſtattung über
Marokko wenigſtens hat uns Mißtrauen gelehrt. Schriftltg.

Herabſetzung der Umſatzſteuer
am 1. Oktober?

Berlin, 7. Auguſt.
Das Plenum des Reichstages hat heute bei der dritten Leſung

der Steuervorlage den ſozialdemokratiſchen Antrag auf Herab
ſetzung der Umſatzſteuer von 14 Prozent auf 1 Prozent abge
lehnt. Damit iſt jedoch dieſe Frage noch nicht end
gültig erledigt, denn wie wir aus parlamentariſcher
Kreiſen hören, haben heute neue Verhandlungen der Regierungs
parteien mit der Regierung ſtattgefunden, deren Ergebnis war,
daß durch einen Jnitiativantrag der rung die
Umſatzſteuer vom 1. Oktober 1925 für alle Waren,
nicht nur für die Lebensmittel auf 1 Prozent bemeſſen
werden ſoll. Die erhöhte Umſatzſteuer, die ſogenannte Luxus
e Weſen teuer bleiben, wie ſieritten Leſung beſchloſſen wurde. Ueber die Herabſetzung, der die
Regierung bereits zugeſtimmt hat, ſoll jedoch erſt nach der Ver
abſchiedung der Zollvorlage vom Reichstag abgeſtimmt werden.

„entſchlüpfte, daß ſozialiſtiſche

heute in der

verſchleuderung und

Der Abſchluß
des Htenerwerkes

Von
Alfred W. Kames.

Der Reichstag hat am Freitag eine der wichtigſten
und größten Aufgaben, die von ihm ihre Erledigung for-
derten, das vorläufige, aber doch große Steuetwerk
abgeſchloſſen. Es war ein harter Kampf und es hat
harte Arbeit gekoſtet, bis dieſes Werk geknetet und behauen
unter Dach und Fach gebracht werden konnte. Es bewies
ſich, daß in der Regierung nunmehr Männer ſitzen, die
Nerven haben und die es verſtehen, trotz aller ſich auf-
türmenden Widerſtände zäh einen einmal eingeſchlägenen
Weg bis zum Ende zu verfolgen. Es bewies ſich aber
auch, daß die neue Koalition, von der die Regierung Luther
unterſtützt wird, der notwendige und der gegebene Partei
bund im deutſchen Reichstag iſt, der wirklich fruchtbare
ſachliche Arbeit zu leiſten vermag. Gewiß iſt da
Steuerwerk nicht von Schlacken frei, iſt es nicht ganz ſo ge-
worden, wie ſein Plan im Reichsfinanzminiſterium nach
mannigfaltigen Erhebungen und nach einer Durcharbeit
voller Sorgfalt aufgeſtellt worden war, iſt in ihm nicht in
allen Punkten und vielleicht nicht einmal nach dem Moß
der gegebenen Möglichkeiten den Bedürfniſſen der Wirt
ſchaft Rechnung getragen, aber ſo wie es nun daſteht, iſt
es eben doch eine Tat und iſt es eine Tat, die eben, weil
ſo außerordentliche Hinderniſſe ſich entgegenſtellten, weil
doch noch auf ſchwankem Boden aufgebaut werden mitßte
und weil durch das Beſtehen der außenpoltiſchen Zwangs-
verträge Ausbau- wie Abbaumöglichkeit beſchränkt waren,
etwas Jmponierendes an ſich hat.

Die Oppoſition, die vielfach ihre Pflicht dem Geſamt
volk gegenüber ſoweit vergaß, daß ſie aus egoiſtiſchem
Parteiintereſſe ſelbſt Obſtruktion trieb, hat bis zum Letzten
immer wieder verſucht, dem Fortgang des Werkes Steine
in den Weg zu rollen, notwendige Stützen zu untergraben
und demagogiſch auf der einen Seite zu fordern, wo ſie
auf der anderen Seite ſich den dann notwendigen Ve
willigungen höhniſch verſagte. Der ganze Streit um den
Finanzausgleich, der bei ſachlicher Behandlung zum min-
deſten das gleiche Ergebnis, wie es in dem Schlußkom-
promiß niedergelegt iſt, gehabt, dieſes aber ſchneller er
reicht hätte, wurde allzu ſehr von ſolchen parteipolitiſchen
Oppoſitionswünſchen beeinflußt und es ſteht gerade einem
demokratiſchen Abgeordneten wie dem Abgeordneten
Dr. Fiſcher am allerwenigſten an, von einer unerträglichen
ſteuerlichen Belaſtung zu ſprechen, faſt in dem gleichen
Augenblick, wo ſeine Fraktionskollegen als Finanzminiſter
Sachſens und Preußens die ſtärkſten Vorſtöße gegen das
Reich unternahmen, um es zu größeren mit dem Zwang
zur Sparſamkeit nicht zu vereinbarenden Ausſchüttungen
an die Länder zu zwingen. Es iſt überhaupt etwas
Eigentümliches um die Haltung der Parteidemokratie bei
dieſen ganzen Verhandlungen. Man hat nicht mit Unrecht
geſagt, daß die Demokraten in der Wirtſchaftspolitik viel
weiter rechts ſtänden, als die überwiegende Mehrheit in
den Rechtsparteien. Tatſächlich iſt es ſo, daß die Deutſche
Demokratiſche Partei wirklich eine plutokratiſch beſtimmte
Partei iſt, die vornehmlich die Intereſſen der Großfinanz
und des Großhandels vertritt, und die dieſe Jntereſſen-
vertretung vor der großen Maſſe dadürch zu verſchleiern
verſucht, daß ſie in nichtmateriellen Fragen den Jnſtinkten
der Straße entgegenkommt. Dieſe Zweiſeitigkeit ihres Ge-
ſichtes brachte ſie diesmal in eine Zwickmühle, aus der ſie
ſo recht einen Ausweg nicht zu finden vermochte. Jhre
Redner halfen ſich nun damit, daß ſie vorwiegend die kri-
tiſche Sonde dort anlegten, wo das Steuerwerk. Unſchön-
heiten und Unerwünſchtheiten zeigt, die aber nun einmal
durch den Zwang der inner wirtſchaftlichen und der außen
politiſchen Lage, vornehmlich auch durch den Dawespakt,
bedingt werden und gegenwärtig einfach nicht zu be
ſeitigen ſind.

Anders ſteht es ſchon mit den Sozialdemokraten. Herr
Herz nutzte die Schlußberatung am Freitag noch zu einer
ſulminanten Rede zum Fenſter heraus aus, wobei er mit
dem Zentrum arg in die Haare geriet, was vielleicht nicht
ohne politiſche Folgen in Preußen und anderswo bleibt.
Selbſtverſtändlich vertrat er den kraſſen Verbraucherſtand-
punkt, wobei ihm aber das bemerkenswerte Eingeſtändnis

tteuer politik
doch nicht gemacht werden könne. Dies Ein
geſtändnis iſt feſtzuhalten, denn wenn nicht jahrelang in
der deutſchen Republik wahnwitzige ſoziäliſtiſche Experi-
mente mit allen ihren Begleiterſcheinungen von Staatsgut

n gemacht worden wären,
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wenn v ſozialiſtiſch beherrſchte Länder und Gemeinden
ſolche M zwirtſchaft noch immer fortſetzten, wenn nicht
allzu bereitwillig unter ſozialiſtiſcher Führung auch den
übertriebenſten Forderungen des feindlichen Auslandes
nachgegeben worden wäre, ſo würde die Jnflationskata-
ſtrophe in Deutſchland nicht den erreichten Umfang erlangt
haben können, würde das Volksvermögen nicht derartig da
hin geſchwunden ſein, würde Kapitalsneubildung ſich
leichter vollziehen und würde der Steuerdruck auf die All
gemeinheit weniger ſtark ſein und ſich weniger fühlbar
machen, als es heute die Not erzwingt. Man wird auch
dem Verbraucher nur dadurch helfen können, daß man
die Produktion fördert und daß man die Produktion
ſteigert, und ſo lange die Sozialdemokratie ſich immer noch
mit allen Kräften gegen die für eine Produktionsförderung
und Produktionsſteigerung unerläßlichen Notwendigkeiten
zur Wehr ſetzt, hat ſie nicht das Recht, ſich als die Schützerin
des Verbrauchers und der auf ihrer Hände Arbeit ange-
wieſenen großen Maſſe aufzuſpielen.

Hindenburg in München
Das Programm des Reichspräſidentenbeſuches.

v München, 8. Auguſt.Wie die „Münchener Neueſten Nachrichten“ mitteilen, triReichspräſident von Hindenburg am ar den 1 2. t
8.05 Uhr früh in München ein und fährt in das Prinz-Karl-
Palais, wo er beim Miniſterpräſidenten Dr. Held Wohnung
nimmt. Jm Laufe des Vormittags werden ihm im Miniſterium
des Aeußern die bayriſchen Behörden und der Landtag vorge
ſtellt werden. Jm Reichsfinanzhof nimmt er die Vorſtellung
der Münchener Behörden entgegen. Um die Mittagsſtunde folgt
ein Beſuch des Rathauſes. Am Nachmittag wird der Reichs
präſident vorausſichtlich das Deutſche Muſeum beſichtigen.
Nach dem Abendeſſen findet um 9.15 Uhr beim Miniſterpräſi-
denten ein Empfang ſtatt. Um 2410 Uhr wird ein Zapfen-
ſt re i ch abgehalten. Am Donnerstag früh um 8.10 Uhr erfolgt
die Weiterfahrt im Sonderzug in bayriſche Hochland.

Das Arteil im Wiking- Prozeß
Düſſeldorf, 7. Auguſt.

Die Nachmittagsſitzung im Prozeß gegen die Mitglieder des
WikingBundes vor dem franzöſiſchen Kriegsgericht war
durch die ſehr lebhaften Plaidoyers ausgefüllt. Der Gerichts
hof verkündete darauf das Urteil. Es wurden verurteilt:
Cillikens (als Anführer) zu einem Jahr Gefäng-
nis und 300 Mark Geldſtrafe, Mildenberger,Baetaggen, Roſenberger, je ein Jahr Gefäng-
nis und je 100 Mark Geldſtrafe, Guſtav Lohm a und Ernſt
Baſch zu je ſechs Monaten Gefängnis und je

100 Mark Gel afe. Ferner wurden 48 Angeklagte zu Ge
fängnisſtrafen von drei Jahren bis zu zwei Monaten verurteilt.
Drei Ange agte wurden freigeſprochen. Die Unterſuchungshaft
wurde ſämtlichen Angeklagten angerechnet. Die Mehrzahl der
Angeklagten ſitzt ſeit dem 9. Februar d. J. in Unterſuchungs

t. Jm Laufe des Prozeſſes wurde feſtgeſtellt, daß in der
P Angelegenheit im April d. J. weitere Verhaftungen er
olgen ſollten, die jedoch auf Verfügung des Armeeoberkomman-

dos aufgehoben worden.
Der als Zeuge vernommene Vertreter der franzöſiſchen

politiſchen Polizei verſuchte, die Baſis des Prozeſſes auf
die deutſchen Rechtsparteien, insbeſondere auf die Deutſch
nationale Volkspartei zu erweitern, in dem er
darauf hinwies, daß dieſe Parteien ſich der Angeklagten im
Wahlkampf bedient hätten. Dieſe Argumente hielten jedoch der
Verteidigung nicht ſtand. Der Verteidiger betonte in dieſem
Zuſammenhang, daß der Wikingbund im beſetzten Gebiet
die Aufgabe habe, die nationale Schulung der
Jugend vorzunehmen, ohne jeden militäriſchen und poljtiſchen
Hintergedanken gegen die Beſatzungstruppen.

Keine Landarbeiterſtreiks in der
Provinz Sachſen

Halle, 8. Auguſt.
Durch die Preſſe gehen in den letzten Tagen verſchiedentlich

Nachrichten über in der Proving Sachſen ausgebrochene Land
arbeiterſtreiks. Wir können nur annehmen, daß dieſe
Nachrichten von geren Organiſationen ausgehen, die ein
Intereſſe daran n, Unruhe in die landwirtſchaftlichen Be
triebe zu bringen. Die landwirtſchaftlichen Arbeitgeber der
Proving Sachſen haben im Frühjahr d. Js., in einer Zeit, alsdie Fruhiahrebeſteltung ſo gut wie beendet war, ein Zwang zum

Nachgeben alſo keineswegs vorlag, im Arbeitsminiſterium mit
den Vertretern der Arbeitnehmer eine Vereinborung ab-
geſchloſſen, in der ſie eine Lohnerhöhung bewilligten, dafür aber
auch erreichten, daß dieſer Abſchluß bis zum Ende des
Jahres Gültigkeit hat. Wenn auch in einzelnen Be
trieben wegen nicht bewilligter Lohnforderungen vorübergehend
eine kurze Arbeitsniederlegung erf iſt, ſo iſt doch die Arbeit
infolge der feſten Haltung der Arbeitgeber bisher ſtets nach
kurzer Zeit wieder aufgenommen worden.

Jm übrigen iſt die Einbringung der Ernte in derProvinz Sachſen verhältnismäßig ſoweit vorgeſchritten,
daß etwaige noch kommende Streikverſuche von vorn herein
keine Ausſicht auf Erfolg haben.

England und die Türkei
Genf, 8. Auguſt.

Das Völkerbundsſekretariat veröffentlicht heute den Be
cicht der Moſſulkommiſſion, der die geographiſchen,
etnographiſchen, hiſtoriſchen, politiſchen und ſtrategiſchen Verhält
niſſe geprüft hat und dem Völkerbundsrat Vorſchläge unter
breitet, wie am beſten der Streit zwiſchen der briti-
ſchen und der türkiſchen Regierung wegen des
Moſſuldiſtriktes elöſt werden könnte. Der Bericht, der 90 Druck
ſeiten umfaßt, ommt zu folgenden Schlußfolgerungen:

Der türkiſche Vorſchlag einer Volksabſtimmung ſei
abzulehnen, da die öſtliche Bevölkerung, gewohnt, den Vor
ſchriften ihrer Aelteſten zu folgen, hierfür noch nicht veif ſei.
Wichtige Geſichtspunkte wirtſchaftlicher und geographiſcher Art
ſprechen für die Angliederung faſt des ganzen
Gebietes mit Ausnahme einer kleinen Zone des Nordweſtens
an den Jrak, falls folgende Bedingungen erfüllt
werden Erſtens ſoll das Gebiet 25 Jahre unter dem Mandat
des Völkerbundes bleiben; zweitens ſoll die kurdiſche
Sprache als offigielle Amtsſprache anerkannt werden.
Die Kurden u völlige Selbſtverwaltung erhalten.
Unter dieſen Umſtänden hält daher die Kommiſſion die An

an die Türkei für die einzig richtigeLöſung. Sollte ſich der Rat dagegen für eine Teilung des
Moſſulgebietes entſchließen, ſo müßte die Grenze dem Flußlauf
Bab folgen. Die drei Vorſchläge laſſen ſich kurz folgendermaßen

ch dem erſten Vorſchlag fällt das ganze
Moſſulgebiet dem Jrak zu und kommt dabei unter britiſche Ober
hoheit. Der zweite Vorſchlag will das Gebiet der Türkei zu-
erkennen, der dritte Vorſchlag aber nur etwa ein Drittel bis zur
Hauptſtadt Moſſul.

Der Rat des Völkerbundes behält ſeine volle Handlungs
freiheit und kann ſich für eine der drei Löſungen entſcheiden.
In politiſchen Kreiſen glaubt man, daß die Vorſchläge
weder die Türkei noch England befriedigen
werden. Meinung wird die Einmiſchung

Der Reichskanzler zur Zoll
Hhochſpannung im Reichstage

Berlin, 8. Auguß.
(Eigener Drahtbericht.)

de Reichstag hielt heute Reichskanzker Dr. Luther folgende
e.

Er wurde von den Kommuniſten mit großem Lärm
empfangen. Sie rufen: „Oberräuberl! Obergöllnerl“ Der
Präſident ruft die kommuniſtiſchen Abgeordneten Stöcker, Torkler
und Koehnen je zweimal zur Ordnung.

Der Reichskanzler weiſt darauf hin, daß die Steuervorlagen
als eine feſte Grundlage für den Wiederaufbau in angeſtrengter
Arbeit erledigt worden ſind. Jm Jntereſſe der Beſchaffung ge
ſchloſſener Grundlagen für die wirtſchaftliche Entwicklung Deutſch
lands bedürfe die Reichsregierung aber noch der Zoll vor
lage. Die Zollgeſetzgebung ſei aber nur als vorläufig zu be
trachten. Es werde jetzt überhaupt noch nicht die grundſätzliche
Entſcheidung über das zukünftige deutſche Zollregime auf lange
Zeit hinaus getroffen, wie 1902, ſondern es ſolle

nur geſchehen, was die Gegenwart unbedingt erfordert.
Der Geſetzentwurf ſei ausdrücklich auf die Zeit bis 31. Juli
1927 begrenzt. Die Reichsregierung werde dafür Sorge tragen,
daß ſobald wie irgend möglich dem Reichstage ein endgültiges
Zolltarifgeſetz unterbreitet wird. Nur auf dem Wege eines ge-
ordneten Wärenverkehrs mit dem Auslande könne die Ernährung
der deutſchen Bevölkerung, die Geſundung der deutſchen Wirt-
ſchaft und die Erfüllung der im Londoner Abkommen übernom-
menen Verpflichtungen erreicht werden. Deutſchland habe nicht
den Wunſch, ſeine Wirtſchaft auf der Grundlage hoher Zoll-
mauern zu entwickeln.

Deutſchland kann von ſich aus den Weg der Zollfreiheit nicht
gehen, ſolange die anderen Länder noch ein Ausgeprägtes Schutz
zullſyſtem aufrecht erhalten. Die Agrarzölle ſind auf der
normalen Höhe gehalten worden. (Lärm bei den Kommuniſten.)
Die Bevorzugung der Viehzucht durch Feſtſetzung von Mindeſt
zöllen bietet eine Erleichterung für die Verbraucher. Die gegen
die Zollvorlage erhobenen Einwendungen gehen davon aus, daß
für Dutſchland ein anderes Zollregime weit zuträglicher wäre.
Deutſchland befinde ſich aber in einer Zwangslage durch
das Schutz z oll ſyſtem der Länder. Ohne die Leiſtungs
fähigkeit der Wirtſchaft kann ein Volk überhaupt nicht leben, aber
der Geſichtspunkte der Wirkungen für die Klagen der Bevölke-
rung müſſe im Auge behalten werden.

Die Rede dauert bei Redaktionsſchluß noch an.

Um die Zollberatungen
e Berlin, 8. Auguſt.Berliner Schriftleitung,.)

Jm Reichstage hat es heute morgen einen großen Tumult
gegeben, durch den es dahinkam, daß der Reichskanzler
ſeine Erklärungen zur Zolkvorlage erſt abgeben
konnte, nachdem eine ganze Reihe von Abgeordneten zur Ord
nung gerufen worden war. Der 72 der Regierung geht
dahin, jeder Fraktion für die Beratung der Zollvorlage nicht
mehr als vier Stunden Redezeit zu gewähren, wäh
rend die Demokraten eine Redezeit von mindeſtens acht Stunden
forderten. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß bei dieſem Antrag von
einer Vergewaltigung der Geſchäftsordnung und einer Ab
würgung der Oppoſition“, wie ſich ein Sozialdemokrat ſo ſchön

(Vön unſerer

ausdrückte,

keit darſte
kung der Redezeit geſchritten werden. Es iſt kein
der Antrag eine Mehrheit finden wird, und daß jeder Vide
ſtand von links ohne olg bleiben wird. Man kann dame
rechnen, daß die Verabſchiedung der Zollvorlage nicht mehr ch
drei Sitzungen in Anſpruch nehmen wird.

Dr. Luther beglückwünſcht den
Reichsfinanzminiſter

Berlin, 7. Auguſt.
Nach der letzten Abſtimmung im Reichstage über die An,

nahme des Finanzausgleichsgeſetzes beglüg,
wünſchte Reichskanzler Dr. Luther den e enminiſter zum Gelingen dieſes großen geſetzgeberiſchen Werke
Zum Schluß kam noch ein Antrag des Abg. Tremmel (Zentr
zur Annahme, nachdem die Länder aus dem für den Wohnu
bau beſtimmten Teil der Hauszinsſteuer Darlehen an unbemi
telte, kinderreiche Familien und an Schwerkriegsbeſchädigte, ins
beſondere auch an Kriegsblinde, bis zur vollen Höhe der Vau,
koſten gewähren können. Abg. Leicht (Bayr. V. V.) gab eine
Erklärung ab, wonach ſeine Fraktion an dem Grundſatz, daß der
kulturelle, wirtſchaftliche und politiſche Wiederaufbau dez
deutſchen Wirtſchaftslebens und Staatsweſens nur auf
föderativer Grundlage erfolgen könne, aufrecht er-
halte. Dieſer Notwendigkeit trage die jetzige Regelung noch nicht
Rechnung. Trotzdem ſtimme die Bahyeriſche Volkspartei dem
Finanzausgleich im Jntereſſe einer geordneten Finanzwirtſchaft
und mit Rückſicht auf die Aufrechterhaltung unſerer Wirtſchaſt
zu. Sie erwartet, daß bei der endgültigen Regelung des Finan,-
ausgleichs ihren Bedenken Rechnung getragen werde. Abg. Fehr
(Wirtſch. Vereinigung) gab im Namen des Bahyeriſchen Bauern
bundes und der DeutſchHannoveraner, der Abgeordnete Bach
mann (Deutſchn.) im Namen ſeiner Fraktion eine Erklär
ähnlichen Jnhalts ab. Danach ſchloß die allgemeine Ausſprache
Der Finanzausgleich wurde mit großer Mehrheit gegen
die Stimmen der Kommuniſten angenommen. Für die Haus.
zinsſteuer ſtimmten 225, der 178, während ſich 6 der Stimme
enthielten. Damit iſt die dritte Leſung ſämtlicher Steuergeſete
erledigt. Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend, 10 Uhr vor
mittags mit der Tagesordnung: die zweite Leſung der Zol,
vorlage.

Die Bayeriſche Volkspartei zum
Finanzausgleich

München, 8. Augufſt.

Geſtern nachmittag hat der Landesvorſtand der Baheriſchen
Volkspartei im Landtag eine Beratung über den
Finanzausgleich abgehalten. Die B. V. P. erkennt
an, daß der im Reichstag angenommene Kompromißvorſchigg
eine erhebliche Verbeſſerung darſtelle und daß ein
beſſere Löſung für die Länder zur Zeit überhaupt nicht zu er
reichen geweſen iſt. Es muß aber betont werden, daß es ſich
nur um eine proviſoriſche Löſung bis zum Jahre
1927 handelt.

der Kommiſſion in die politiſche Seite der Streitfragen ablehnen,
was nicht zu ihrer Aufgabe gehört. Die Türkei werde beſonders
gegen die Ablehnung der Volksabſtimmung Einſpruch erheben.

Die Türkei verlangt Moſſul
Londvn, 7. Auguſt.

Aus An gora wird gemeldet, daß das türkiſche Kabinett
einen Aufruf an den Völkerbund und an ſämtliche
Großmächte erlaſſen wird, in dem es unter Hinweis auf den Be
richt der Völkerbundskommiſſion den Beſitz des Moſſful-
gebiets beanſprucht.

Der entlarvte Matthes
Berlin, 7. Auguſt.

n vor einiger Zeit konnte die „Kölniſche Zeitung darauf weiſen da der bekannte rheiniſche Separatiſt Matt-
hes in Straßburg ein „Bureau Cosmopolite unterhält, das
den Zweck hat, die deutſche Preſſe mit Berichten aus Elſaß
Lothringen und Frankreich zu verſorgen.

„TelegraphenUnion“ iſt in der Lage, das Treiben des
Herrn Matthes voll au fzudecken. Nach ihren Feſt
ſtellungen hat Matthes Ende vorigen Jahres ſeinen berüchtigten
Namen abgelegt und den

Namen Dr. German Mayer
angenommen. Unter dieſem Namen hat er ſich einer Reihe
führender deutſcher Preſſeunternehmungen als Straßburger
Korreſpondent angeboten. Schon damals mußte es Kennern der
elſaßlothringiſchen Verhältniſſe auffallen, daß „Dr. German
Mayer“ nicht nur briefliche und eilbriefliche Berichterſtattung
mit beſtimmten Zügen, ſondern ſogar zeitlich feſtgelegte telepho-
niſche Berichterſtattung anbot, während vorhergehende Erfah
rungen bewieſen hatten, daß jeder Art von Berichterſtattung aus
ElſaßLothringen aus durchſichtigen politiſchen Gründen von
der franzöſiſchen Regierung die größten Schwierigkeiten bereitet
wurden. Auch entzog ſich „Dr. German Maher“ allen Ver
ſuchen, ihm diesſeits oder jenſeits der Grenze kennen zu lernen,
unter den merkwürdigſten Umſtänden. Sofort eingeleitete vor-
ſichtige Nachprüfungen haben zu dem Ergebnis geführt, daß
„Dr. German Mayer“ mit Matthes identiſch iſt
und das „Bureau Cosmopolite“ in Straßburg zu demſelben
Unternehmen gehört. Einem Teil der Preſſe bot Matthes den
Korreſpondenzdienſt des „Buregaus Cosmopolite“, großen Unter
nehmungen einen perſönlichen Korreſpondentendienſt unter dem
Namen „Dr. German Mayer“ an. Er war aber ſo unvorſichtig,
dieſen großen Blättern im Juli mitzuteilen, daß er ſeine
Ferienvertretung (während einer Reiſe nach Frankreich auf
Freifahrſchein!)) dem „Bureau Cosmopolite“ (alſo ſeinem eige-
nen Büro!) übergebe.

Aus einem Angebot an eine große bekannte deutſche Zeitung
ſind beſonders folgende Sätze von Jnkereſſe. Matthes gibt die
ehrenwörtliche Verſicherung, daß er „ein Mayer vollſtändig
„ariſcher“ Abſtammung ſei“, „der freie deutſche Journaliſt in
Frankreich ſagt er ferner, „kommt von hüben und drüben in
ſtarke Verſuchungen, beſtellte Tendenzarbeit zu leiſten, was ich

wie meine Berichte beweiſen ablehne.“ Matthes unter
ſtreicht auch gern, daß er ausgezeichnete Beziehungen zu elſaß-
lohtringiſchen Parlamentariern und hohen Pariſer Amtsſtellen
habe. Er bot Jnterviews mit führenden Perſönlichkeiten an.
Was die angebliche Neutralität ſeiner Berichterſtattung anlangt,
ſo iſt feſtgeſtellt, daß

ſämtliche Verichte vor der Abſendung der Zenſurſtelle des
franzöſiſchen General-Kommiſſariats in Straßburg vorgelegen
haben. Trotzdem ſei er zyniſch genug, ſeine Briefe „mit treu
deutſchem Gruß“ zu unterſchreiben.

Die „Telegraphen-Union“ hat dann nach vielerlei Schwierig-
keiten eine alte Schriſtprobe von Mytthes aufgetrieben und ſie
mit den Unterſchriften des „Dr. German Mahyer“ verglichen.

Das Ergebnis war ebenſo frappant wie eindeutig. Als einen
Beweis für die Jdentität übergeben wir der Oeffentlichkeit de
fakſimilierten Unterſchriften des Matthes aus früherer Zeit
und des „Dr. German Meyer“ auf einer nach Deutſchland
gelangten Honorarquittung.

Tödlicher Jagdunfall des Vorſitzenden der Braun
ſchweigiſchen CLandwirtſchaftskammer

Braunſchweig, 8. Auguſt.
Der als Saatgutzüchter weitbekannte Amtsrat Died

mann, Pächter der braunſchweigiſchen Domänen Heimburg
und Michaelſtein, Vorſitzender der braunſchweigiſchen Landwirt
ſchaftskammer, erlitt auf der Jagd dadurch einen tödlicher
Unfall, daß der Jagdſtuhl umſtürzte und ſich das Gewehr entlud
Die Kugel ging ihm durch den Kopf.

Scheitern der neueſten Kanaldurchſchwimmung.

Nach einem Bericht der „Times“ iſt die franzöſiſche Schwim
merin Madame Sion, die um 8 Uhr früh von der franzöſiſchen
Küſte zur Durchquerung des Kanals geſtartet iſt, um 9.40 Uhr
abends von dem ſie begleitendenden Schleppdampfer 144 Mei-
len von Dover entfernt, aufgenommen worden, die
niedrige Temperatur des Waſſers ein weiteres Schwimmen un
möglich machte.

Eine deutſche Schiffsmannſchaft gerettet,
Der Fiſchkutter Z. B. 92 aus Esbjetg lief hier m

11 Mann der Beſatzung des deutſchen Fiſchdampfer
„Delphin“ aus Weſermünde ein. Der deutſche Fiſch
dampfer war in der Nordſee geſunken. Der Kapitän gab
an, die Mannſchaft habe am Dienstag den ganzen Tag über an
den Pumpen gearbeitet; es ſei jedoch unmöglich geweſen, das
Schiff ſchwimmend zu erhalten. Der Kapitän und der erſte
Maſchiniſt waren die letzten, die das Schiff verließen. Die ge
ſamte Mannſchaft iſt gerettet.

Am Bodetal abgeſtürzt.
Aus Treſeburg im Harz wird berichtet: Eine junge

Dame aus Berlin-Tegel unternahm einen Spaziergang nach
dem nahen Wildſtein. Vermutlich iſt ſie dabei vom Wege
gekommen. Jn der Abſicht, zum Tal der Bode hinabzuſteigen
ſurei ſie von dem ſteilen Abhang hinab und blieb
chwer verletzt auf dem unten entlangführenden Fußwes

liegen. Ein herbeigerufener Arzt ſtellte einen Schädelbruch feſt
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Reichsſteuern und Finanzausgleich.

Die einſt ſo geprieſene Erzbergerſche Steuerreform konnte
dann einen Sinn haben, wenn die Finanzhoheit des Reiches
h die Finanzhoheit über die Verkehrsunternehmungen er-
t wurde. Die Länder und Gemeinden als Koſtgänger des
es haben zuerſt dieſer Regelung zugeſtimmt, haben aber

da unter der Feſtwährung die Auffüllung von Defizits
h neu gedruckte Marknoten aufhört, ihre Sonderinter-ſſen ſehr nachdrücklich vertreten. Sie behaupten, trotz
ter Sparſamkeit nicht mit den vom Reich überwieſenen Be

n auszukommen.
d

Das Reich hat heute keine Einnahmen aus der Eiſenbahn.
e Eiſenbahn iſt verpfändet und der Entente tributpflichtig.

e Poſt hat im letzten Jahre einen Ueberſchuß von rund 62
lionen Mark gehabt. Jm Vorjahre nahm das Reich an
ſteuern ein 7311 Millionen Mark, die Länder und Ge
inden 2763 Millionen Mark. Der letzte Poſten bedarf ſicher

einer Korrektur nach oben, da eine genaue Ueberſicht
er den Etat der Länder und Gemeinden bis heute noch nicht
züegt, und beide eine Unzahl untereinander in Höhe uſw. ver
edener Steuern ausgeſchrieben haben. Man kann annehmen,
z die Steuern der Länder und Gemeinden, die durchweg
ntlich erhöht worden ſind, im laufenden Etatsjahr 8 Mil-

den erreichen werden. Das Reich wollte als oberſter Finanz-
waltiger dazu den Ländern in den Rechnungsjahren 1925 und
e aus der Einkommen, Körperſchafts- und Umſatzſteuer

Nilliarden garantieren, während die Länder natürlich mehr
tangten. Schließlich bot die Regierung die 2,1 Milliarden und
z der Umſatzſteuer 1,5 Milliarden an.

Eine volle Einigung iſt noch nicht ergielt worden. Die
inder wollen Schritt für Schritt die Einkommenſteuer
eder in ihre Hände bringen, d. h. das Reich würde Defigzits
t mehr aus dieſer Quelle decken können, die bei guter Kon
tur ergiebig fließt, auch bei ſchlechter, da Lohnerhöhungen
lge der Teuerung ohne weiteres das Aufkommen aus der
nkommmenſteuer erhöhen.

Der Reichstag hat in zweiter Leſung dem Steuerbudget
eſtimmt, und für die dritte Leſung ſind keine beſonderen
berraſchungen zu erwarten, ſo daß man jetzt einen Ueber

z wenigſtens über die Reichſseinnahmen gewinnen
n. Die Hauptſtützen ſind die Umſatzſteuer mit 1,5 Milliarden
die Einkommenſteuer mit 1,7 Milliarden. Dem Reich ſtehen
geſamt zu aus dieſen und ähnlichen Steuern 4,663 Mil
nen. Von Zöllen und Verbrauchsabgaben ſind an die Repko
wfändet 1 434 700 Millionen Mark, darunter die Tabak-
jer mit 560 Millionen, die Bierſteuer mit 174 Millionen und
zuckerſteuer mit 185 Millionen Ertrag. Der ordentliche

aushalt ſieht Einnahmen von rund 6,5 Milliarden vor,
r außerordentliche von rund 600 Millionen, ſo daß

z Reich mit mindeſtens 7 Milliarden Einnahmen aus Steuern
rechnet, genau alſo wie im Vorjahre. Da auch die Länder

d Gemeinden von der Wirtſchaft zehren, wird ſie abermals
en Aderlaß von mindeſtens 10 Milliarden er-
lden müſſen.

Der Daweskommiſſar hat zugegeben, daß der deutſche Pro
itionsertrag ſeit Einführung der Dawesgeſetze um rund
z Proz. zurückgegangen iſt. Die deutſche Wirtſchaft
ufaßt nicht nur die Gewerbebeſitzer, ſondern auch die Arbeiter,

ſie ebenfalls als Produzenten zur Wirtſchaft ſelbſt gehören.
er Geſamtertrag der deutſchen Arbeit kann

hſtens mit 85 Milliarden Mark im laufenden Jahr ange-
enmen werden, er wird aber vorausſichtlich nur 24 Milliarden

agen. Unter ſolchen Verhältniſſen iſt es nicht verwunderlich,
z der Reingewinn ſelbſt gut gehender Werke bis zu 89 Proz.
eggeſteuert wird. Eine Bildung von Betriebskapital iſt dabei

lche Unkenntnis in ſolchen Fragen herrſcht, bewies das
ialdemokratiſche Hauptorgan. Es meint, wenn es richtig wäre,
z die Wirtſchaft 11 bis 12 Milliarden im letzten Jahre an

keuern aufgebracht hätte, dann müßte das Reich eine Ein
chme von mindeſtens 25 Milliarden gehabt haben.

h

Die Votlage des Ruhrbergbaues
Die Stillegung von Zechen der rheiniſch- weſtfäliſchen

chleninduſtrie hat nach den Berichten des letzten Monats eine
ere gefährliche Steigerung erfahren. Beſonders beagachtlich

es, da unter dieſen Unternehmungen Betriebe befinden
it einer Belegſchaft von über tauſend Mann. Für Auguſt
gen bereits neue zahlreiche Kündigungen vor, ſo entläßt z. B.

RheinElbeUnion neuntauſendfünfhundert, Rheinſtahl drei-
uſend und Rheinpreußen achthundert Arbeiter. Daß ſich die
lrbeitsmarktverhältniſſe im Jnduſtriebezirk erſt dann zu einer
riſe recht geſtalten werden, wenn im kommenden Herbſt die
Mitterungsverhältniſſe die Einſtellung der Bauten notwendig
nachen, und eine nach Zehntauſenden zählende Arbeiterſchaft
des bis dahin gewaltig angewachſene Heer von Arbeitsloſen
ch weiter vermehren wird, beweiſt zur Genüge, wie ge
pannt die Lage ſich geſtalten muß, wenn nicht ſeitens des
ſeiches und von Preußen ſtaatliche Hilfe eingeſetzt wird. Zur
ten Stunde kommt alſo die vom Zechenverband an deneichsangler übermittelte

Deukſchrift,
e den unwiderleglichen Nachweis dafür bringt, daß die un
S Entwicklung von wirtſchaftlichen Tatſachen ausgeht, die

werdenoder nur wenig vom Bergbau ſelbſt beeinflu
genwartmen und die zum großen Teil eine über die

nausragende Bedeutung haben.
Von der Darſtellung der Dauerkriſe ausgehend, in der ſich

eugenblicklich der Weltkohlenmarkt befindet, ſtellt die Denkſchrift
ſt daß die Zukunftsaus ſichten ſowohl für den Aus
lndeabſatz wie für die Belebung des Kohlenabſatzes auf dem
binnenmarkt die ſchlechteſten ſind, die man ſich denken kann.
Lutſchlands Wettbewerbsfähigkeit wird vor allem durch die
ſtarke Vorbelaſtung des deutſ Produktionsprozeſſes (durch
Kapitakarmut, Uebermaß der ſozialen Laſten

verkürzte Arbeitszeit) derartig geſchwächt, daß
wwſerer Induſtrie bei der ihr geſtellten Aufgabe ſich den Platz

f dem Weltmarkt gegen ſtarke und andere weniger belaſtete
Virtſchaften wieder zu erobern und Gewinne zu erzielen,

neue, kaum überwindbare Schwierigkeiten erwachſen.
Die all dieſer Verhältniſſe genügt ſchon, um zu

zeigen, daß dieſe Gegenwirkungen auf viele Jahre hinaus in
gleicher Stärke dem Wiederaufbau entgegenſtehen, ſelbſt wenn
man noch von unſerer Politik Verbeſſerungen des Dawesplanes
erhoffen könnte.

Die arbeitstägliche Förderung iſt der Dentkſchrift
zufolge von 376 614 Ton. im Januar auf 331 855 Ton. im Juni
oder um 12,85 Prozent zurückgegangen. Ebenſo uner-
freulich iſt der Rückgang des Abſatzes von 820 497 Ton.
im arbeitstäglichen Durchſchnitt des Januar auf 284 947 Ton.
im Mai. Die Zunahme der Lagermengen bei Zechen
und Syndikat hat ſich dementſprechend im weiteren Maße erhöht.

Es liegt auf der Hand, daß eine derartige unproduk-
tive Wirtſchaftsführung nur unter dem äußerſten
Zwange der Not für eine kurze Zeit lang aufrecht zu erhalten
iſt. Trotzdem hat bei weiterer ſtändiger Vermeßrung der Feier-
ſchichten der Ruhrbergbau es auf ſich genommen, ſeinen
Arbeitern in möglichſt umfaſſendem Maße weitere Beſchäftigung
zu ermöglichen. Die ihm dabei aufgebürdete Soziallaſt er-
ſchwert ſeine Lage in dieſer Hinſicht ungemein. Als unhaltbar
wird der Zuſtand bezeichnet, der aus der Häufung der Verſiche-
rungsbezüge bei Unfallrenten erwächſt. Auch die übrigen Vor
ſchriften der nachkriegszeitlichen Sozialverſicherung wirken ſich
in höchſt ungeſunder Weiſe aus. Zuſammen belaufen ſich die
Ausgaben für Zwecke der ſozialen Verſicherung nach dem augen
blicklichen Stande auf mehr als 200 Millionen Mark. So darf es
nicht verwunderlich erſcheinen, daß zwiſchen Selbſtkoſten und
Erlös ſeit längerem ein ausgeſprochenes Mißverhältnis beſteht.
Die in erſter Linie immer wieder geforderte Mechani-

ſierung des Betriebes, die als das einzige Mittel
erſcheint, die Selbſtkoſten der Bergwerksbeſitzer herabzumindern,
ift im Ruhrbergbau mit allen nur irgendwie zur Verfügung
en Geldern während der letzten Jahre ſtändig gefördert

orden.
Die unſerer Jnduſtrie vor Abſchluß des Londoner Ab-

kommens gemachten Zuſicherungen, wonach außer der Ermäßi
gung der ſozialen Laſten eine Herabſetzung der gegen
w ärtigen Steuerlaſten, der Rohſtofftarife, ſowie eine
Wiedereinführung der Vorkriegsarbeitszeit und Beſeitigung des
Zwangsſchiedsweſens eintreten ſollte, ſind ſeitens der Regierung
nicht gehalten worden.

Alle Vorſtellungen der Wirtſchaft, die darauf hingus-
gingen, der Regierung nahezulegen, Vorausſetzungen für die
Abtragung der übernommenen Verpflichtungen zu ſchaffen, ſind
unbeachtet geblieben. Es liegen daher nicht nur binnen
wirtſchaftliche Jntereſſen, ſondern auch ſchwerwiegende außen
politiſche Gründe vor; nur bei einem wirklichen Entgegen-
kommen der Regierung vermag unſere Jndufſtrie die Arbeits
intenſität zu erreichen, welche allein die Vorausſetzung für eine
Erfüllung des Dawesabkommens zu bilden vermag.

Leicht erholt
Halleſche Börſe.

An der heutigen Börſe konnte ſich eine leichte Er
holung durchſetzen. Wenn auch einige Abſchwächungen anzu
treffen waren, ſo hielt ſich doch allgemein das Kursniveau, ja, die
ſtark abgeſchwächten Papiere holten die letzten Verluſte faſt wieder
ein. Das Geſchäft blieb gering.

Von Bankwerten waren beſonders Hawag ſtark ange-
boten, ſie mußten repartiert werden und verloren 0,05 Proz. Auch
Zörbiger waren 2 Proz. ſchwächer. Jn Braunkohlen-
werten konzentrierte ſich das geſamte Jntereſſe um Riebeck.
Sie wurden von intereſſierter Seite in größeren Poſten geſucht
und konnten 5,5 Proz. gewinnen. Es wurden ca. 2000 M. umge-
e Von Papierwerten waren Ammendorf lebhaft ge
ucht. Der Kurs ſtellte ſich 7 Proz höher, ohne daß jedoch Mate

rial an den Markt kam. Cröllwitz konnte nicht den 2 Proz. höher
liegenden Kurs erreichen. Zuckerwerte lagen bei nur ge
ſprochenen Kurſen völlig unverändert. Von Maſchinen
werten zeigten nur Halle Röhren, die bei 2 Proz. tieferem
Kurſe ſtark angeboten blieben, und Lindner, die ſich um 0,75 Proz.
leicht erholten, eine kursmäßige Veränderung. Der Kurs vonKathe wird bis auf weiteres ausgeſetzt, da die Geſellſchaft Ge-
ſchäftsaufſicht beantragt hat.

Der Freiverkehr lag völlig luſtlos, es notierten:Glauzig jg. Cröllwitz 9 G., Api Arternbank Bernburg
1,7 B., Bühring 2,5 G., Cäſar und Loretz 86 B., Concordia
Czernowanz Getreidekredit Hanfimport 68 G., Krügers-
hall 94 G., Mansfeld 62 B., Micifa 1,1 B., Mitteld. Verſ.
Portland Zement 7,5 G., Zörbiger Kreditver. 0,29 B.

Altien
855

Hall. Baukv.
Hewag

*Gew. u. Hdlsb
Landereditb.
Zörbig. Bank.
M ail. Vfanver
Prehl. A. G.
n ieb. Montan w.
Wsohb. WeiB.
8ßr.-Nietl. Bgb.
Ammend. Pap.

Cröllw. Papier
Cöonn. Malat.
Rilenb. kattun
Eisenw. Brüu.

Zimmer. Co.
Glanz Zuek.

le Malz
Noch offizielle Papiermarknotierung.

Frankfurter Abendbörſe. Der Verkehr an der heutigen
Abendbörſe war lebhafter als ſeit längerer Zeit. Die freund-
liche Stimmung blieb vorherrſchend. Die Kurſe zeigten auf
allen Gebieten eine weitere teilweiſe anſehnliche Be-
len re Die Meldung, daß der Verkauf des Stinnes-
chen Aktienpaketes der Hugo Stinnes Riebeck-MontanWerke-
A.G. an die Badiſche Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen
nunmehr zuſtande gekommen iſt, hinterließ einen guten Gin-
druck und ſtimmulierte weiter vornehmlich am Markte der
chemiſchen Werte. An der Spitze ſtanden Badiſche Anilin mit
einem neuen Gewinn von 138 Prozent. Auch andere chemiſche
Werte zogen im Kurſe an. Ebenſo die Werte auf anderen
Märkten, wo ſich gleichfalls Rückkäufe zu weiter gebeſſerten
Kurſen vollzogen. Am Montanmarkt lagen Stinnes-Riebeck
im Einklang mit der vorerwähnten Erholung 2 Prozent höher.
Einen großen Gewinn konnten auch Rheinſtahl erzielen. Elektro
werte lagen feſter. Am Bankenmarkt waren Berliner Handels
hen 125 Prozent, Deutſche Bank 1 Prozent höher. Von

*Hall Agseh.
Hall. Röhr.- W.

M iidebr. Malen
Moritz Jahr

Gbr. JentzschKo Schmiedebo,
W. Kathe. Akt.
Körbisd., Zuck.
Kytt.- H. 1-85
Gottt. indoerSchrapli. Kalk
Stadtm. Alsl.
Vester
Wegel. Hab.
ZeitzerMasch.
Auck.- R. Halle

H.-Hettat K.-A.
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ahrtsaktien gewannen pag 0,75 Prozent.

Ammendorfer Papierfabrik A.“G. Der Aufſichtsrat der Ge

ſellſchaft ſchlug in ſeiner geſtrigen Sitzung die Verteilung einer
Dividende von 182 Prozent vor.

Wilhelm Kathe A.G. Jn der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung
der Geſellſchaft wurde wegen Zahlungsſchwierigkeiten Geſchäfts-
aufſicht beantragt. Wie wir von unterrichteter Seite hören, ſoll
die Caeſar u. Loretz A.-G., die in enger Jntereſſengemeinſchaft mit
der Kathe A.G. ſteht, von dieſem Vorgang nicht berührt werden.

Gladbacher Textilwerke, A.-“G., München-Gladbach. Wie wir
von unterrichteter Seite erfahren, wird das Unternehmen für das
abgelaufene Geſchäftsjahr wahrſcheinlich keine Dividende
verteilen. Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr laſſen ſich
unſere der Schwankungen in der Textilinduſtrie noch nicht über-
ehen.

Bergarbeiterſtreik in Amerika. Jn Atlantie Cith
haben die Bergarbeiter den Beſchluß gefaßt, am 1. September
in den Ausſtand zu treten. Da die Gruben aber über einen
Kohlenvorrat bis Januar haben, können die Grubenbeſitzer den
Streik ſehr lange aus halten. Es wird ein erbitterter
Arbeitskampf erwartet.

Amerika als Garnlieferant Deutſchlands. Angeſichts der
beſonderen Rolle, die Deutſchland als Abnehmer engliſcher
Baumwollgarne ſpielt, ſind ſchon ſeit längerer Zeit in Amerika
Beſtrebungen im Gange, einen Teil des Bedarfs der deutſchen
Textilinduſtrie zu decken. Wie dem „Konfektionär“ aus New
York gekabelt wird, haben die amerikniaſchen Konſulate in
Deutſchland in ihren Berichten an das Handelsdepartement eine
verſchärfte Knappheit von gröberen Baumwollgarnen in Deutſch
land konſtatiert. Jm Anſchluß an dieſe Feſtſtellung wird der
amerikaniſchen Garnexporteuren empfohlen, zwecks prompter
Lieferung ſtändige Warenlager in den Hauptabnehmerorten wie
Hamburg, Dresden, Chemnitz, Breslau, Stuttgart, M.-Gladbach
und Berlin einzurichten.

Ein Amerika-Tag in Deutſchland. Um den in Europa
weilenden Amerikanern Gelegenheit zu bieten, die Leipziger
Meſſe. die größte internationale Meſſe der Welt, kennenzu-
lernen, veranſtaltet das Meßamt für die Muſtermeſſen in
Leipzig am 8. September, dem Donnerstag der Meßwoche, in
Leipzig einen Amerika-Tag. Vorgeſehen iſt vormittags ein offi-
zieller Empfang im Neuen Rathaus durch die Stadt Leipzig.
Anſchließend an den Empfang finden Führungen durch die All-
gemeine Muſtermeſſe in der Jnnenſtadt und die Techniſche
Meſſe und Baumeſſe auf dem Ausſtellungsgelände ſtatt. Einen
Einblick in das künſtleriſche Leben von Leipzig wird den Gäſten
ein Gewandhuas-Sonderkonzert unter Leitung von Generalmuſik-
direktor Otto Klemperer bieten. Den Abſchluß des Tages bildet
ein Bankett.

U. S. A.-Wollſtoffe infolge Lohnabbaus billiger. Nachdem
der größte amerikaniſche Wolltruſt, die „American Woolen
Companh“ generell die Arbeiterlöhne um 10 Prozent her-
abgeſetzt hat und eine Reihe weiterer Wollcompanies dieſem
Beiſpiel folgten, iſt nunmehr laut Kabel des „Konfektionär“ am
amerikaniſchen Wollmarkt eine verhältnismäßig erheb-
liche Preisſenkung eingetreten, die 2-10 Prozent je
nach Qualitäten, beträgt. Der Preisabbau bezieht ſich auf die
Frühjahrspreiſe in Kammgarn und Stapelware; Cheviots ſind
dagegen wenig verändert. Man iſt der Auffaſſung, daß gang
bare ſtark gefragte Stoffe weniger redugiert werden als ſchwerer
abſetzbare Lagerartikel.

Das deutſch- ſchweizeriſche Wirtſchaftsabkommen. Das im
November 1924 zwiſchen der Schweiz und Deutſchland abge-
r Wirtſchaftsabkommen ſieht bekanntlich den Fortfall
ämtlicher beſtehender ſchweizeriſcher Einfuhrbe-

ſchränkungen bis zum 30. Sepetmber 1925 vor. Das eid-
genöſſiſche Volkswirtſchaftsdepartement macht nun darauf auf-
merkſam, daß daraus, daß bis jetzt noch keine Kündigung erfolgt
fa nicht ohne weiteres geſchloſſen werden könne, die Ein
uhrbeſchränkungen gegenüber Deutſchland am 1. Oktober 1925

vollſtändig dahin fallen. Dieſes hängt lediglich von den Ver-
handlungen ab, die im Laufe des Monats zwiſchen der Schweiz
und Deutſchland ſtattfinden werden.

Milliardenaufträge an die öſterreichiſchen Jnduſtrieunker
nehmungen. Die vom Völkerbund bewilligten Kreditrefte im Be
trage von 88 Mill. Goldkronen ſollen ausſchließlich zur Glek
triſierung der Bundesbahnen Verwendung finden.
u den Tiroler Bahnſtrecken ſollen einige Linien bereits am
1. Januar 1926 dem Verkehr übergeben werden, die Teilſtrecken,
die nach der Schweiz Anſchluß haben, ſollen 1927 umgebaut
werden. Die Beſtellungen auf Herſtellung von elektriſchen
Waggons uſw. im Betrage von 11 Mill. Goldkronen ſind bereits
an öſterreichiſche Firmen vergeben. Unter den an den Aufträgen
beteiligten Geſellſchaften befinden ſich u. a. die Siemens-
Schuckertwerke, die ſieben elektriſche Güterzugslokomotiven,
und die Brown Boveri-Werke, die acht elektriſche
Schnellzugslokomotiven liefern. Die Elektriſierungsdirektion der
Bundesbahnen ſtrebt danach, möglichſt die geſamte ihr zur Ver
fügung ſtehende Summe an heimiſche Firmen zu ver-
teilen.

Dampfer-Bewegungen der Hugo Stinnes-Linien. D. „Cuba“
29. Juli Ushant paſſiert, ausgehend. D. „Scheer“ 30. Juli
Queſſant paſſiert, ausgehend. D. „Albert Voegler“ 30. Juli
von Port Swettenham, ausgehend. D. „Artus“ 80. Juli St.
Vincent paſſiert, ausgehend. D. „General Belgrano“ 31. Juli
von Rio de Janeiro, heimkehrend. D. „Ernſt H. St.“ 1. Auguſt
Fernando Noronha paſſiert, heimkehrend. D. „Oliva“ 1. Auguſt
in Buenos Aires, ausgehend. D. „Ludendorff“ 1. Auguſt ab
Antwerpen, Vorreiſe. D. „Adolf von Baeher“ 1. Auguſt in
Hamburg angekommen. D. „Hindenburg“ 1. Auguſt von Sabang,
heimkehrend. D. „Havenſtein“ 2. Auguſt in Tientſin, ausgehend.
D. „Carl Legien“ 2. Auguſt in Antwerpen, Vorreiſe.

lLlucccccc-—

Produkte.
Leipzig, 8. Auguſt. Weizen (inl.) 251—-61, behauptet

Roggen 292—-12, behauptet; Wintergerſte 188—-200, ruhig;
Hafer 215--250, ruhig; Mais 220--240, ruhig; Raps 880-850,
ruhig; Viktorigerbſen 280—-310, ruhig; Elektrolytkupfer 1309.

Zucker.

Magdeburg, 8. Auguſt. Prompt Auguſt Tendengz:ſtetig. en Lreſe ohne Sack: du 16,80--16,60, September
15,95——16,80, Oktober 15,80--16,70, ovember 16,7016,60, De-
ember 15,75——-15,65, Oktober Dezember 15,75——15,65, Januar-

ärg 16—16,90, Märg 16,10--46. Tendeng: ruhig.

Die Volksnahrunsg
kann noch so einfach sein, aber sie muss die zur Leben
Haushalte können Sie nicht ohne das blütenweisse Monda
Hchen Kohlehydrate enthält. Deshalb ist Mondamin nicht
dern auch für den gesündesten Körper. Bei jeder sich bietenden

sführung wichtigen Nährstoffe enthalten.
min auskommen, weil es die für den r
nur ein Nährmittel für Kinder und Greise, für Kranke, 3

Gelegenheit verwendet die denkende Hausfrau

Selbst im eintacdsten
Körper so unentbehr-
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Bekannte, großzügige

Lebensverſicherungs-
geſellſchaft

vergibt an nachweisbar tüchtigen Fachmann
(Generalagenten oder Oberinſpektor)

Generalagentur
unter äußerſt günſtigen Bedingungen.

Weiteſtgehende Unterſtützung bei dem Auf und Ausbau
einer großen Organiſation. Zeitgemäße Proviſionen und
Reiſeſpeſen. Herren, die über gute Beziehungen verfügen,
die befähigt und geſonnen ſind, durch planmäßige organi-
ſatoriſche und akquiſitoriſche Tätigkeit ſich eine gutbezahlte
und ſelbſtändige Stellung zu ſchaffen, wollen ausführliche
Bewerbung mit Angabe der bisherigen Leiſtungen und
der Forderungen richten unter F. X.

Rudolf Moſſe, Frankfurt (Main).
R. 877 an

für sofort gesucht.

2 flofte, duvchaus zuverſässige
Konto-Korrent-Führerinnen

mit guter Schulbildung und besten Zeugnissen und
2 duveſaus gerwanckte, flott scſiveibencie

Sfenoſfujg- finnen
ebenfalls mit guter Schulbilaung und besten Zeugnissen

Schriftl. Bewerbungen sind ein-
zureichen bei der Firma

Most m. b. H., Halle a. Saale.

Generaſvertretung
für einen konkurrenzloſen Maſſenartikel Luft-
desinfektor auf c er vergeben.Nur organiſatoriſch befähigte erſte Verkäufer mit

etwas Kapital wollen ſich melden.

Hesse Co., Leipzig,Bauhofſtraße 11.
Suche per 1. Ravember zur ſelbſtändigen Be-

wirtſchaftung eines Rittergutes von ca. 850 Morgen,
zwiſchen Weimar und Erfurt, einen zuverläſſigen,
umſichtigen, ſtreng national geſinnten

Verheirateten Iuspehtor
deſſen Frau die innere Wirtfchaft zu übernehmen
hat. Offerten mit Gehaltsanſprüchen und beglau-
bigten Zeugnisabſchriften ſind zu richten an

Oberamtmann Leuthaeuser,
Halle (Saale), Friedrichſtraße 130.

Alte, beſtfundierte Verſich. Geſellſchaft

ſucht für den Bezirk Weißenfels noch

2 Reiſebeamte
egen Firum, Proviſion und Speſen. Nicht-
achleute werden eingearbeitet. Ebenſo
werden Mitarbeiter und ſtille Vermittler
aus allen Kreiſen gegen höchſte Vergütungen
geſucht. Offerten unter O. K. 2449 an
die Geſchäftsſtelle dſ. Ztg.

lch brauche Sie,
wenn Sie intelligent, eifrig und ſtrebſam genug ſind,
m für eine e aftlich bedeutſame Sache, in

den beſten Kreiſen der Induſtrie, des Handels und
der Landwirtſchaft, zu werben. Bei Fleiß und
Ausdauer können Sie gleichviel wo Sie Jhren

Wohnfttz haben,

eine vornehme Existenz
ohne Kapitalanlage, mit VLeichtigkeit erringen.

Glauben Sie meinen Anforderungen zu entſprechen,
ſo ſchreiben Sie noch heute unter A. A. 472 an

Rudolf Moſſe, Magdeburg, denn:

Führende

30 Koklengroßſianclung
sucht einen bei Industrie und Gewerbe
nachweislich gut eingeführten besseren

m Sfackfreisen den
Bei bekioaigere7 Leistungen ist Stellung
dauernd und wird z bezahlt. Ausführ-
ſiche Angebote mit Zeugnisabschriften er-

beten unter H. S. 26137 an

Aſa, Haasenstein Pogler,
Halle (Saale), Sroße Ulrickstraße 63.

wit guter Schulbildung v. bieſiger, bedeu-ſender ne zum 1. Oktober
eſucht. Offert. unt. H. R. 26 134 an an Alg,

gaſenſtein Vogler, Gr. Ulrichſtr. 63.

Lancw.
BZuekfüßrung

übernehme (pro Morgen 15 bis
Tätigkeit.

t

P. Glaevecke, Bücherreviſor,
Halle (Saale), Zwingerſtraße 9.

30 Pf.), 30 jährige
Beſte Referenzen.

Stiller

TCeilhaber
für Beleuchtungskörperfabrik

mit 30000 R. M

ſofort geſucht.
A. 2452 an die GeſchäftsO

ſtelle dieſer Zeitung.

gegen I. Hy
pothek und Gewinnbeteiligung

Offerten unter

Suche zu ſofort für meine
120 Mrg. große Landwirtſchaft

tüchtigen jungen

Mann,
der ſich vor keiner Arbeit
ſcheut und ein Geſpann über-
nimmt. Gutes Gehalt und
Fam. Anſchluß wird gewährt.
Landwirt Wilh. Warkehr,
Klein Rhüden Nr. 15

(Station Groß-Rhüden).

Zum 1. Sept. ſuche ich für m.
Aufzuchtſtall (zirka 40 Kühe und

tück Jungvieh) einen20-80
nüchternen, zuverläſſigen

Oberſchweizer.
Bewerber mit guten Zeug

niſſen und guten Empfehlungen
wollen ſich meld. bei Sehmidt,
atte rgut Zörbitz bei Weißen
els.

Led. Schweizer
oder ordentl. Kuhfütterer
ſucht ſofort 6162Weber, Delſen

bei Meuſelwitz.

Von erstkl. Pfälzer Weingut wird fürHalle und Umgebung zum
und Flaschen weinen bei Hotels und Wirten sowie
bei der besseren Privatkundschaft nachweislich
gut eingeſührter

Vertreter
Verkauf von Fab-

esueht. Angebote unter C. W. 2461 an die
escehäftsstelle dieses Blattes.

Wir ſuchen einen tüchtigen, ſolventen

General-Oertreter,
welcher in der Lage iſt, ein Vertretexnetz von 10 bis
20 Mann zu organiſieren und zu leiten. Als Sicherheit
für Muſter und Jnkaſſo ſind 1000 Mark erforderlich.
Ludwig Mönch Lo., Wäschefaßrik,

Gera-Reuß.

mit beſter Schulbildung zum 1. Oktober geſucht.

Heinrich Hothan,
Hofmuſikalienhandlung Gr. Ulrichſtrafze 38.

Eine tüchtige

erſte Perkäuferin
für die Abt ilung Tapiſſerie per ſofort oder ſpäter geſucht.

Schriftliche, ausführliche Angebote mit Zeugniſſen, Bild und
Gehaltsanſprüchen erbeten.

Hermann Tietz, Weimar (Thär.).
Gut Dobbrun bei Oſter-

burg (Altm.) ſucht zu bald

Wirtſchafterin,
welche im Kochen, Backen,
Einwecken und Geflügelzucht
erfahren iſt. Meldungen mit
Zeugniſſen jetzt erbeten.
Rittergut Grofz-Kayna

Bez. Halle (S.).

Aelteres, erfahrenes

Mädchen
für Küche und Haus geſucht.

Fran Dr. Wilmann,
Waolfen bei Bitterfeld.

Mamſell
erf. im kochen, backen, ein
wecken und Geflügelaufzucht
ſucht per ſofort oder 15. 8.
bei gutem Lohne und mit
guten Zeugniſſen
Frau Helene Schroeder,

Ritkergut Strelln,
Pöſt Doberſchütz.

Fräulein
im Kochen firm ſogleich geſucht

Rittergut Greppin(Bitterfeld).

als Stütze der Hausfrau und

Geſucht zu ſofortigem Antritt
in frauenloſen Haushalt mittl.
Landwirtſchaft 6160

alleinſteh. Frau
oder älteres Mädchen
ohne Anhang, welche melken
und dem landw. Haushalt
vorſtehen kann. Gehalt nach
Uebereinkunft, Vermittler ver
beten. Angebote und Vor-
ſtellung beim Landwirt

Louis Vollmar,
Schimmel bei Bad Bibra.

Wegen Heirat meinesjetzigen ſuche ich baldmöglichſt
ein erfahrenes, ehrliches

Hausmädchen,

das glanzplätten und etwas
ſchneidern kann. Zuſchriften
mit Bild und Zeugniſſen er
beten an Frau G. Jenutz,

Brieſen, Poſt
Brand, Bez. Frankfurt (Oder).

Ev., tüchtige

Stütze
in allen Zweigen eines Land
haushaltes erfahren, zu ſofort
evtl. ſpäter geſucht. Zeugniſſe
und Gehaltsanſprüche an
Frau Rittergutsbeſ. Rother,

Wendſtadt,
Kreis Guhrau (Schleſien).

6138

Lehrling
mit guter Schulbildung von
Kolonialwaren-Großhdlg-
per 1. Oktober geſucht. Offerten

an dieunter C. P. 2454
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Erfahrener

Wirtſchaftsgehilfe,

nüchtern und fleißig, erhält
Dauerſtellung zur Bearbeitun
m. kl. Wirtſchaft einſchließli
e und was vorkommt

er ca. 45 Morgen unterm
flug). Werdegang mit
eugnisabſchriften, e

anſprüchen bei freier Station
unter B. 6078 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

t u. Miterzichgng

ür meine 200 Morg. große
Wirtſchaft ſuche ich zu meiner
Unterſtützung zu ſofort einen
tüchtigenVirhcaſtsehlſen

(Landwirtsſohn bevorzugt).
Derſelbe muß mit ſämtlichen
Maſchinen vertraut ſein.
Familienanſchluß. Gehalt nach
Uebereinkunft. Perſönl. Vor
ſtellung erwünſcht. 6187

Wilhelm Hennig,
(Halle Hettſtedter Bahn).

Suche zu ſofort einen

2. Wirtſchaſtsgehilfen
18--20 e alt desgleichen
zwet ordentliche

Wirtſchaftsmädchen

für die Außenarbeit. 6123
Stadtgut Klas,Dahlen (Sachſen).

Suche zum 1. September ein
gebildetes, junges

Mädchen
aus guter Familie (Kinder-
gärtnerin oder Pflegerin) mit
Familienanſchluß zur Pflege

einer beiden
34 J. alt).

ieſelbe muß ſehr zuverläſſig,
kinderlieb und geſund ſein,
muß Kindergarderobe und
Zimmer mit in Ordnung
halten ſowie plätten und et
was nähen können. Schriftl.
Angebote mit Bild, Lebens-
lauf. Zeugniſſen und Gehalts-
anſpr. bitte ich einzuſend. an

Frau J. Kirſten,
Domäne Rothenburg

bei Könnern (Saale).

ngens un

Eine einſache, tüchtige

Mamſell,
im Backen und Einmachen
erfahren, für Lapdhaushalt
zum 1. oder 15. Sept. geſucht.
Angebote mit Zeugniſſen und
Gehaltsanſpr. zu richten an

Frau von Helldorff
Gleina bei Freyburg (Unſtr.)

Landw. Beamter,
praktiſch und theoretiſch durch

ger 27 Jahre alt, ev.,
Jahre im Fach, la Zeug-

niſſe, bewandert in allen
weigen des Ackerbaus u. der
tehhaltung, vertraut mit d,

Handhabung landwirtſchaftl.
Maſchinen, ſucht zum 1. Okt.
paſſende Stellung. Angeb. an

Paul Sadèe,
Bad Harzburg,

kann.

Jagdaufſeher
und Selohüter

energ. Mann, ſucht Stellung.
Raubzeugfänger und Hunde-
dreſſeur. Martin Günther,
Suldorf, Kreis Wanzleben,
Bezirk Magdeburg.

Aelterer, lediger Beamter,
mit 6 jähriger Praxis, ſucht
für ſofort oder ſpäter, geſtützt
auf gute Zeugn. Stellung als

alleiniger Beamter.

Angebote an Verwalter Berg
hoff bei Gutsbeſ. Carl Weber
am Bach, Gimritz, Poſt
Nauendorf (Saalkreis). 6144

Junger Mann,
20 Jahre alt, der Intereſſe
für Auto und Motorpflug
hat und alle vorkommenden
Arbeiten verrichten

ſucht Stellung.
Hermann Glüheiſen,

Merſeburg, Ob. Breiteſtr. 3.

kann,

Junger Mann, 19 Jahre
alt. gel. Schloſſer, 1 Jahr
als Autoſchloſſer gearb., ſucht

Stellung,
ührerprüfung machen
ffert. m. Bedingungen

unter B. V. 2434 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

wo er

Dame
ſucht paſſenden Wirkungs-
kreis, Ia Hausfrau auf allen
Geb., gute Köchin, bewandert
im Schneidern, Wäſchebehand
lung und Tergl., kinderlieb.
muſik. und naturliebend, gute

Geſellſchafterin. Gefl. Angeb.Detellengeſuche unter C. Q. 2455 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Junges Mädchen, 16 Jahre
alt, ſucht

Stellung
als Lernende.

Angebote an Sehnabel,
Roſenfſtr. 1, III.

Empfehle ältere

Mamſell
für mittlere Landwirtſchaft, ſo

fort oder 1. September.
Herzog Wilhelm Straße 65. Zonuiſe Schmilgun, gewerbs

Ordentlicher,

verheirateter
Schweizer,

34 Jahre alt, ohne Kinder,
ſucht zum 1. September oder
1. Oktober Stellung.

Werte Angebote zu richten
unter C. G. 2445 an die
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung.

xNelteres, ordentliches

Hausmädchen
geſucht.
Pfarrhaus Oberröblingen

an der Helme.

Landwirtsſohn,
25 Jahre alt, mit höh. Schul
bildung, 2J. fremde Praxis u.
4 Semeſter Fachſchule, ſucht
Stellung als
Volontär-Verwalter

oder Volontär bei Taſchengeld
zu t. Ia Zeugniſſe vor
handen. Angebote unter
O. J. 2447 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Stellmacher,
Ende dreißiger, verheiratet,
Stahlhelmkamerad, ſucht. da
in Not, Stellung auf größer.
Gute. Vielſeitig bewandert
in allen landw. Maſchienen
(Dampf- und Motorpflug,
Dreſchſatz uſw.). Angeb. zu
richten an Salomon, Velt
heim, Poſt Mattierzoll (Fall
ſtein).

Feld und
Nachtſchutzbeamter,

ledig, 46 Jahre alt, gebildeter
Mann, ſucht Dauerſtellung.
Mitarbeit erbeten. Echtler,
Krewitz, Kr. Templin (Ucker

mark). 6134Junger Landwirt,
23 Jahre alt, augenblicklich
in 400 Morgen großem väter-
lichen Betrieb tat ſucht
Stellung. Gefl. ngebote
unter L. 6128 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

z Für einen ev., led., 28 J.
alten, 5 Jahre hier tätig
geweſenen, in jeder Beziehung
empfehlungswerten Beamten,
welcher ſich verbeſſern möchte,
wird Stellung als 6097

Rendant
oder 1. Buchhalter geſucht.
Antritt jederzeit möglich.
Fürſtl. Nentamt Harbkebei Helmſtedt.

Jung. Landwirt,
24 Jahre alt, 4 Jahre Praxis,
2 Jahre Stud., ſucht Stellung

1. Verwalter
auf gr. Gut zum 1. Oktober
oder früher. Angebote unter
O. U. 2459 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

t. I WetgeſideMaſchinenſchloſſ
erfahr. in Rep. landw. Ma
langjähr. Elektromonteur, mit
allen in das Fach ſchlagenden
Arbeiten gut vertraut, zurzeit
als Maſchinenmeiſter auf
Schloß u. Rittergut. Sicherer
Autofahrer u. Rep., Führer-
ein 3b, ſucht ähnl. Stell.
für ſofort oder ſpäter. Gefl.
Angebote unter O. T. 2458
an die Geſchäftsſt. dieſes Bl.

Oberſchweizer
telle. Gute Zeugniſſe.

mit 10 jährigen Zeugniſſen (hat
eigne Hilfskräfte) ſucht 1. Oktober Stellung

Oberſchweizer mit Frau und Gehilfen ſuchen tägli
ſowie Freiſchweizer und anſtändige Knechte,

und Wirtſchaftägehilfen.

Gustav seholz, gewerbsmäßiger
Naumburg (s.), Bahnhofſtr. 5. Tel. 245. Gegr. 1901

Stellenvermittler

W

mäßige Stellenvermittlerin,
Merſeburger Straße 163.

Fernruf 83323.

Beſſeres Mädchen
vom Lande, 21 Jahre alt, ſucht
Stellung zum 1. September
oder ſpäter in grötz. land
wirtſchaftlichen Haushalt als

Stütze
unter Leitung der Hausfrau
in Nähe Halle. Angebote
unter C. L. 2450 an dieGeſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Gebildete Frau mit 4fähr.
Kind. die ſchön und ſchnell
ſtickt, aber auch wirtſchaftlich
tätig iſt, ſucht geeigneten

Wirkungskreis
bei Herrn oder Dame, wo ſie
ihr Kind bei ſich haben kann.
Angebote unter C. E. 2443
a. d. Geſchäſtsſt. d. Blattes.

Paſtorentochter
(22 Jahre alt), ſucht Stellung

als Haustochter
in nur beſſerem Hauſe zum
1. September 1925 od. ſpäter,
tüchtig im Haushalt u. Kinder
erziehung, war ſchon 252 Jahr
in Stellung. Angebote unter
O. B. 2440 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Junges Mädchen aus der
Oſtmark, Optantin, Gutsbe-
ſitzerstochter, m. guten Zeug
niſſen, c

Sleüung als Stütze
in nur gutem Haushalt (Stadt
oder Land), Familienanſchluß
erbeten. Gefl. Angeb. unter
un gen an S Filiale der

all. Zeitg. in Weißenfels,Leere nei et
Suche für meine 16 jährige

Tochter z. 1. Okt. Stellung als

Haustochter,

wo ihr Gelegenheit gegeben
wird, ſich im Kochen und
in der Hauswirtſchaft weiter
auszubilden. Jm Nähen
erfahren, geſund und kräftig,
Fqmtlienanſchluß und etwas
Taſchengeld erwünſcht. Ang.
an Fr. Fr. Hohmann,
Oberheldrungen, Harras
ſtraße 6.

Suche für kleinen Vand-
I 7 zu meiner Hilfe und
ür meine Kinder (9, 14. 16

älteres gebildetes

Fräulein,
40--55 Jahre, erfahren in
a chen Arbeiten, aus
eſſern, nähen, mögl. etwas

ſchneidern. Zeugniſſe, Gehalts-
Anſprüche und Bild an Frau
Oberſtleutnant Sametzti,
BLiſchnitz bei Langeböſe

-„„„Z; JOberſchweizer 2 eignen Hilſstraſten ſucht Dur

(Pommern),

Wohnungstauſch.

Suche in Halle
4 Zimmer Wohnung
mit Zubehör geg. eine g
Naumburg (Saale).
unter O. O. 2453 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Gebildete Frau, die ſich mit
S jährigem. artigen Töcht

Stellung
erwalter

erchen
fern der Heimat befindet, jucht

aug möglichſt ſofort
unmöbliertes

Simmer.
Angebote unter C. D. 2442 an z

die Geſchä ſtelle d. Zeitung.

Da

Wermietungen

remdenheim St.
enbergerſtr. 6. Tel. 2078

Gut möbliertes
Wohn u. öchlufz.
zum 1. September zu vermieten.

Advokatenweg 1, I.

Großes, gut

möbl. Zimmer
zu vermieten. Reikſtr. 22, II.

I edvertehr
Wer leiht unverſchuldet in

Not geratenem nat. geſ. Mann

200 M.
gegen Sicherheit? Gefl. Offert.
unt. C. H. 2446 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

leidgeber
vergeben von 500 bis 500000 M.
für jeden Zweck. Näheres

Fiſcher, Landsberger Str. 5.

I Kongeſue

Suche ein gut erhaltenes

Jlhdgewehr
zu kaufen.

Fritz Barth, Zwintſchönga.
R JFS T

Gebrauchte

Drehrolle
geſucht. Angebote nach Leſſern h hJagdhund
zu kaufen geſucht.

mit Angabe über
Raſſe, Alter und Preis unter
C. H. 2462 an die Geſchäftsſt.

Offerten

dieſer Zeitung.

I Werte

u
(Provinz Sachſen), guter Boden,
45 Morgen, mit allem Inventar

Offerten unter
C. M. 2451 an die Geſchäfts
zu verkaufen.

ſtelle dieſer Zeitung.

Villen
Grundſtücke

mit Laden

Max
verkauft

Julius Kühnſtraße 1, p.
(Ecke Berliner Straße).

Naunclorf,

2 Kugellorbeerbäume,

1 große Palme,
1,0echt., braun.

S jährigen

verkauft
Nöpziger Str. 194, part. I.

Zwergdackel

Ein noch gut erhaltenes

Tafelklavier
7 Platzmangel und eine

Jahre alte, ſehr wachſame
Zt. Schäferhündin

ſind ſpottbillig zu verkaufen.
Delitz ſch, EilenburgersStr. 47, pt.

Ein Jagdwagen,
ein und zweiſpännig,

ein Selhſtfahrer
mit abnehmbarem Bock,

ein Kaſtenwagen

(Dreizöller), im beſten Zuſtande,
verkauft Fr. Tuchſcherer,
Magdeburger Strafe 52.

Fernruf 2230.

Prima banyriſches

Wieſenhen
waggonweiſe ſowie in Zuhren

e laufend zu den
billigſten Tagesvpreiſen

FSa. Binder,
Freiſing (Bayern),

Zweigftelle Halle (Saale),
Delitzſcher Straße 21/22.ſern 8639.

Feingebildete einſame

Daorne
Anfang dreißig, angenehme Erſcheinung, vornesCharakter, elgenet Heim, 12 090 „Serw
ſpäter mehr, wünſcht die Betanntſchaft eine
hildeten ernſten Herren in guter ti Witwer mit Kind ans
Off. unt. O. V, 2460 an die Geſchäftsſtelle
harmoniſcher Ehe.

Maultferry ſ. S
Kreuzung zwiſchen Pe t
KloſterRoggen) zur Saat

on
geben.

Rittergut Burg Le
bei Döllnitz

Wäsche o
Klelcderschri

1.75 cm lang, preiskäuflich Henriettenſeehe

Gartenhaus
Wegen EinſchräntSchafzucht gebe 9riakm

300 bis
Mutterſch

ab. von HolWilſickow b. Rechte

Zughun
bildſchön, jung und ar

zu verkaufen.
Blanke, Vrachſted

I Verſchiedene

Rittergut
pachtung

(Prov. Sachſen) nicht Altn
6000 Morgen, ſofort zu verpag
unter günſtigen Bedingung

Vermögensnachweis erbet
Offerten unter O. S. 2457
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeit

kahrräcker
eigene Zuſammenſtellu Bei hier

Herren von 78 R. R harten im
Damen von 85 M.

n ramen-Netze von xLenke, Bremſen, e d
Decken Sattel uſw, r

(Das Aben

für die Mitg

(Abe

11 Vhrn es
Entv

billigſten Preiſen.Juijus Kühn
(Ecke Berliner Straße

Küchen und

6 Nachml 4 Uhrſauber und gediegen geark
bei äußerſt billigen Preiſen

Möbelhandlung

A. Lochau,
Wegſcheiderſtraße 13

W

L

EintritPianos
Flügel

mehrjähr. Gar
bequeme

Gust. SiaGr. Wallſtraße s.
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I. Beilage zur Halleſchen 575eitung Sonntag, 9. Auguſt 1928

Halle, 8. Auguſt.

Weihe des Halleſchen Flugplatzes
am Sonnabend, dem 15. Auguſt d. J. wird der neue Flug-

haſten der Stadt Halle, deſſen Anlagen jetzt völlig fertig ſind,
durch eine beſondere Feierlichkeit eingeweiht. Die Flugverkehr

A.G. hat in kürzeſter Zeit einen Flughafen und die zum
trieb eines ſtändigen Luftwerkehrs nötigen Hallen und Büro-

migen ge en. Der großzügigen Unterſtützung des Magi-
und der Halleſchen Wirtſchaft iſt es zu danken, daß Halle
eine vorbildliche Flugplatzanlage ſein eigen nennen kann.

an kann ſagen, daß Halle eine der ſchönſten Flugplatzhallen in
deutſchland beſitzt, in der ſchon heute eine ſtattliche Anzahl Flug-
euge ſtändig untergebracht iſt. Auch der Streckendienſt iſt in

m Gange. Täglich fliegt eine elegante Fokker-Limouſine die
z Kilometer lange Strecke Leipgig--Halle--Dortmund und
rück. Auch der Dienſt auf der Strecke Berlin--Halle--Frankt (Main) Mannheim--Baſel iſt bereits probeweiſe aufgenom-

zen und wird in den nächſten Tagen zu einer ſtändigen Einrich-
werden. Jn abſehbarer Zeit werden weitere Strecken dastz, daß der hrenet vervollſtändigen.

fbau des Jetzt iſt es Sache der Bevölkerung, ihr Jntereſſe an derr an n Sqepfang zu bekunden, die Luftverkehrslinien rege zu be-
ufrecht er n und das weitere Streben des Unternehmens fördern zu
z noch ni n. Zum Weihetage lädt die Flugverkehr Halle A.G. die ge-
artei dem z e Einwohnerſchaft der Stadt Halle und deren Umgebung zuzwirtſchaft e Großflugtag auf dem neuen Flugplatz ein. Zur Teil-

Wirtſchaſt i Reichs undtſchaf me am Weiheakt werden zahlreiche Vertreter der Reichs undVrnanj, alaſtfahrtbehörden, der großen Luftverkehrsgeſellſchaften
ög. Fehr ind ſonſtiger namhafter Stellen in ihren Dienſtflugzeugen auf
Bauern m Flugplatz Von 3 Uhr ab werden Geſchwader und

e Kunſtflüge vorgeführt werden. Sturz und Rückenflüge werdena rklär von der ſportlt en Tüchtigkeit hieſiger und auswärtiger nam-
u rahe er Piloten Zeugnis ablegen, Luftkämpfe, Ballonjagden und
b gegen ſchirmabſprünge verſprechen eine außerordentlich intereſſante

e e ranſtaltung. Die neue vierſitzige Focke-Wulf Maſchine der7 imme giugwerkehr Halle A.G. wird Paſſagierflüge über der Stadt und
hre er näheren Umgebung ausführen und den Flugteilnehmern

e hr vor einen intereſſanten Bug aus der Vogelſchau auf das weite, grüne
der Zol, Saalezal, die Heide und die Straßenzüge und die Häuſerblocks

mſerer Stadt verſchaffen.

um
Selbſtmord zweier Freunde

Am Dienstag entfernten ſich der Handlungsgehilfe Kurt
gipyold und der Sohn des Kammerjägers Kurzmann,
Steinweg 54, aus der Wohnung ihrer Eltern. Sie blieben beide
i gum Donnerstag abend verſchwunden und es iſt bisher noch
micht feſtgeſtellt, wo die beiden ſich in der Zwiſchenzeit auf

n Domerstag abend 8 Uhr erſchien der Handlungsgehilfe
aurt Lippold, deſſen Eltern Torſtraße 19 wohnen, in der Woh-

von Kurzmann und teilte der Familie aufgeregt mit, daß
ihr Sohn Erich unten auf der Treppe liege und nicht weiter zu
bringen ſei, da er ſchwer krank erſchiene. Der Vater eilte ſofort
hinunter und trug ſeinen Sohn nach der Küche. Ein Arzt
wurde ſchleunigſt herbeigeholt. Während man ſich noch mit dem
Kranken beſchäftigte, fiel Lippold in der Küche ebenfalls um.
der Arzt ordnete ſofort die Ueberführung der beiden Kranken
nach der Mediziniſchen Klinik an. Jnzwiſchen waren beide
jungen Leute verſtorben.

In der Klinik wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um eine Ver
giftung bei

envergiftung geweſen ſein mag, kann erſt die Obduktion
heute nachmittag oder am Montag ergeben. Ebenſo möglich
kann es ſein, daß ſich die beiden Freunde mit „Rattinin“ ver
iſtet haben. Da der Vater Kurzmanns Kammerjäger war, iſt
es ihnen ſicher leicht geweſen, zum Giftſchrank zu gelangen. Daß
Lwpold, 21 Jahre alt, und Kurzmann, 17 Jahre alt, die Abſicht
hatten, Selbſtmord zu verüben, geht aus vorgefundenen Schrift
ſtücken hervor.

Vor den Zug geworfen. zAls heute vormittag der DeZug, der in Leipzig 7.14 UhrWagh Bahnſteig s in Halle einfuhr, warf ſich plötzlich

ein Man, in den vierziger Jahren ſtehend, vor den Zug. Er
wurde noch ein Stück von der Lokomotive mitgeſchleift;
man fand ihn auf mit völlig zerquetſchtem Kopf.

Was der Grund zu ſeiner Tat geweſen ſein mag, iſt vor
läufig unerklärlich, da ſich nicht die geringſten Anhaltspunkte
finden laſſen. Der Name des Toten iſt vorläufig unbekannt.
Das einzige Zeichen, das gefunden worden iſt, iſt ein rotes
Nonogramm in dem Taſchentuche, daß die Buchſtaben A. H.

aguft. aufweiſt. Ein in den Schuh eingelegtes Stück Pappe ſtammt
Died der Aufſchrift nach aus Könnern. Der Selbſtmörder ſcheint

Heimburz ſeiner Kleidung nach dem Arbeiterſtande anzugehören. Die
r Leiche iſt nach dem Südfriedhof überführt worden.

ichen
weniin Zum Lohnkampf im Baugewerbe

Entſchließung der Bauauftraggeber der Provinz Sachſen
und Anhalts zur Durchführung des Lohnkampfes.

in Die von der Tarifgemeinſchaft der vier Bauarbeitgeber-
9 40 Uhr verhände der Provinz Sachſen und Anhalts zum 5. d. Mts.
4 Mei- wach Halle a. S h von nahezu 200 Vertretern derda die Lommunen, der Jnduſtrie, des Bergbaues und der Landwirt-
en un t beſuchte Verſammlung der Bauauftraggeber hat folgende

ſchließ faßt:„Die ſteaggeber des Baugewerbes billigen in jeder
Weiſe den von der Tarifgemeinſchaft der vier Bauarbeitgeber

ände der Provinz Sachſen und Anhalts zur Durchführung
ipfer des Lohnkampfes eingenommenenen Standpunkt und willigen
e Fiſch ein, die Arbeit nicht eher wieder aufgenommen wird, ſolange

ab nicht Arbeiter bereit ſind, zu den alten Bedingungen weiter

beiden handele. Ob es eine Strhchnin- oder

Wer? Die Handwerksburſchen? Hm, da werde einer klug
draus. Und doch iſt's Wahrheit Gott ſei gedankt, Wahrheit,
daß am Nachmittag des 21. Auguſt, wo die alten Handwerks-
burſchen ein Wiederſehen in Halle feiern, auch die jungen Hand
werksburſchen hier eintreffen und mit klingendem Spiel ein
ziehen! Pilgert nur hin zum Bahnhof, ihr biederen Bürger
unſerer ſchönen Saaleſtadt, und ihr werdet ſie ſehen. Und ihr
blonden und ihr dunklen kleinen und größeren Mädchen, putzt
euch recht nett heraus zum Einzug der ſchmucken, ſchneidigen,
jungen Handwerksburſchen.

Ja, richtig, ihr wißt ja noch immer nicht, wer denn eigentlich
dieſe „Handwerksburſchen“ ſind. Von den alten Hallenſern wer-
den ſich aber doch noch viele des Spitznamens (wegen der vielen
Garniſonen) unſerer herrlichen Blumenthal-Füſiliere er
innern. Alſo, daß ihr's wißt,

unſere jungen 36er kommen auf Beſuch nach Halle,

ihrer alten Garniſon.
Blitzartig tauchen da Bilder aus vergangenen Tagen auf, als

noch der Gleichſchritt unſerer Füſiliere in den Straßen Halles
alltäglich widerhallte. Wir Jungens ſind ja ſo oft mitmarſchiert,
hinaus auf die Brandberge zum Exerzieren, zu Beſichtigungen
und weiter ins Manövergelände, wenn es auch noch ſo entfernt
von der Garniſon lag bis auch für uns die Stunde kam, da
unſere Schultern die ſtolze Nummer 36 zierte. Und habt ihr
biederen Hallenſer denn das herzerfriſchende Bild ſchon vergeſſen,
wenn am 27. Januar unſere ſchmucken Füſiliere auf dem Hall-
markt oder auf dem oberen Roßplatz zur Parade antraten? Wem
hat nicht das Herz gelacht, wenn die Fahnenkompagnie die Große
Steinſtraße hinaufzog, an der Spitze die famoſe Regimentskapelle
unter Wiegerts Führung? Ja, unſere 86er Regimentsmuſik, auf
die waren wir ſtolz. Jhre Gartenkonzerte in der „Saalſchloß-
brauerei“ und in „Wittekind“ erfreuten ſich größter Beliebtheit
Und die allſonntäglich ſtattfindenden „Platzmuſiken“ boten für
alt und jung ein ſtets willkommenes Marſchziel.

Des Vaterlandes Schutz zu ſein, erkannten die Blumenthal-
Füſiliere allezeit als ihre vornehmſte Aufgabe an. Jm Sommer
1900 zog ein Leutnant mit 7 Unteroffizieren und 82 Mann mit
nach China und 1904 nahmen außer einem Oberleutnant, ein
Unteroffizier und 190 Mann am ſüdweſtafrikaniſchen Kolonial
ſarerg teil. Zwei Oberleutnants gingen 1905 nach Oſtafrika
und 1 14 zog das ganze Regiment, nein, zogen

drei Regimenter Nr. 36,
nämlich Füſiliere, Reſerve und Landwehr 86er hinaus ins Feld,
um auf Frankreichs Schlachtfeldern Ruhm und Ehre zu erwerben,
um das Vaterland zu ſchützen! Wer erinnert ſich noch des Aus
ſate unſerer Füſiliere? Mit Blumen habt ihr ſie damals über
chüttet und „Auf Wiederſehen!“ habt ihr ihnen zugerufen.

Was die drei Regimenter Nr. 86 im Felde geleiſtet haben,
das kann hier nicht näher ausgeführt werden. Die am 21. Auguſt
erſcheinende Feſtſchrift wird in dieſer Begiehung intereſſante An-
gaben enthalten.

Der heutige Wochenmarkt
war ſehr belebt, zwiſchen den Ständen drängte und ſchob ſich
eine große Menge Kaufluſtiger, die Stände ſelbſt waren von
zahlreichen Hausfrauen umlagert, die ausſuchten und handelten.
Die in reichlichem Maße angebotene Ware regte zum Kaufe an.
Von Gemüſearten fiel beſonders ſchöner Blumenkohl ins Auge,
der ſich auf 30—-50 Pf. ſtellte. Selbſtverſtändlich konnte man
auch ſolchen bereits zu 5 Pf. kaufen, die Qualität war denn aber
auch dieſem Preiſe entſprechend. Weißkohl, ſchöne große Köpfe,
koſtete wieder 5--6 Pf., Blaukraut 20 Pf. Grüne Bohnen wur
den zu 35—0 Pf., Wachsbohnen zu 40-45 Pf. angeboten. Pilze
gab es trotz der zahlreichen Niederſchläge wenig, für Pfiffer-
linge mußte man wieder 80--90 Pf., für Champignons 1,20 M.
bezahlen. Schwankten vorige Woche die Kartoffelpreiſe für
10 Pfund zwiſchen 55—-75 Pf., ſo hatte heute endlich der billigere
Preis geſiegt. Man konnte ſich durchweg mit guter Ware für
55 Pf. eindecken. Die Hausfrau machte von dieſer Preis
ermäßigung ausgiebig Gebrauch.

Obſt wurde in überreichlichem Maße angeboten. Berge-
weis waren in den Ständen Birnen und Aepfel angehäuft,
erſtere koſteten 30——85 Pf., letztere 25——35 Pf., Fallobſt ſtellte ſich
auf 4 Pf. Pflaumen hielten unentwegt ihren viel zu hohen
Preis, das Pfund koſtete immer noch 60 Pf.! Weintrauben
waren billiger, das Pfund 80--100 Pf. Heidelbeeren koſteten
diesmal nicht weniger als 50 Pf.

Ein äußerſt lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich vor den Buden
der Fleiſcher und Geflügelhändler. Die Fleiſchpreiſe
waren die alten, Rindfleiſch 1,10—-1,30 M., Schweinefleiſch 1,50
bis 1,60 M., Hammelfleiſch 1,20--1,30 M., Kalbfleiſch 1,10-—-1,20
Mark. Jn Geflügelarten konnte die Hausfrau ſehr wähleriſch
ſein, da viel und gutes Material angeboten wurde. Tauben
koſteten 70——80 Pf., Hühner 1--1,50 M., Gänſe 1,830-—-1,60 M.

Auch die Wannen der Fiſchfrauen waren bis oben ge
füllt und wurden wie üblich förmlich umlagert. Ja ſogar Karpfen
für 2 M. konnte man diesmal erſtehen! Aale ſtellten ſich auf
2,50-—3 M., Schleie 2,50 M., Hechte 2 M., Weißfiſche 40 Pf.
bis 1,20 M.

Kommt eine Dauermiete von 140 Prozent7?
Amtlich wird mitgeteilt:
„Jn verſchiedenen Blättern iſt mitgeteilt worden, daß der

Reichswirtſchaftsminiſter, Dr. Neuhaus, dem Reichsbund Deut
ſcher Mietervereine erklärt habe, daß mit einer Dauermiete von
140 Prozent zu rechnen ſei. Die Fragen der Wohnungs-
wirtſchaft werden im Reichsarbeitsminiſterium bearbeitet. Weder
der Reichswirtſchaftsminiſter noch ein Vertreter des Reichs
wirtſchafts miniſteriums haben eine derartige Erklärung ab-
gegeben.“

Die Frage, ob eine Dauermiete von 140 Prozent kommt,

Die „Handwerksburſchen“ kommen!
110 Jahre Füſilier- Regiment Ur. 36

Die Regimenter Nr. 36 ſind dem Namen nach nicht mehr vor
handen. Aber der Geiſt, der ſie beſeelte, aus dem heraus die
glänzenden Leiſtungen im Weltkriege geboren wurden, der lebt
weiter fort in der Traditionskompagnie der drei Regimenter
Nr. 36. Und dieſe Traditionskompagnie, die zweite Kompagnie
des (Hanſeatiſchen) Jnfanterie- Regiments Nr. 16 in Bremen wird
gen 21. Auguſt nachmittags unter Führung ihres Hauptmanns
von Schneidemeſſer und begleitet von der Bataillons-
muſik des I. Bataillons Jnfanterie- Regiment Nr. 16, bei der ſich
der alte Schellenbaum der Regimentsmuſik der Blumenthal-Füſi
liere befindet, in Halle einmarſchieren. Gilt es doch, den

Tag der 110. Wiederkehr der Gründung des
Füſilier- Regiments Nr. 36

feſtlich zu begehen (die 100. Wiederkehr konnte im Weltkrieg nicht
gefeiert werden).

Alſo die Handwerksburſchen, die alten und junger 86er,
iehen in Halle ein, kehren wieder. Es bedarf wohl nicht des be-ſondere Hinweiſes, daß die Bürgerſchaft das Wiederſehen mit

dem heimiſchen Regiment aufs freundlichſte begrüßen wird und
ſich dementſprechend an dem Empfange der Traditionskompagnie
der Jnfanterie-Regimenter Nr. 36 beteiligen wird. Blumen
geſchmückt ſind ſie einſt hinausgezogen, Blumen werden ſie
ſchmücken, wenn ſie in ihre alte Garniſon wiederkehren.

Und wie zu Vater Wiegerts Zeiten wird nunmehr ſein Nach
Herr Obermuſikmeiſter Georg Voigt, mit ſeiner

ataillonsmuſik am Freitag, dem 21. Auguſt, abends 8 Uhr, in
der „Saalſchloßbrauerei“ den Hallenſern den Genuß bereiten,
wieder eine Militärkapelle zu hören. Näheres über dieſes
Konzert wird rechtzeitig im Angzeigenteil bekanntgegeben. Und
am Sonntag, dem 23. Auguſt, werden die Hallenſer mittags um
12 Uhr zum Königsplatze eilen, wo, wie in alter Zeit, eine
Platz muſik ſtattfinden wird. Am 24. Auguſt nachmittags
wird die Bataillonsmuſik im Verein mit der Traditionskompagnie
draußen an der Heide bei den alten Schießſtänden in Schurigs
„Waldkater“ die Hallenſer mit muſikaliſchen und turneriſchen
Vorführungen erfreuen.

Die Hallenſer ſind ja als gaſtfrei bekannt. Somit bedarf es
wohl auch hier nur des Hinweiſes, daß der Feſtausſchuß noch eine
große Anzahl von Quartieren benötigt. Es ſind

Quartiere mit Verpflegung
für die Tage vom 21. bis 25. Auguſt (alſo 4 Nächte) für die An

ehörigen der Traditionskompagnie ſowie ſolche ohne Verpflegungſm die Nacht vom 22. zum 283. Auguſt für die Angehörigen der

rei Regimenter Nr. 36, die ſich zum Wiederſehensfeſte einfinden,
erforderlich. Unſere werten Mitbürger, die ſolche Quartiere
koſtenlos zur Verfügung ſtellen wollen, werden höflichſt gebeten,
dieſes umgehend an Kamerad V. Wodarzyhk, Große Steinſtraße 70,
mitzuteilen.

Das genaue Programm der Feſttage
nächſten Tagen noch bekanntgegeben werden.

Und nun, meine lieben Hallenſer: „Fahnen heraus!“,
wenn die alten und die jungen „Handwerksburſchen“ in ihrer
alten Garnſion ſich zum Wiederſehensfeſte einfinden. E. R.

wird hier in den

T ò Vö auch dieſe amtliche Erklärung für die Mieterſchaft keine freund
lichen Ausſichen für die künftige Mietspreisbildung.

Nur noch eine Sanitätskolonne in Halle
Die bisher in Halle beſtandenen drei Sanitätskolonnen

(1. Freiwillige Sanitäts-Kolonne des 1870er Bahnhofsbaracken
vereins, 2. Krieger-Sanitäts-Kolonne Halle, 3. Freiwillige
Sanitäts-Kolonne Halle-Cröllwitz) haben ſich r und
führen den Namen: Freiwillige Sanitäts-Kolonne
vom Roten- Kreuz Halle“.

Vorſitzender: Oberſtadtſekretär Schmelzer; Kolonnenführer:
G. Reimer, Univerſitäts-Klinik; Geſchäftsſtelle: Sanitätswache
Rathausſtraße 16.

Die Blütenpracht im Botaniſchen Garten
Jn dem Hauſe, wo die Fettpflanzen untergebracht ſind, iſt

jetzt eine herrliche Agave erblüht. Sie hat einen Blütenſchaft
von mehr als 4 Meter Länge, und man ſah ſich gezwungen, um
ihn ſich ganz auswochſen zu laſſen, das Dach des Hauſes abzu
decken. Eine blühende Agave gehört mit zu den größten Selten-
heiten, die wir Hallenſer zu Geſicht bekommen können. Wer
die prächtige Blüte ſehen will, muß ſich beeilen, denn die Agabe
ſtirbt nach der Blüte ab. Außerdem blühen noch einige andere
Kakteen.

Die Victoria Regia ſteht ebenfalls in voller Blüte;
täglich ſind neue Knoſpen zu beobachten. Eine der Pflangen
iſt geſtern verblüht. Am Seeroſenteich zeigt ſich ein ſehens
werter kleiner Wald des Papiergraſes, das ſchon die alten
Aeghpter kannten. Am Hauptwege des Botaniſchen Gartens
seigt sophora japonica, der ſogenannte Schnurbaum, ſeine
Blüten in reicher Fülle. Er gleicht unſeren Rupinien, Der
Beſucher findet die Stelle daran, daß der geſamte Weg mit
Blüten überſchüttet iſt.

Neue Profeſſoren unſerer Univerſität. Wie wir hören,
ſind die Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät der Uni-
verſität Halle Dr. med. Walter Linde mann (Gynäkologie),
Dr. med. Werner Budde (Chirurgie), Dr. med. et phil. Ernſt
Gellhorn (Phhyſiologie), Dr. med. Karl Pönitz (Pſychiatrie
und Nervenheilkunde) und Dr. med. Walter Weisbach
(Soziale und Gewerbehygiene) zu nichtbeamteten außerordent-
lichen Profeſſoren ebenda ernannt worden. Der neuernannte
Profeſſor Weisbach hat, wie bereits gemeldet, einen Ruf als
wiſſenſchaftlicher Direktor des Deutſchen Hygienemuſeums in
Dresden angenommen.

90 Jahre alt wird am Sonntag Herr Jänicke, Pfän
über an dürfte damit noch nicht beantwortet ſein. Jmmerhin eröffnet l nerhöhe 51.ſen, das rer erſte
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Daß „EStadion“ der Stadt Halle
Ein Urteil deg Reich strainers Waitzer- München

von der deutſchen Sportbehörde für Leichtathleten.

Hie Sportärztliche Vereinigung Halle
ibt uns: „Dank dem Entgegenkommen dieſes Blattes, ge

ndet auf tiefes Verſtändnis für die Bedeutung der Leibes-
ngen, hatten wir kürzlich Gelegenheit auf die ſchweren

Mängel des ſogenannten Stadions der Stadt Halle hinzuweiſen.
Wir glauben der Sahe beſonders zu dienen, wenn wir im
Folgenden einen an uns gerichteten Brief des Reichs
trainers Waitzzer veröffentlichen. Waitzer iſt durch ſeine
Tätigkeit wie wenige in der Lage, aus vergleichender reicher
Erfa n raus ein Urteil zu fällen. Das Urteil dieſes
ernſten, zie ebten, vom beſten Wollen erfüllten, erfahrenen
Mannes wiegt um ſo ſchwerer, weil er ſicherlichaußerhalb Sarue auern von den hier angetroffenen Zu

r berichtet wird. Waitzer ſchreibt in dieſem Briefe wört-
ich das Folgende:

„Wenn man einige hundert Sportplätze und darunter einige
wirkliche Stadien geſehen hat, muß man es als Jronie
empfinden, wenn dieſer Platz in Halle als Stadion
bezeichnet wird. Wie mag da erſt ein einfacher ſtädtiſcher
Sportplatz oder Spielplatz ausſehen? Die Aſchenbahn iſt nicht
ſchlecht, das beweiſen die gelaufenen Zeiten; aber die Anlage
für die Jnnenläufer iſt bis zum Beinbrechen gefähr-
lich. Ein Fehltritt nach innen kann für den Läufer den
ſchwerſten Unfall bedeuten, abgeſehen davon, daß er von Anfang
an in der Entwicklung ſeines Könnens unbedingt gehindert
wird. Die Aufſchüttung der Bahn muß mindeſtens 1 bis
124. Meter nach innen verbreitert werden bei gleich bleibender
Jnnenbahn. Ein Mangel bleibt die Aufſchüttung immer und
ſollte deshalb unbedingt beſeitigt werden. Ganz unge-
nügend ſchmal und gefährlich war auch die ſchnell
aufgeworfene Sprunggrube vor dem Zelt. Daß der Hydrant
ausgerechnet hinter dem Fußballtor angebracht iſt und alles
ringsum in einen Sumpf verwandelt kann nicht ungerügt
bleiben, ebenſo die Löcher und der eiſerne Roſt dicht neben der
Laufbahn hinter dem Ziel.

Nach dieſen techniſchen Mängeln könnte man doch aus-
reichende hygieniſche und ſanitäre Einrichtungen erwarten, aber
da ſieht es noch viel ſchlimmer aus. Wenn in dieſem Stadion
erſt ein Zelt aufgeſchlagen werden muß, damit ſich die Teil-
nehmer umziehen können, ſo ſagt das über die Umkleideverhält-
niſſe alles. Ferner beſitzt heute der einfadhſte
Vereinsſport- oder Spielplatz eine Umkleide-
hütte mit Waſch- und Brauſegelegenheit.Brauſen gibt es im Stadion zu Halle nicht, dafür aber einige
verroſtete Waſchbecken ohne Fußroſte darunter.
Das Allerſchlimmſte ſind aber die Doiletten-
verhältniſſe, vollkommen ungenügend und
menſchen unwürdig. Selbſt bei den Damen fehlen
Türen! Jch glaube es genügt, um der Stadtverwaltung zu
zeigen, daß dieſe Mängel ſchnellſtens geändert werden müſſen,
um den Ruf der Stadt Halle in hygieniſcher Hinſicht nicht zu
gefährden. Um der Stadtverwaltung einen Maßſtab zu geben,
was andere Städte auf dieſem Gebiete leiſten, ſollte ſie einen
Sachverſtändigen nach dem Rheinland ſchicken, der dort einige
Stadien in den Städten von der Größe Halles beſucht und ſich
die dortigen Einrichtungen anſieht. Jch bin überzeugt, daß dann
auch in Halle die Einrichtungen getroffen werden, die man von
einem Stadion verlangen kann. Jn ſeiner heutigen Verfaſſung
iſt es nicht geeignet, die Freude an geſunder Leibesübung in der
Bürgerſchaft zu vermehren, ein Ziel, das doch jeder Stadt-
verwaltung als eines der erſtrebenswerteſten erſcheinen muß,
wenn ie Geſundheit der Bürgerſchaft nicht gleichgültig iſt.

Uns perſönlich gegenüber gte der Reichstrainer unter
anderem noch die mangelhafte Anlaufbahn für Stab- und Hoch-
ſprünge und ferner, daß S für die Zuſchauer beſonders an
ne Sportart zu weit entfernt von der Tribüne vor ſich gehe,
aß man die Leiſtungen nur höchſt unvollkommen verfolgen

könnte. Anläßlich des gut verlaufenen Wacker-Feſtabends ver
ſicherte ein Vertreter des Magiſtrats, daß die Stadt ſich der
Leibesübungen ganz beſonders annehmen wolle. Wir glauben,
daß ihr da die Ausſtellungen des Herrn Waitzer wertvolle An
regungen geben werden. Dr. G.

Die Kindesleiche im Leunazug. Am 6. Auguſt gegen 5 U
nachmittags wurde beim Reinigen des Leungzuges 8809, der na
mittags 8 Uhr in Halle eingelaufen iſt, auf dem Gepäckbrett eines
Perſonenwagens ein verſchnürter Karton vorgefunden, in dem
ich die Leiche eines neugeborenen Kindes, das ſich etwa 8 Tage
arin befunden haben mag, vorgefunden. Die Leiche war in eine

Schürze, in einen ſchwarzen Oberrock und in ein Sommer-kleid, das wt, blau, ſchwarg und grün durchwirkt iſt, eingewickelt.

Das Sommerkleid hat ganz kurze Aermel und iſt am Halsausitt wt ei dw ichen befinden ſich nichtbar h an eäet der deren keine Auſſheitt ob

das Kind gelebt hat, muß die Obduktion ergeben. Wer über die
Kindesmutter Angaben machen kann, wird gebeten, ſich alsbald
bei der Kriminalpoligei, Zimmer 49, zu melden.

Die alten Goldmünzen werden zum vollen Wert um
getauſcht. Um den vielen aufgetretenen Zweifeln den Boden zu
entziehen, ſtellt das Reichsbankdirektorium ausdrücklich feſt, daß
die alten Goldmünzen zu 20 Mark zum vollen Werte gegen
Reichsmark umgetauſcht werden, ſofern die Stücke nicht gewalt-
ſame Verminde rungen ihres Goldgehaltes aufweiſen.

Sonderzug zu den Lienhard-Feſtſpielen. Der Bühnen-
volksbund veranſtaltet am Sonntag, dem 28. Auguſt, eine Son
derfahrt zu den LienhardFeſtſpielen in Thale. Abends findet
eine Sondervorſtellung von „Wieland der Schmied“ im Harzer
Bergtheater (Hexentanzplatz) ſtatt. Durch Verhandlungen mit
der Leitung des Bergtheaters iſt es gelungen, den Preis für die
Aufführung noch weiter zu verbilligen, ſo daß Hin- und Rück-

einſchließlich Theaterplatz 6,50 M. koſten. (Näheres ſiehe
nzeige.

„Das gefährliche Alter“ ſo um den Beginn des vierten
Jahrzehntes herum ſoll es manche Frau mit den trügeriſchen
Zauberphantaſien einer zweiten Jugendliebe umgaukeln, den
eigenen Mann plötzlich überaltert und unerträglich erſcheinen
laſſen, ja zur Scheidung führen. Bis dann nur allzu ſchnell die
Ernüchterung kommt, deren ſchlagkräftigſte Formel der jugend-
liche Stürmer ſo einfach ausſpricht „ich glaube ſie (die ältere
Frau) zu lieben; ſeitdem ich aber Dich (die junge Dame) ſah,
weiß ich, daß ich nur Dich liebe!“ Und wenn es ſich überdies im
Filme fügt, daß dieſe Jüngere die Tochter der Frau von vierzig
Jahren iſt nun, dann ſenkt eben die Mutter ihr tränen-
ſchweres Haupt, um den Grundſatz „Jugend gehört zu Jugend!“
blutenden Herzens zur Durchführung zu bringen. Diane
Karenne zeigt dieſes Martyrium im „Ufa- Alte Prome-
nade“ mit hochbeachtlichem Gelingen, während ihre Tochter in
der häßlichen Ding Gralla keine hinreichende Vertreterin findet.
Deſto beſſer ſind Paul Otto, Siegfried Arno und Wladimir
Gaidarow als der Männer ausgezeichnetes Terzett, als Typen
von erheblichem Werte. Das Zuſammenſpiel iſt prächtig glei
den endlich einmal wieder von Theodor Sparkuhls Meiſterhan
geſchaffenen Bildern. Nicht zu vergeſſen prvrrl7 treffende
Zwiſchentexte und die famoſe Begleitmuſik. Alles in allem

eine aus der der Amerikanerempfehlenswerte e
Monty Banks mit ſeinem ſinnloſen Zweiakter getroſt fort

bleiben könnte. b.UfaTheater, Leipziger Straße. Es beveitet ſtets Freude
Bühnenſchauſpieler im Film zu begegnen, bieten erſt ſie doch die
Gewähr, für wirkliche qualitative Leiſtungen. Jhre Geſtalten
ſchaffen ſie nicht durch exaltrierte Geſten und eine mehr oder
minder banale Verlegenheitsmimik. Sie geben ſich einfach nur
ſelbſt und wirken r ſo unmittelbar. Der Film „Um Recht
und Ehre“ wirkte denn auch vor allem durch das Spiel Georg
Liedtkes, eines bekannten Berliner Schauſpielers, der
übrigens der Gatte der gleichfalls hochgeſchätzten Schauſpielerin
Käthe Dorſch iſt. Er ſtellte einen überlegenen Abenteurer dar,
den er mit ſeinem großen Temperament und ſeiner über
ſprudelnden Heiterkeit, zu einem eindringlichen Erlebnis ge
ſtaltete. Die weibliche Hauptrolle gab mit Geſchick die ſym-
pathiſche Gräfin Agnes Eſterhazy. Bemerken müſſen wir jedoch
auch hier, daß die vorkommende Journaliſtenfigur wieder einmal
die verſchrobene Ausgeburt eines Filmregiſſeurs iſt, der von der
ſittlichen Miſſion der Preſſe keine l Der zweite
Sechsakter ſchildert das Schickſal eines Mädchens, das in die
Hände eines alten Wucherers geraten iſt.

Zoo. Sonntag „Billiger Sonntag“. Nachmittags
Militärmuſik. Abends Konzert. Täglich Vorſtellungen der Wild-
WeſtSchau. (Siehe Anzeige.)

Bad Wittekind. Sonntag Früh und Nachmittagskonzert
W Hall. Sinfonieorcheſter. Abendkonzert vom Hall. Vereins

eſter.
Saalſchloß-Brauerei. Sonntag zwei Konzerte der

kapelle. 7 Uhr Weltſtadt-Ball. Mittwoch, den 12. Auguſt, Park
konzert. Abends „Venetianiſche Nacht“.

Jm „Weinberg“ finden am Sonntag von 7——-9 Uhr Früh
konzerte, nachmittags 334—410 Uhr durchgehend großes Militär
Extra Konzert ſtatt; im Saal Tanz

Halleſche Gedenktage
Am 9. Auguſt 1867 erging das Geſetz betr. Aufhebung des Salz-

monopols und r einer Salzabgahe, wonach
zwei Taler pro Zentner ls an den Staat abgeführt
werden mußten.
Auguſt 1688 erhielt der Stallmeiſter Anton Günther von
Berghorn die königliche Beſtallung zur Einrichtung einer
Ritter Akademie in Halle, „daß er eine Re an
legen, tüchtige Lehrer in fremden Sprachen, in der
Matheſi, in Fechten und zen annehmen und ſeine
Reitbahn mit guten Pferden verſehen ſolle. Daraus
entſtand dann 1694 die Univerſität Halle.

m „JmJr.

Am H.

Letpziger Sender.
Sonntag, den 9. Auguſt.

8,30--9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Unlverſttätzkirche.
Ernſt Müller.)

9--10 Uhr: Rorgenfeier.
11--12 Uhr: Hans Bredow- Schule. 11--11,0 Uhr T. ung üben

Charakterköpfe aller Zeiten. Dr. Steinitzer: Weber. 118012 Uhr: rei
Dr. Hempelmann vom Zoologiſchen gut der Univerſität z dte
Vorträge über die r Fähigkeiten der Tiere: 2. Vortrag: m
Dreſſurfähigkeit der Tie re

12--1 Uhr: Muſikali Stunde der vie e SendeſtelleDas r Si aauſg: Suſe Döring Sorreh, e
marie Schöbel (Altſ, Paul Siegenbach (Tenor), Albin Entſ
1 Löwe: Jn der Marienkirche, Dürrner: Morgenwanderung, o
ſohn: O Täler weit, o Höhen. 2. a) Vogel: Verlorenes Lieb, b) Rh
Traute Heimat meiner Lieben. 3. Friederici: Drei gute Dinge,
mann: Vom Naſchen (n zart). 4. a) Schumann Schön Blümelein,
b) Zuſchneid: Ein Jäger aus Kurpfalz.4,3 Uhr: Leipziger mphonieoDirigent: Hilmar We eber: JubelOuvertüre

Gr.

5. Rheinberger: Ouvertüre zur Oper „Diee aus der Oper „Fanſt“ (Margareteſ). 7. ebßt

lzer.
Dresdener Programm für beide Wellen (454 und 202). Vem Weſen

der Kammermuſik und ihrer Geſchichte. 1. Abend. Altitalientſche Meiſter
des 17. Jahrhunderts.
Kreiſer Dresden.

8,15 Uhr: Muſikaliſche Darbietungen. Mitwirkende: Das Dresdener
Streichquartett (Fritzſche, der, Riphahn, Kropholler). Röniſch.
Theodor Blumer. 1. Giovanni Gabrieli (1557--1612) onata für drei
Violinen und Generalbaßinſtrument. 2. Tarquinio Merula (ca. 1600 di
1652): Kanzone für zwei Violinen und Generalbaßinſtrument. 3. Adriano
Banchieri (1557--1634): Kanzone für Klavier (Sinfonia varole)
4. Girolamo Frescobaldi (1583--1643): Kanzone zwei nen, C
und Generalbaßinſtrument. Salomone Roſſi erf Sonata
zwei Violinen, Cello und Generalbaßinſtrument. 6. Areangelo Core
(1653--1713) Trioſonate, H-Moll, Werk 8, 4,

Anſchließend (etwa 9,80 Uhr) Sportfunkdienſt
Montag, den 19. Anguß.

Wirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten nrrd
wollpreiſe; amerik. Metallmeldun des Vorabends. 4 v dto.Die Baumwolle, Deviſen, Berliner Metalle amtlich Dei
6 Uhr: dto.: Dasſelbe: Wiederholung.
burger Metalle amtlich. 6.15 Uhr: dto.: Dasſelbe; Fortſetzung und

VBanw

8
Londoner Metalle amtlich, Haw

lungen des Leipziger Meßamtes für Handel und Jnduſtrie.

R Zeitungundfunk für Unterhaltung und Belehrung: 10,15 Uhr Was die
bringt. 11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage der Landeswetterwaru
Dresden, Magdeburg, Weimar. 12 Uhr: Mittagsmuſtk auf der HupfeldPhonola. 12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 1 Uhr: Börſen und reſte

4,30--6 Uhr: Nachmittagskonzert der Rundfunkhauskapelle. 7--7,30 Uhr
Vortrgg von der Chemnitzer Sendeſtelle im Haus der Fa. Rother u. Kunze
Schrifkleiter Martin Elsner: „Walt Whitmann, der klaſſiſche Dichter Rord
amerikas“. 7,30-—-8 Uhr: Vortrag (von Chemnitz aus)
„Die Bodenreform und die Frau“.

8,15 Uhr: Kleine Künſtlerſpiele. Am Grotrian Steinwey: Friedbert
Sammler. 1. Rundfunkhauskapelle. 2. Jenny Winds (Schwäbiſcher Humor).,
3. Prof. Ad. Winds (Rezitationen). 4. Karl Keßler (Luſtiges). 5. Rund
funkhauskapelle. 6. Jenny Winds (Tiroler Lieder). 7. Prof. Ad. Wind;(Rezitation). 8. Karl “Keßler (Luſtiges). 9. Rundfunkhauskapelle.

Anſchließend (etwa 9,30 Uhr) Preſſebericht und Spo
Darauf Tanzmuſik bis 11,30 Uhr.

Dresdener Programm Welle FunkBrettl10-- 30 r:Mitwirkende: Engelbert Milde, Dresden, ntſchelTango

Nachtdienſt der Halleſchen Apotheken. In dieſer Woche
haben Nacht und Sonntagsdienſt: Neue Apotheke, Ludwig
Wuchererſtraße 10; EngelApotheke, Kleinſchmieden 6; Waiſen
hausApotheke, Königſtraße 94.
h

KINDERVWVAGEN
Nach dem Urteil der Verdroucher

der beste für Ihr ind

Tor dern Sie bei m in
Wege zum aknuſtiſchen Drama

Von Bernd Stanner, Breslau.

Am A. Juli fand auf der Sendebühne der Schleſiſchen
e in Breslau die Uraufführung von „Spuk“ ſtatt, einer

in Sätzen n Motiven von E. T.T für den r geldrane ehe aufgebaut von Rolf

Es handelt hier um den erſten Verſuch, die beſonderenEigenſchaften 517 gte dienſtbar
riſchen Verſuch von größter künſt-e

worden, da greift die Kunſt freudig nach dieſer neuen
Möglichkeit, ger eiten Maſſen in bisher ungeghnter Weiſe
mitzuteilen. die Muſik, für dienen Vorträge und
rezit Darbietungen iſt der Rundfunk, von leiſen

iveau des Volkes zu heben berufen iſt. Die Uebertragnugen
Suege re Buden Wedient ſe ne kanſeric eewerten
wecke ärer Bildung gedient, ſie ſind, e gewertet,weit ges den chen oder Dar

bietungen des Funks zurückgeblieben. Und das aus einem leicht
erklärlichen Grunde. Zur Radiophonie, die allein den
Sendeſtationen zur Verfügung ſteht, müßte die Radiographie
hinzutreten, um den geſchloſſenen Eindruck ſzeniſchen, drama
tiſchen Geſchehens auf dieſe Weiſe, wie man ihn bisher an
ſtrebte, J können. Man hört die Schauſpieler
reden und ſieht ſie nicht, raſtlos arbeitet das geiſtige Auge des
Zuhörers, um das Kompliment zu den akuſtiſchen Vorgängen zu
erzeugen, um das enbild vorſtellbar zu machen, das man,
e nach Phantaſie, auf der Bühne des Rundfunkſenders ver-
mutet. Eine ſolche Ueberlaſtung des Auffaſſungsvermögens läßt
den Zuhörer zu keinem reinen Genuß des dramatiſchen Werkes

Die Mittel der Aufführung werden dem künſtleriſchen
in keiner Weiſe gerecht.

Das Problem, eine neue techniſche Errungenſchaft ihren
beſonderen Eigenſchaften gemäß für die Zwecke künſtleriſcher
dramatiſ Darbietungen möglichſt vollkommen dienſtbar zu

uns in einer anderen Materie nicht fremd.
vom Film. Rundfunk und Film: beide bedeuten

eminente Erweiterung des Rahmens, der im Theater
Da r und Publikum, „Sender undr tanden) umfaßt. Beim Film ſoll

Kahee Hat e Werke „Shlveſter“, Hinter

treppe“, „Scherben“ und „Der letzte Mann“ Vorbildliches ge
leiſtet dem Zuſchauer die Vorſtellung genommen werden, als
ob es ein notwendiger Mangel des Filmes ſei, daß die Menſchen
auf der Leinwand, die ſonſt ſo natürlich wirken,' nicht „ſprechen“
können. Da ſie tatſächlich nicht ſprechen können, ſo wird das
„Sprechen“, die wortbildende Mundbewegung photographiſcher
Gebilde, bei der man die Laute nicht hört und die Worte nicht
verſteht, vollkommen ausgeſchaltet und das, was der Filmdichter
zu ſagen hat, ſoll auf eine andere, dem Charakter des Lichtbildesemäße Weiſe zum Ausdruck kommen. Beim künſtleriſchen Film

heißt alſo die Parole: Erſatz und voller Erſatz des not
wendigen akuſtiſchen Mangels durch die Häufung, die variableVerwendung der drei optiſchen, ſern Ausdrucksmittel:

Mimik, Kontraſt und Wandelbarkeit des Laufbildes. Beim
Rundfunk iſt gerade die umgekehrte Arbeit zu leiſten, und Rolf
Gunold, ein Pionier wie Carl Mayer, hat ſich ihr mit aner
kennenswertem Eifer und Geſchick unterzogen. Hier gilt es,
Schalldifferenzen zu erfinden, Modulationen, Klangſymbole, eine
ganze akuſtiſche Wandeldekoration, an Stelle der fehlenden
ſzeniſchen, in engſter Anlehnung an muſikaliſchen, ſymphoniſches,
kontrapunktiſches Schaffen, um das dramatiſche Geſchehen auf
akuſtiſchem Wege zu blutvollem Leben zu erwecken. Gewiß iſt
es eine notwendige Eigenſchaft der Funkübertragung, daß man
die Vorgänge, die ſich da a der Sendebühne abſpielen, nicht
zu Geſicht bekommt. Aber dieſe Eigenſchaft braucht kein Mangel
zu ſein. Jm Gegenteil, ſobald man die dem Rundfunk adä-
quate Ausdrucksweiſe im akuſtiſchen Drama geſchaffen hat, darf
man ſich füglich freuen, dieſe Bühne niemals während einer
Vorſtellung vor Augen zu haben, denn der Anblick, der ſich dort
bietet, würde alle Jlluſionen grauſam zerſtören. Die Haupt
mittel zur ſon jener Klangmodulationen, die ſeeliſche und
ſzeniſche Vorgänge durch rhythmiſche, harmoniſche und thema-
tiſche Veränderungen deutlich machen, ſind nämlich Maſchinen,
ſinnvoll konſtruierte, komplizierte Apparate, deren genaueſtes
Funktionieren die Vorbedingung für das Gelingen einer Auf
führung darſtellt. Die Menſchen, die in einem akuſtiſchen Drama
auftreten, ſind als Typen gehalten ſo in der uraufgeführten
Geſpenſterſonate „Spuk“, „Der Sterbende“, „Der Unheimliche“,
„Der Vater“, „Die Mutter“, „Braut und Bräutigam“ und
„Drei Hexen“ das ſeeliſche Element tritt, von aller Körper
lichkeit befreit, in die Erſcheinung, wird aber durch das Verbin-
dende der akuſtiſchen Kompoſition zu einem lebendigen, der
höchſten Eindrucksgewalt fähigen und an und gar nicht ab
ſtrakten Gebilde geformt. Der Dialog bewegt ſich in knappen,
markanten Sätzen. Jngenieur, Autor, Regiſſeur und Darſteller
reichen ſich zum Gelingen des Werkes die Hände. Und wie ſieht

ſind übereinander, gemäß ihrer e rtakoie und den
wechſelnden Takt und tmus, aufgezeichnet.

Man darf nach der erſten hiſtoriſchen Aufführung des aku-
ſtiſchen Dramas, unbelaſtet von theoretiſcher Voreingenommen-
heit, das Urteil fällen, daß der Eindruck eines ſolchen Werke
zens außerordentlich iſt und daß bei weiterer Vervollkommnung

er techniſchen Mittel ſich hier ein ergiebiges Neuland für den
ſchöpferiſchen Dramatiker bietet. Von der Eigenart der zu ver
wendenden Apparate, zu deren Ausgeſtaltung jeder Autor ſeinen
Teil wird beitragen müſſen, geben Wind Und Donnermajſchine
des Theaters kaum eine richtige Vorſtellung. Wenn ein Sterben
der ſich in Gewiſſensqualen windet wie in der Geſpenſter

„Spuk“ ſo wollen wir nicht nur ſeine Worte, ſein
cheln übertragen, ſondern auch ſeinen zuckenden Körper auf

tonalem Wege Geſtalt werden laſſen. Auch die in der Muſik
zen Jnſtrumente reichen zur Erzeugung der beabſichtigten
Winkung in keiner Weiſe aus. Wer die Oper „Die Frau ohne
Schatten“ kennt, wird wiſſen, daß Strauß ſchon für die Zwede
der Bühnenwirkung nach neuen Ausdrucksmöglichkeiten ſuchte
und deshalb Jnſtrumente konſtruierte, die das Schreien der Un
a wiedergeben ſollten. Auf dieſer Linie liegen die Be
trebungen des jungen agkuſtiſchen Dramas. Allerdings, um
mitation reeller Geräuſche, um Programmuſik oder program

matiſchen Radau auf radiotechniſchem Wege geht es im aku
ſtiſchen Drama nicht. Es gleicht eher der abſoluten Muſtk,
wird in ſeiner Gattung ſo rein und vollkommen ſein wie dieſe
Das Auge des Zuhörers bleibt geſchloſſen, aber ſeine Einne
arbeiten mächtig, angeregt durch das gewaltige akuſtiſche Leben
in dem Körperlichkeit auf neuartige Weiſe entſteht. darat
kommt es ja an, wie die Jlluſion erweckt wird wenn ſie nur
ſtark genug iſt, um die Art der Erzeugung vergeſſen zu laſſen
und die Jdee aus der Abſtraktion zu erlöſen. So wird die
auch hier ſein, was ſie immer war: Zur höchſten Form
ſteigertes Leben.

ſchonUm Eines aber darf man die Theaterregiſſeure heute
im Namen dre dramatiſchen Kunſt, höflichſt bitten: nicht dieeigenen Darſtellungselemente des akuſtiſchen Dramas wuf

fremde Gebiet der Bühne zu verpflanzen, wie ſie es mit gewiſſ
Mitteln des Films getan haben, als ſie die dem Theater ge-
mäße Wortregie durch die Bildregie erſetzten, den Dichter in den
Winkel verwieſen und den Schauſpieler mordeten. Ein
gen für ſolche Stilwidrigkeit, noch ehe man etwas vom
tiſchen Drama wußte, war das Spiel bei konſtant verdunkelter

Bühne, dafür mit muſikaliſchen Mätzchen, zur Zeit der ſ
entſchlafenen expreſſioniſtiſchen Dramen. Der Film iſt auf

die Niederſchrift des Werkes ſelbſt aus? Es gleicht einer Partitur, die eingelnen Stimmen und Geräuſche, Worte und Klänge Auge allein angewieſen, der Rundfunk allein auf dasfreue ſich das Theater, daß ihm belbe Sinne zu Gebote ſt
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Der Kreistag gegen den Miniſter
Die Bürgerlichen legen ihre Mandate nieder

S Bad Liebenwerda, 8. Auguſt.
Die bürgerlichen Abgeordneten des Kreistages bzw. des

iausſchuſſes haben ihre Mandate niedergelegt. Die Vor
hhichte dieſes Schrittes iſt folgende:

Rach der Feſtſtellung der bekannten finanziellen Mißſtände
erſter Art in der Kreisverwaltung hatte nach der Beurlaubung

damals ſozialiſtiſchen Landrats Vogl der Kreisausſchuß nach
icſprache mit den Vorſitzenden aller Fraktionen einſtimmig be-
Joſſen, die rorgarte Behörde zu bitten, den bisherigen
hrwalter des Landratsamtes, einen Regierungs-
ſeſor, mit der Verwaltung der Kreiskommunalangelegenheiten

Außerdem ſind Beſichtigungen der älteſten und größten Haus
haltsfarbenfabriken der Welt von Wilhelm Brauns, der
Gärtnereianlagen von Dippe und Mette und Autofahrten in den
Oſtharz vorgeſehen.

CLohnkämpfe und Kriſen
Eiſenberg, 7. Auguſt.

Der Arbeitgeberverband in der Porzellaninduſtrie hat be
ſchloſſen, die Ausſprrung in ſämtlichen feinkeramiſchen Betrieben
des Gaues Thüringen-Nord für den 15. Auguſt anzukündigen,
ſofern bis dahin die Arbeit in den beſtreikten Betrieben nicht
wieder aufgenommen ſein ſollte.

z. Dingelſtädt, 7. Auguſt.
Das Lohnabkommen in der Tabakinduſtrie iſt zum 8. Auguſt

gekündigt. Bei der jetzigen Marktlage und der anderſeits wach-
ſenden Not in der Arbeiterſchaft wird ein erbitterter Lohnkampf
vorausgeſagt. Jn einer Verſammlung der chriſtlichen Gewerk
ſchaft wurde ſchon darauf vorbereitet.

Kirchenkaſſen ermöglicht werden, da die Raumnot der genannten
Gemeinden unbedingter Abhilfe bedarf. Jn dieſem Frühjahre
wurde in Bernterode die vom Hauptverein der Evangeliſchen
Guſtav AdolfStiftung geſchaffene Predigtkirche dem gottes
dienſtlichen Gebrauche übergeben.

Magdeburg, 6. Auguſt. (Schulungswoche.) Vom
16.--26. September wird im Haus Hagental (Harz) unter Vor
ſitz von Gen. Sup. D. Schöttler-Magdeburg über das General
thema „Der evangeliſche Chriſt und die Welt“, die diesjährige
apologetiſche Schulungswoche gehalten werden. Die Teilnahme
iſt allen Pfarrern aus der Provinz geſtattet. Auch Pfarrfrauen
können teilnehmen. Die Vorbereitungen für die Schulungswocheliegen in der Hand von Dr. Ernſt, Sreypan bei Merſeburg.

r. Torgau, 7. Auguſt. (Magiſtratsoberſekretär
Keil Am Dienstag verſtarb nach längerem Leiden
Magiſtratsoberſekretär Keil, ein Mann, der ſich in unſerer Stadt
und über deren Grenzen hinaus eines guten Anſehens erfreute.

250 Jahre Sternwarte in Greenwich

Der engliſche Aſtronom John Planſteed (1646--1710)

Die Sternwarte

machte den damaligen engliſchen König Karl II. auf die große Be Das Hanptfernrohr der Greenwicher Sternwarte.
an der Aſtronomie, insbeſondere für die Schiffahrt, aufmerk-
ſam. So entſtand im Jahre 1675 die engliſche Nationalſternwarte
in Greenwich bei London. Die Greenwicher Sternwarte, deren
Meridian als Nullmeridian für alle Seekarten und auch für Land-
karten ſeit 1883 gilt, entwickelte ſich allmählich zu einem der be
deutendſten Obſervatorien der Erde.
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Kreiſes Liebenwerde zu betrauen. Begründet wurde
eſe Bitte mit der vorzüglichen Arbeit, die der Aſſeſſor im Jnter-
ſe des Kreiſes bei der Klärung der durch die Geldgeſchäfte des
üheren Landrats verworrenen Verhältniſſe und bei der Verwal-

ung des Kreiſes überhaupt geleiſtet habe. Jnzwiſchen wurde der
wer kompromittierte Landrat Vogl durch den Miniſter Seve-
ing in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt, nachdem er aus dem
Unterſuchungsgefängnis plötzlich wieder freigelaſſen worden war.

Daraufhin wandten ſich die bürgerlichen Mitglieder des
eistages mit einer Eingabe an den Miniſter ſelbſt. Sie baten

ter eingehender Darlegung der Verhältniſſe, bei der Neu
ſetzung der Landratsſtelle den Wünſchen der parlamentariſchen
Lertretung des Kreiſes dadurch Rechnung zu tragen, daß dem
herigen Vertreter des Landrates die kommiſſariſche Verwaltung
ber Stelle übertragen würde. Trotz dieſer Wünſche der erwählten
ertreter der Bevölkerung ernannte der Miniſter einen Regie
ugsrat, der von der Lage der Dinge und der ſehr bedeutſamen
rozeſſe des Kreiſes um die auf dem Spiele ſtehenden Hundert-
ſende keinerlei Ahnung hat, der nie mit dem Kreiſe in
kerührung geſtanden und der bisher nicht einmal im Regierungstezirk Merſeburg gearbeitet hat.

Dieſe offenſichtliche Außerachtlaſſung der
Vünſche des Kreistages durch den Miniſter hat die bürgerlichen
Lertreter im Parlament zur Niederlegung ihrer Mandate veran-
lißt. Wenn ſich auch den letzten Schritten der bürgerlichen Abgeord
neten diejenigen der Sozialdemokraten und Kommuniſten nicht
wer angeſchloſſen haben, ſo iſt doch darauf hinzuweiſen, daß
amtliche Parteien der erſten Entſchließung und Forderung
J Beibehaltung des ſtellvertretenden Landrats zugeſtimmt

n.

Es ſei noch bemerkt, daß in der Bevölkerung des Kreiſes die
ſte Ueberzeugung beſteht, daß die Behandlung des Falles Vogl
h das preußiſche Jnnenminiſterium mit einer Laxheit und

kinſeitigkeit erfolgt, die nahezu an Schutz des ſchuldigen Land-
zus grengt. Die Verſetzung Vogls in den einſtweiligen Ruhe
ſad mit 80 Prozent des Gehaltes wurde ſeinerzeit vom amt-
hen Kreisblatt“ mit einer Schärfe gegeißelt, die nichts zu wün
hen übrig ließ. Kürzlich ſtellte dasſelbe Blatt die Vermutung
euf und berief ſich dabei auf die hartnäckig ſich im Kreiſe erhal-
inden Gerüchte, daß auch im Fall Vogl die von dem Abg. Leopold
n Verleger Bacmeiſter erwähnten Druckmittel von außen auf

Juſtizbehörden ſtattgefunden hätten, die zu einer Haftent
ung des ehemaligen ſozialiſtiſchen Landrats und zu einer Ver

ung ſeiner Affäre führten. Die bisherige Art der Behand
eng des Falles Vogl nimmt ſyſtematiſch der Bevölke
ung den Glauben an den Willen des Jnnen-
niniſters, die ſchuldigen Beamten zur Rechenſchaft zu ziehen
d feſtigt bei ihr den Eindruck, daß hier Vetternwirtſchaft in

Städtetag für Sachſen und Knhalt

Quedlinburg, 6. Auguſt.
Ende Auguſt wird der ſächſiſchanhaltiſche Städtetag hier

alten werden. Es werden etwa 300 bis 400 Gäſte er
et. Die Tagung beginnt nach einer zwangloſen Zuſammen

der Teilnehmer mit einer Bürgermeiſter- Konferenz im
erordnetenſitzungsſaal. Stadtbaurat Voß Quedlinburg

r Gasfernverſo Dr. Hintz vom Deutſchen Städte-
e mmunalen Haftpflichtſchadenausgleich berichten. Den

v tsbericht wird rbürgermeiſter Beims Magdeburg er-
er Oberregierungsrat Trier Magdeburg berichtet dann
S den Mittellandkanal, Stadtbaurat DeiſtelWernigerode über

nungsbau und Hauszinsſteuer-Hhpotheken, Bürgermeiſtedaten Halberſtart ter Echte ehe

und Beſi nungen der Stadt, des Schloſſeswie der ausgedehnten B umenfelder ſchließen ſich an. Ebenſo
wer Beſuch des S a vorgeſehen, in dem

und aufgeführt werden.

Die Straßenbahn Goslar--GOker

Goslar, 6. Auguſt.
Das Straßenbahnprojekt Goslar--Oker ſcheint nun doch

ſeiner Verwirklichun entgegen zu gehen. Der hieſige Jnduſtrie-
Verein hat dem Magiſtrat Vorſchläge unterbreitet, die eine neue
Berechnung enthalten und einen Ueberſchuß von etwa 4500 Mark
jährlich ohne Berückſichtigung des Güterverkehrs vorſieht. Der
urſprüngliche Plan einer ſechs Kilometer langen Strecke von
Bahnhof Goslar über die Bähringerſtraße--Breiteſtraße bis
zu Schüttes Gaſthaus in Oker ift der gleiche geblieben, aber auf
Grund erneuter Berechnungen hat ſich eine Ermäßigung der
Baukoſten von 550 000 auf 450 000 Mark ergeben. Ferner ſind
bei der jetzigen Berechnung die Wochenkarten, die bisher nur
auf 80 Pfennig veranſchlagt waren, auf 1 Mark feſtgeſetzt
worden. Der Fremdenbverkehr iſt ſehr niedrig angeſetzt, obwohl
gerade das Okertal eine der beſuchteſten Ausflugsorte des Nord
harzes iſt. Man rechnet mit einem Durchſchnittsverkehr von
50 000 Fremden. Eine Wiesbadener Firma iſt bereit, unter
Uebernahme der Hälfte der Anlagekoſten den Plan zur Aus-
führung zu bringen. Vielleicht wird mit den Arbeiten zum
Winter begonnen werden, und es ergibt ſich ſo eine gute Ge
legenheit zur Beſchäftigung einer großen Anzahl Arbeitsloſer.

Oker, 6. Auguſt. (Aus dem Gemeinderat.) Jn der
letzten Gemeinderatsſitzung wurde der Vorſchlag der Gemeinde
auf Errichtung eines ſechs Familienwohnhauſes angenommen.
Eine von der Kreisdirektion vorgeſchlagene Geſchäftsordnung
wurde mit kleinen Abweichungen genehmigt. Der Einſpruch der
Gemeinde gegen die Verlängerung der Unterführung auf dem
Bahnhof iſt von der Kreisdirektion abgelehnt worden ebenſo ein
Antrag auf Verbreiterung der Okerbrücke an der Kirche. Den
Gemeindearbeitern wurde eine Lohnerhöhung von 15 v. H. be-
willigt. Die vom Kreisfürſorgeamt empfohlene Einrichtung
einer Kleinkinderbewahranſtalt wurde abermals abgelehnt. Die
von der Gemeinde beſtellte Motorſpritze iſt eingtroffen. Es
ſoll demnächſt eine größere Uebung mit ihr vorgenommen
werden. Der Gemeinderat gab ferner bekannt, daß die für die
Waſſerverſorgung von Oker erbohrten Quellen im Hahnenberge
ſehr ergiebig ſeien. Der von der Stadt Goslar vorgelegte An-
trag über die Verpachtung dieſer Quellen wurde genehmigt.

Ammendorf, 8. Auguſt. (JImmer wieder Zuſam-
menſtöße.) Am Mittwoch, mittags gegen 1 Uhr, wurde ein
hieſiger Stahlhelmmann in der Nähe der Badeanſtalt von den
Arbeitern Friedrich und Brückner angehalten. Man ver-
ſuchte, ihm gewaltig ſein Abzeichen zu entreißen. Nur dem
umſichtigen Verhalten einiger hier ſtationierter Schupobeamten
iſt es zu verdanken, daß weiterer Schaden abgewendet wurde.
Brückner gehört dem Rotfrontkämpferbunde an.

Merſeburg, 6. Auguſt. (Kirchliche Nachrichten.
Erledigt ſind die Pfarrſtellen: Petersberg (Halle-Land II), Bret-
leben (Heldrungen), Benshauſen (Suhl). Berufen und be-
ſtätigt wurden: Pfarrer Heinemann in Alsleben (Könnern) als
Pfarrer in Mücheln, Pfarrer Rechner in Klitzſchen (Torgau) als
Pfarrer in Klitzſchen mit Melbitz. Der Oberpfarrer Knoblauch
an U. L. Frauen in Halle hat ſein Amt unter Verzicht auf die
Rechte des geiſtlichen Standes niedergelegt. Geſtorben iſt
Pfarrer Zippel in Meſeberg (Wolmirſtedt) am 15. Juni und
Pfarrer Theodor Hartung, zuletzt Pfarrer in Ströbeck (Halber-
ſtadt) am 12. Juli 1925. Ordiniert wurden die Predigamts-
kandidaten Ernſt- Günther Hederich, Guſtav Höfer, Friedrich
Krüger, Bernhard Schiele, Werner Schraepler und Paul Zeller
als Hilfsprediger der Provinz Sachſen.

Magdeburg, 6. Auguſt. (Kirchenbauten.) Wie wir
vom Hauptverein der Evangeliſchen Guſtav Adolf Stiftung für
die Provinz Sachſen hören, iſt der Bau einer Kapelle in Uder,
eines Betſaales in Töpfer, in Ausſicht genommen. Die Bauten
ſollen durch freie Sammlungen und durch Beiträge aus den

„Bundestage

Der Entſchlafene, der im 57. Lebensjahre ſtand, trat als Militär
anwärter um die Jahrhundertwende in die Dienſte der Stadt
Torgau.

Thale, 6. Auguſt. (Der unſelige Flitzbogenpfeil.)
Mehrere Knaben ſpielten mit einem Flitzbogen in den Straßen
der Oberſtadt. Der elfjährige Sohn Emil des Eiſenbahnſekretärs

ſſe hielt eine Scheibe, auf die der elfjährige Kurt Mund zielte.
a dem Heſſe das Zielen zu lange dauerte, ſenkte er plötzlich die

Scheibe. Jm gleichen Augenblick ſchoß der Schütze ſeinen Pfeil
ab, der an der Spitze mit einer Nadel verſehen war und dem
Heſſe ins linke Auge drangen. Der Knabe wurde ſo We ver
letzt, daß er ſofort nach dem Quedlinburger Krankenhaus ge-

Es beſteht wenig Hoffnung, das Auge zu er-
halten.

z. Heiligenſtadt, 7. Auguſt. (Eichsfelder in der
Fremde.) Vom 8. bis 10. Auguſt findet in Erfurt der vierte
Verbandstag des Bundes der EichsfelderVereine ſtatt. Ange-
ſchloſſen ſind dem Bunde 30 Landsmannſchaften. Mit dem

verbindet der Eichsfelder-Verein in Erfurt ſein
25. Stiftungsfeſt.

Bad Harzburg, 7. Auguſt. (Keit- und Fahrturnier.)
Der Nennungsſchluß für das Turnier ergab eine große Anzahl
neuer Namen. Von größeren und bekannteren Ställen werden
vertreten ſein: PulvermannHamburg, Spillner-Hannover, Graf
Görtz-Brunkenſen uſw. Das Programm des Turniers bringt
Materialprüfungen, Reitprüfungen, Jagdſpringen, Halbblut-
rennen und Jagden mit Auslauf. Bei den Veranſtaltungen wird
auch Wettgelegenheit gegeben ſein. Eine beſonders große Be
teiligung iſt bei den Geſpannprüfungen (Einſpänner, Zwei-
ſpänner, Tandems u. Mehrſpänner) zu erwarten. Aller Wahr
ſcheinlichkeit nach werden noch ſehr intereſſante Prüfungen und
Prämiierungen von Ackergeſpannen und Harzburger Droſchken
eingeſchoben werden. Der Beginn der Wettkämpfe an jedem der
beiden Tage iſt auf 3 Uhr nachmittags feſtgeſetzt.

bracht wurde.



nene vor
Die Deutſchen Rudermeiſterſchaften

Das Hauptereignis des deutſchen Ruderjahres, die Meiſter
ſchaftsregatta, ſteigt Sonnabend und Sonntag. Sie
findet zum erſten Male in Hannover auf der dortigen neuen
Regattaſtrecke, die der Nordhafen bietet, ſtatt. Gemeldet haben
24 Vereine 35 Boote und 110 Mann. Beſonders intereſſant iſt,
daß diesmal neben alten erprobten Kämpen jüngere, erſt in
dieſer Saiſon herangeteifte Kräfte zum erſten Male in die
Schranken treten werden. Hinzuweiſen iſt hierbei nur auf den
Bremer R. V. von 1882 im Vierer o. St. und Zweier o. St., an
den Berliner R. V. von 1876 mit ſeiner Juniormannſchaft und
an die R. G. Hannover-Linden im Zweier o. St., ferner an die
Skuller Penner (Danziger R. V.), Heſſelmann (Der Hamburger
G. C.), Georgi (Gießener R. G. von 1877) und Wolf (R. G.

porh im Werte von 41 000 M., das nicht nur für dreijährige, ſondern
auch für ältere inländiſche, öſterreichiſche und ungariſche Pferde
offen iſt, über die gleiche Diſtanz von 2800 Meter führt und am
25. Oktober zur Entſcheidung kommt.

Stall Oswald aufgelöſt. Der äußerſt umfangreiche Renn-
ſtall des bekannten Filmmannes, R. Oswald, hat zu beſtehen
aufgehört. Das geſamte, zum Teil recht wertvolle Vollblut-
material, iſt an den Stall D. Ehrenfried verkauft worden.

Handball-Geſellſchaftsſpiele des Sonntags
Für morgen, Sonntag, ſind folgende Freundſchaftsſpiele

vorgeſehen:

V. f. L. 96 Germania-Olympia Leipzig
am Zoo. Jn ſtärkſter Beſetzung ſollte es 96 wohl möglich ſein,
die Gäſte geſchlagen wieder nach Hauſe zu ſchicken.

Sportverein 98 und Boruſſia
meſſen ſich erneut an der Huttenſtraße. Die letzte Begegnung
endete 5 2 für 98. Auch diesmal ſollte 98, wenn auch knapper,
aber doch ſicherer Sieger bleiben. Am Stadion geben ſich der

J J hDie deutſchen Leichtathletik-
v dmeiſterſchaften

Das Deutſche Stadion im Grunewald iſt Sonnabend n
Sonntag der Schauplatz der Deutſchen Meiſterſchaften.allen Landesteilen ſind die Beſten auf der prächtigen Kampfbat,
im Wettſtreit um die höchſte Würde verſammelt. Bedauerlich
es, daß Meiſter Houben wegen einer Magenverſtimmun,
dem Start fernbleiben dürfte. Die deutſche Sprintertigt
iſt aber ſo gut, daß die Meiſterſchaft einen würdigen Nachfog
finden wird.
würdigt.

ger

bereits eingehend e

Aus aller Welt
Verfaſſungsfeier in allen Berliner Schulen.

Einzelne Anfragen veranlaſſen das Provinzialſchul,
kollegium, wie der Amtliche Preufziſche Preſſedienſt mitteilt
feſtzuſtellen: Gemäß dem Erlaſſe des Miniſters für Wiſſenſchaft

Die Kämpfe haben wir

Eine ſchleſiſche Kulturwoche in Keichenberg

h
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Der Marktplatz mit dem Rathaus in Reichenberg (Deutſchböhmen).

Eſſen frei!

Jn dieſem Monat veranſtaltet der Deutſche Bildungsausſchuß
der Stadt eichenberg eine Schleſiſche Kulturwoche, die den kul-
turellen Zuſammenhang des ſchleſiſchen Stammes beiderſeits der
Grenzen möglichſt überzeugend dartun ſoll.

Die Schupokolonnen auf dem Marſche durch die mit Tauſenden
froher Eſſener gefüllten Straßen.

Worms), die in der Einer- Meiſterſchaft gegen die be
währten Reinhold (GermaniaTegel), Rutkowski (Favorite Ham-
moniaHamburg), Jakobs (Hanſa-Hamburg) und Kruck (Ger-
mania Frankfurt a. M.) antreten. Eine internationale Note
erhält die Einer Meiſterſchaft noch durch den Start des öſter-
veichiſchen Meiſters Leo Loſert (Wiking--Linz).

Jm Vierer o. St. trifft der Verteidiger Germania-Frank-
furt a. M. auf die neueren Meiſterſchaftsaſpiranten, der Undine-
Offenbach, der Kölner R. G. von 1891 und des Bremer R. V. von
1882, vor allem aber auf die vielfach, zum Teil ſogar im Aus-
lande erfolgreichen erſten Mannſchaften der Wratislavia-Bres-
lau, des Berliner R. C. Sport-Boruſſig und des Mainzer R. V.,
gegen die er einen ſehr ſchweren Stand haben wird.

Jm Achter wird die Sport-Boruſſia-Berlin, der vorjährige
Meiſter, gegen die alten Gegner, Mainzer R. V., Wratislavia
Breslau und Kölner Klub für Waſſerſport, ſowie den neu hin-
zugekommenen Berliner R. V. von 1876 zu beweiſen haben, daß
ihr Mißerfolg auf der Großen Berliner Regatta zum großen
Teil auf die widrigen Trainingsverhältniſſe zurückzuführen iſt.

Jm Zweier v. St., dem techniſch ſchwierigſten Rennen,
haben ſich ebenfalls die vorjährigen Meiſter Streckenbach-Clement
(AlemanniaHannover) gegen die bewährten Zweierfahrer des
Mainzer R. V. (Apel-Funk), des Kölner Klub für Waſſerſport
(Or. FiſcherHanſult) und der Rhenania-Koblenz (Beuſcher
Bodenbach) zu wehren.

Jm Doppelzweier endlich, der mit acht Meldungen
beſchickt iſt, hat das öſterreichiſche Wikinger-Paar Fleßl-

oſert gegen ſieben gut eingeſpielte und ſiegreiche Paare aus
Nord, Weſt und Süddeutſchland zu kämpfen, und zwar gegen
Königsberger R. C. (Budnick-Wagner), Favorite Hammonia-
Hamburg SoppKippboff), Hanſa- Hamburg (KarutzJakobs),
HavelBrandenburg (HintzeBlume), Waſſerſportverein Mülheim
Ruhr (Schürmann Mühlendyk), Waſſerſportverein Godesberg
(EngelsScheben) und Germania Frankfurt a. M. (Kruck-Hügel).

Durch den geſchickten Entwurf des Programms, das zwiſchen
den einzelnen Meiſterkämpfen je ein Junior- oder Jungmann-
Vierer und Achterrennen aufweiſt, iſt es erveicht, daß ſowohl
zwiſchen den einzelnen Riemboot, wie auch zwiſchen den beiden
SkullbootMeiſterſchaften eine längere Pauſe zur Erholung für
diejenigen Ruderer liegt, die ſich um mehrfache Meiſterwürden
bewerben wollen.

Halleſche Renn-Porausſagen für Sonntag
1. Schaumſchläger Cſaba; 2. Stephanie Antilope;

3. Mamlasz Enkel; 4. Mars Löwenherz II; 5. Felſenroſe
Prolog; 6. Namen Semele; 7. Bromo Gnadenfriſt.

Karlsruher Renn-Vorausſagen für Sonntag.
1. Niederwald Cyane; 2. Heldenleier Goldjunge; 3.

7 Tiefurt; 4. Doktor Mabuſe Prinz Chriſtian; 5.
Se J. Kühn Narr; 6. Colberg Escorial; 7. Primas

axa.

Die letzten Renntage in Hoppegarten und Grunewald
Die letzten Berliner Galopprenntage in Hoppegarten und

Grunewald gelangen jetzt zur Ausſchreibung. Der Union-
Klub beginnt am 18. ptember mit der Abwicklung des
letzten Abſchnittes ſeines Jahresprogramms. Für die ſieben
Renntage am 18., 26. und 29. September, 8., 13., 17. und
20. Oktober vergibt er 294 100 M. an Geldpreiſen. Die be
deutendſten Turfereigniſſe der Hoppegartener Herbſtkampagne
ſind Renard Rennen und Ratibor- Rennen für Zweijährige,
Wallenſtein- Rennen und Aſſeburg-Rennen für dreijährige und
ältere inländiſche Pferde und das Hertefeld- Rennen für Drei-
jährige, das über den weiten Weg von 3000 Meter führt. Der

erliner Rennverein ſchreibt ſeine letzten acht Flach-
r aus für den 24. und 27. September, 1., 4., 10., 23.,
und 27. Oktober, für die er 8329 400 M. an Preiſen bereit-

hält. Ein neunter Renntag am 15. Oktober iſt nur dem Hinder-
nisſport vreſerviert. Das Hauptintereſſe konzentriert ſich hier auf
das Deutſche St. Leger (40000 M., 2800 Meter), das am
4. Oktober gelaufen wird, und das Gladiatoren- Rennen

H. R. C. und Böllberger R. V.
ein Stelldichein. Der „Club“ wird den zweiklaſſigen Böllbergern
keinerlei Siegeschancen geben. Jn Leipzig hat ſich unſer Meiſter

P. L. V. Halle die Spielvereinigung Leipzig
als Cegner auserkoren. Die Aufgabe glücklich zu löſen, iſt für
Halle keineswegs ſo einfach. Wir erinnern uns noch lebhaft des
letzten Zuſammentreffens in den Kämpfen um die „Mittel
deutſche“, wo der P. L. V. zwar mit 3:1 verdienter Sieger blieb,
die Leipziger aber doch erſt nach hartem Kampfe niederringen
konnte. Erſtmalig wird nun auch

Halle 1910 Ammendorf 1910
herauskommen. Da Ammendorf bereits einige Spiele hinter ſich
hat, ſollte Halle wohl Lehrgeld bezahlen müſſen.

Die Damen ſehen im Herausforderungskampfe
Boruſſia--V. f. L. Merſeburg

antreten. Wir glauben, daß unſer Gaumeiſter Boruſſia aber
mals knapp die Oberhand behalten wird.

5 V. f. L. 96 hat ſich Sp. Vg. Nietleben
verpflichtet. Die größere Spielerfahrung und das beſſere Können
der 96er vermögen die Nietlebener auch durch ihre Schnelligkeit
und großen Eifer nicht voll wettzumachen. An einem Siege von
96 iſt alſo nicht zu zweifeln. Zwei Neulinge ſtehen ſich auf dem
Kometplatz im Spiel

Halle 1910--Preußen-Komet
Der Ausgang iſt hier völlig offen.

P. L. V. -Städteelf.
Das Rückſpiel zwiſchen dem P. L. V. und der Städteelf

findet am Mittwoch, 12. Auguſt, 7 Uhr abends, auf dem L. V. 98er
Platze ſtatt. Da die Städteelf diesmal in ſtärkſter Aufſtellung
wie gegen P. L. V. Hamburg mit Kagemann; Knauf, Kretzſch
mar; Pöſchel, Willigmann, Sommerfeld, Kühlmann, Proft,
Kühn, Fink, Schulze, antritt, darf man auf den Ausgang recht
geſpannt ſein.

gegenüber.

1b-Klaſſe im Saalegau.
Spiele am Sonntag: Olympia-- Boruſſia Reſ., V. f. L. 96

Reſ. Wacker Reſ., Giebichenſteiner S. V.-Wacker Zörbig, Sp.
Vg. Neumark-S. C. Weißenfels in Roßbach, Sportring Mücheln
gegen Sp. Vg. Lettin. Sportbrüder A. H.-Pfeil Leipzig A. H.

Außerdem beteiligen ſich am Pokalturnier von Am-
mendorf 1910: Halle 1910, Eintracht und Sportbrüder.

Gau-Jugendleiter-Tag.
Sonnabend abend 8 Uhr nimmt der GauJugendleiter-Tag

im Reſtaurant „Mars la Tour“ ſeinen Fortgang.
Leichtathletikkampf Schweiz Frankreich.

Für den Leichtathletikkampf Schweiz Frankreich, der am
Sonntag in Paris vor ſich geht, hat der Schweizer Leichtathletik-
Verband auf Grund der Meiſterſchaften folgende Mannſchaft
aufgeſtellt: 100 Meter: Borner, Moriagud; 2090 Meter: Borner,
Moriaud (evtl. Schluchter); 400 Meter: Martin, Simmen;
800 Meter: Martin, Bec; 1500 Meter: Scherrer, Oſchwald;
5000 Meter: Schiavo, Oſchwald; 110 Meter-Hürden: Moriaud
u. a. m.

Die letzten Entſcheidungen im Metropolitain-Turnier.
Jn dem großen internationalen Metropolitain-Turnier in

Seabright ſind nach dem Dameneinzelſpiel auch in den übrigen
Konkurrenzen die Entſcheidungen gefallen. Der jugendliche
Vincent Richards ſchlug den nicht auf der Höhe ſeiner Form
befindlichen Auſtralier J. O. Anderſon verhältnismäßig leicht
mit 6:1, 4:6, 6:0, 6:0. Das Herrendoppelſpiel ſah W. Johnſton
G. Griffin nach ſchönem Kampfe 8:6, 7:5, 6:1 über das Meiſter-
paar HowardR. Kinſey ſiegreich, und der Damenbvierer fiel an
Miß Ryan-Miß Goß, die Miß Helen Wills-Miß. Brown mit
11:9, 6:1 das Nachſehen gaben

Kunſt und Volksbildung vom 29. Juli d. J. findet am erſten
Schultage nach den Sommerferien, dem 11. Auguſt, in allen
Schulen GroßBerlins eine Verfaſſungsfeier ſtatt, bei der die
geſchichliche Bedeutung des Tages dargelegt wird. Die DTeil
nahme iſt verbindlich, der Unterricht fällt an dieſem Tage aus.

Brand in den Schießſtänden der Berliner Schutzpolizei.
Donnerstag brach auf dem Gelände der Schießſtände der

Schutzpolizei in der Haſenheide ein Großfeuer aus. Vier
Schießſtände brannten vollſtändig nieder, die in
der Nähe gelegenen Schießſtände wurden ſtark beſchädigt. Erſt
gegen 18 Uhr mittags war die größte Gefahr beſeitigt. Die Ent
ſtehungsurſache wird auf Exploſion eines Munitionskörpers
zurückgeführt.

Ein Polizeibeamter von ſeinen Kameraden ermordet.
Wie aus Konitz berichtet wird, wurde in der Nacht vom

Sonnabend in dem dortigen Finanzamte an dem nachtdienſt
habenden Polizeibeamten ein Mord verübt. Der Beamte wurde
mit durchſchnittener Halsader tot aufgefunden. Wie ſich jetzt
herausgeſtellt hat, war der Täter ein Kamerad, ein anderer
Polizeibeamter. Da er ſich bei dem Kampfe mit dem Ermordeten
ſelbſt Verletzungen zugezogen hatte, konnte er raſch als Täter
ermittelt werden. Er gibt an, den Mord verübt zu haben, weil
er ein geringes Gehalt bezogen habe und Schulden gemacht habe.
Der Tote hinterläßt eine Frau und acht Kinder.

Sieben Bergleute verſchüttet.
Freitag vormittag ging auf der erſten Abteilung der Frieden

Hoffnungsgrube ein Stück Strecke zu Bruch, wodurch ſieben
Bergleute verſchüttet wurden. Durch die ſofort ein
ſetzenden Rettungsarbeiten konnten fünf Mann noch im Laufe
der Vormittags geborgen werden, während ſich die Rettung der
beiden andern bis zum Abend hinzog. Einem verſchütteten
Lehrhäuer wurden beide Beine gebrochen. Die andern Ver

unglückten kamen mit leichteren Verletzungen davon,

Schwere Exploſion bei Ravenna.
Jn der Pulverfabrik San Martino im Diſtrikt Lugo

explodierten aus noch unbekannten Gründen Pulbver-
maſſen. Neun Perſonen wurden getötetdarunter ſieben Frauen, die in der Fabrik beſchäftigt
waren. Miliz und Feuerwehr nahmen ſofort die Löſchung
arbeiten in Angriff.

Die eigenen Kinder mit dem Beil erſchlagen.
Aus Preßburg wird gemeldet: Aus Rakoſpalota wird

ein entſetzliches Familiendrama gemeldet. Dort hatte der Fabrik
aufſeher Hugo Vlez mit ſeiner Frau einen heftigen Streit
Als er das Zimmer verlaſſen hatte, ergriff die Frau einen H
hacke und ſchlug damit ihre 16jährige TochterAnna und ihren 14 jährigen Sohn ugo tot.Die alsbald herbeigeeilte Polizei fand die Frau lächelnd neben
den Leichen ſitzen. Sie war in Wahnſinn verfallen.

Das geſamte Eröffnungs-Programn

im Walhalla Theater
bleiht unwiderruflich nur

bis zum 15. dieſes Monats.
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Volks wirtschaftlicher Teil der „Halieschen Zeitung
Der Begriff „Vermögensanlage“

Von
Rechtsanwalt Dr. Alfred Karger, Berlin.

Ha das Aufwertungsgeſetz einen weſentlichen Unterſchied
nacht, je nachdem, ob ein Darlehen eine Vermögensanlage iſt

nicht, und die Vermögensanlagen ſchlechter
ertet werden, als die Fälligkeitsdarlehen, hat

man regelmäßig verſucht, den Begriff „Vermögensanlage“ ein
zuſchränken. Viele Gerichte, insbeſondere auch die Schieds-

ichte, ſind dieſem Verlangen im weiteſtem Umfange nach-
men. Darin muß in Kürze ein Wandel eintreten, wenn

neue Entſcheidung des m bekannt
wird, die im folgenden Falle erging: Ein lehensgläubiger
derlangte höhere als die geſetzliche Aufwertung, weil er das
darlehen ſeinerzeit wegen der Notlage des Schuldners gegeben

von vornherein mit der Rückgabe in kurzer Friſt
rechnete und deswegen die Zinſen für jene Zeiten
m feſtgelegt wurden.Das R.G. erkannte trotz dem, daß dieſes Darlehen eine
Lermögensanlage ſei. Es führt aus, daß reine Ge
ſälligkeitsdarlehen nur dann vorliegen, wenn der Gläubiger
ü t kein eigenes Jntereſſe an der Hingabe habe.
Dem widerſpräche es aber, daß der Gläubiger ſich eine Ver

inſung ausbedungen habe, die gerade mit Rückſicht darauf,
das Darlehen nur auf kurze Zeit gegeben werden ſollte,

öher feſtgeſetzt wurde, als damals üblich. Damit bekunde der
sgläubiger ſein eigenes Geſchäftsintereſſe, unter Um

ſtänden auch ſein Riſiko.
Dieſe Entſcheidung wird ſicherlich vielen Anfeindungen

Sie wird das Gute haben, daß man den Begriff
der Vermögensanlage endlich einmal näher prüft,
was bisher ſo gut wie nie geſchah, obwohl er als neuer juriſti-
ſcher Begriff ſchon lange einer Unterſuchung wert geweſen wäre.
Nan kann ſagen, daß der Begriff Vermögensanlage im Gegenſatz
ſteht zu den jederzeit flüſſigen Guthaben, wie ſie der Engländer
mit „caſh aſſets“ bezeichnet. Auch dieſer Begriff war, wie die
gieratur zum Friedensvertragsgeſetz dartut, bis in die letzte
Zeit hinein noch unbeſtritten. Damals war das Hauptbeſtreben,
möglichſt viele Guthaben unter dieſen Begriff zu bringen. Man
kann jedoch derartige Begriffe nicht für einen beſtimmten Zweck
ſchaffen, weil man die Konſequenzen für alle Geſetze betrachten
muß.

Aus dieſem Grunde möchte ich noch einen dritten Be
h um zu einem ordnungsmäßigen Ergebnis

Vermögenslage zu kommen: dem ebenfalls viel um
n iff der Spekulation im Zuſammenhang mit

Spekulationsgewinn. Die praktiſchen Verſuche,
hier zu einer Klärung der Streitfrage zu kommen, gingen fehl.
Es erwies ſich, daß die Zweifelsfragen, die allzu ſehr von dem
Gefühl des einzelnen Richters abhängen, nur durch ein Geſetz
geregelt werden könnten. Aus dieſem Grunde hat man in das
neue Einkommenſteuergeſetz eine Beſtimmung über
das, was Spekulationsgewinn iſt, aufgenommen. Damit doku-
mentiert das Geſetz über den Einzelfall hinaus, wann eine An
lage von Wertpapieren Kapitalsanlage iſt und wann nur
ein auf Umſatz gerichtetes Geſchäft. Sicherlich läßt ſich gegen
jede dieſer Regelungen und jede Zeitbeſtimmung ſehr vieles

n, ebenſo wie ſich Lücken und Unbilligkeitsfälle auf-
zählen laſſen. Das Gute daran iſt aber die Anerkennung deſſen,
was als für die Dauer angelegt zu betrachten iſt.

Bei Darlehen wird man diejenigen, die ihrer Natur
nach auf kürzere Zeit gegeben werden, nicht als Ver-
mögensanlage anſehen können. Das iſt z. B. der Fall bei allen
darlehen, zu deren Sicherung ſich der Gläubiger auf kurze Zeit
Pfänder geben läßt. Anders iſt es hingegen in den Fällen, in
denen der Gläubiger auf eine längere Zeit hinaus der

für die Wiedererlangung des Geldes enthoben
ſein will. Es liegt keinerlei Grund vor, denjenigen anders zu
behandeln, der auf kürzere Zeit Wertpapiere kauft, als den, der
Darlehen gewährt. Ebenſo muß man aber auch ein Darlehen,
das auf eine längere Zeit als die ſogen. Spekulationskarenzfriſt

wird, als eine Vermögensanlage bezeichnen. Demgemäß
ich zu dem Ergebnis, daß das Darlehen, das von vorn

herein auf eine Friſt von mehr als drei Monaten gegeben
wurde als eine Vermögensanlage anzuſehen und entſprechend
aufzuwerten iſt.

Die Lage im Ruhrgebiet. Wie die „Frankf. Zeitung be-
richtet, iſt der Kündigungstermin für das Arbeits
zeitab kommen im Ruhrkohlenbergbhau abgelaufen,
ohne daß eine Kündigung von einer Seite erfolgt iſt. Man
hat wohl anſcheinend die Entſcheidung dieſer Frage aus tak

Gründen vorläufig zurückgeſtellt. Das Lohn-
men iſt bekanntlich ſeitens der Gewerkſchaften zum Ende

dieſes Monats gekündigt worden.
Ford in Rußland. Wie aus Moskau gemeldet wird,

die Sowjetregierung der augenblicklich in Rußland
nden Ford- Kommiſſion den Vorſchlag, im Ural eine Anzahl

Mus eugfabriken zu errichten. Die Kommiſſion er
e einverſtanden, jedoch unter der Bedingung, daß Ford

auch eine Kongzeſſion für den Bau einer Reihe von Auto-
nobilfabriken in Rußland bekommt. Die Kommiſſion
wird in dieſen Tagen nach Detroit fahren, um mit Ford
Rüchprache zu nehmen.

Einfuhr franzöſiſcher Automobile nach Deutſchland. Der
Automobilexport hat laut Pariſer Meldung des Fach

lattes „Fnduſtrie-Kurier“ in der erſten Hälfte dieſes
Jahres r nüter dem erſten Halbjahr 1924 ſtark zuge nom
men. Es wurden 26957 Wagen ſtatt 22 804 Wagen ausgeführt.
Der Wert iſt von 568 067 000 auf 928 882 000 Franken geſtiegen.

ptabnehmer war rgian mit 7911 m Spanien mit
14, Schweiz mit 1252 Wagen. Nachlßien mit 31Deutſ and gingen 1248 Wagen. Deutſchland iſt es da

ni elungen, Automobile in Frankreich abzuſetzen. Die
amteinfuhr v ſich auf 10 089 Wagen gegenüber 7014
gen im erſten Halbjahr 1924.
Das Zuckerproblem und die italieniſche Handelspolitik. Die

idalieni e Zuckerraffinerien verlangen von der Regierung dieäinf rung des Schutzzolles, da ſie bei er großen

Einfuhr von Zucker aus Deutſchland und der Tſchecho
Slowakei den Konkurrengkampf mit dem billigen ausländiſchen
Zucker nicht aushalten können. Die Produktion
nicht mehr. Die Regierung iſt im Hinblick
träge mit Deutſchl und der TſchechoS ei in einer pein
lichen Lage.

Polens Handelsbilanz. Die Ginfuhr be im April
188 Mill. Zloty, im Mai 168 und im Juni 160 Mill. Zloty.
Gleichzeitig ſtieg die Aus fuhr von 89 Mill. im April auf 106
Mill. im Mai und auf 104 Mill. im Juni. Jm Auguſt dürfte
die Einfuhr lebensnotwendiger Waren aufhören und die Aus-
fuhr von Agrarprodukten bei einer prächtigen Ernte ſogar
ſteigen, ſo daß für Auguſt eine ausgeglichene Handelsbilanz
erwartet werden darf.

Herabſetzung des lettländiſchen Diskontſatzes. Rigaer Blätter
meldungen zufolge iſt der Beſchluß der Bank von Lettland über
die Herabſetzung des Diskontſatzes als zu be
trachten. Demgemäß werden vom 1. Januar 1 Privatbanken,
die bei der Bank von Lettland Rediskont haben, für den Wechſel-
diskont nicht mehr als 12 Prozent Jahreszinſen er-
heben dürfen.

Außenhandel der Vereinigten Staaten im erſten Halbjahr
1925. Nach einer vom amerikaniſchen Handelsminiſter heraus-
gegebenen Statiſtik m ſich der amerikaniſche Export bis zum
30. Juni 1925 auf 4274 631 000 Dollar. Die Ausfuhr verkeilt
ſich folgendermaßen: England 1 084 957 000, Kanada 667 421 000
Dollar, Deutſchland 464 068 000 Dollar, Frankreich 288 898 000
Dollar, europäiſches Rußland 57 043 000 Dollar. Die amerika-
niſche Einfuhr bis zum 30. Juni 1925 wird auf 83824 140 000
Dollar angegeben.

Griechenland ſperrt die Luxuseinfuhr. Das griechiſche Par-
lament hat laut „Konfektionär“ dieſer Tage ein Geſetz an
genommen, nach welchem die Einfuhr von verſchiede-
nen Luxusartikeln für den Zeitraum von ſechs Monaten
verboten wird. Es handelt ſich in der Hauptſache um den
Jmport von Seidenſtoffen, künſtlichen Blumen
uſw. Die Einfuhr auf Grund von Aufträgen, welche bereits
ausgeführt ſind oder im Begriff ſind ausgeführt zu werden, iſt
geſtattet worden.

Miniſterpräſident Grabski über den Stand des Zloty. Dem
Vertreter der „Baltiſchen Preſſe“ gegenüber äußerte ſich der
Miniſterpräſident Grabski über die Kursſchwankungen des Zloth
dahin, daß die Machinationen, die von außerhalb gekommen
ſeien, reſtlos zuſammengebrochen ſeien. Es ſeien abſolut keine
objektiven Vorausſetzungen für den Zuſammenbruch des Zloty
gegeben, und das umſomehr, als die günſtige Ernte wohl
geignet ſei, die Handelsbilanz ſtark poſitiv zu beeinfluſſen, was
nicht ohne Rückwirkung auf den Zlotykurs bleiben würde. Die
Regierung werde die Mittel zur Anwendung bringen, welche in
ihrer Macht lägen, um der Einfuhr entgegen zu wirken. Die
Zollermäßigungen würden nicht mehr verlängert und außerdem
eine Reglementierung gewiſſer Waren durchgeführt. Dies be-
ziehe ſich in erſter Linie auf die Einfuhr verbotener Waren.

Ausländiſches Kapital zur Ausbeutung türkiſcher Wüälder.
Das türkiſche Regierungsorgan weiſt neuerdings darauf hin,
daß die türiſchen Wälder einen enormen Wert darſtellen, mit
deſſen Ausnützung eheſtens begonnen werden müſſe. Da das
nötige Kapital im Jnnland nur ſchwer aufgebracht werden kann,
hot ſich die türkiſche Regierung endgültig dafür entſchieden,
ausländiſches Kapital für dieſe Arbeit heranzuzieben.
Die türkiſchen Banken intereſſieren ſich lebhaft für das
Projekt und die tiürkiſche Jnduſtrie- und Bergwerksbank und der
Crédit National haben die Regierung um die Vollmacht erſucht,
eine Geſellſchaft für dieſen Zweck ins Leben zu rufen.
Die Bancag Commerciale Jtalieng zeigt ebenfalls Intereſſe an
dieſer Sache.

Der Maſchinenbedarf der deutſchen Landwirtſchaft. Uns
wird geſchrieben: Wie aus Kreiſen des Reichslandbundes mit-
eteilt wird, haben von den Landmaſchinenfabriken, die der

editaktion des Reichsernährungsminiſteriums angeſchloſſen
ſind, eine Anzahl erklärt, daß ſie nach Erſchöpfung der zur Ver
fügung geſtellten Kredite die Preiſe für Kraftpflüge und für
die land wirtſchaftlichen Maſchinen wieder erhöhen müßten. Als
Begründung wird angegeben, daß die Kreditaktion eine gewiſſe
Garantie für große Beſtellungen und damit die Möglichkeit
billiger Maſſenfabrikation gegeben habe, während nach Erledi
ung der Kredite die Marktlage zu unſicher ſt um die Fabri-
ation in dem Umfange weiter zu führen, wie ſie für die niedrige

Preisſtellung notwendig wäre. Die Landwirtſchaft ihrerſeits
hat zwar, ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt, die Kredite nahezu
voll in Anſpruch genommen, und es iſt nicht daran zu zweifeln,
daß die vorgeſehenen Mengen vollkommen abgenommen werden,
ſie iſt jedoch von der Aktion ſelbſt nicht reſtlos befriedigt, da die
Bedingungen, insbeſondere der Zinsſatz von 138 Proz. über
Reichsbankdiskont nicht weſentlich günſtiger ſind, als die im
Handel oder von den Fabriken ſelbſt zu erlangenden Bedingungen. Der Bedarf der Landwirtſchaft an Maf hinen für

alle Zwecke iſt noch recht erheblich. Auch der Bedarf der Landwirtſchaft an Automobilen iſt recht erheblich Es iſt anzunehmen,

daß ſowohl dem Laſtkraftwagen wie auch dem leichteren billigen
Perſonenwagen, vor allem aber einer Kombination von beiden
mit auswechſelbarer Karoſſerie, noch ein großer Markt in der
deutſchen Landwirtſchaft offen ſteht. Vorausgeſetzt allerdings,
daß zu Preiſen geliefert wird, die den Landwirt nicht in be
trächtlicher Weiſe vorbelaſten.

Gedrückte Lage in der Porzellaninduſtrie. Ein erheblicher
Teil der Porzellanfabriken hat ſich gezwungen geſehen, mangels
n Aufträge ihre Betriebe einzuſchränken.

ies hängt nicht nur mit dem zurzeit ſchwachen Jnlandsabſatz
zuſammen, ſondern damit, daß die erwartete Belebung des
Exportgeſchäftes nicht eingetreten iſt. Lediglich für ge-
wiſſe Sorten Luxusporzellan ſind Auslandskäufer, beſonders
Amerika, am Markt, und es iſt auch mit einer Belebung
dieſer Nachfrage für den Herbſt zu rechnen. Dagegen ſtößt der
Export in Gebrauchsporzellan auf wachſende wierigkeiten;
nicht zuletzt trägt auch das pol niſche Einfuhrverbot zu
einer Verſchärfung der Lage bei. Die Porzellaninduſtrie ſieht
in einem raſchen Abſchluß der Handelsvertragsverhandlungen
die einzige Möglichkeit, den Auslandsmarkt mit größerem Er
folge als bisher zu bearbeiten.

Amerikanisohe Börsenberlehte
(FPunkdienst)

New VorkK, 7. Auxurt, Not v. T. 8 Not. v. 6 A
Tügl. Gela. Derisenkurse v. 8 Uhr naehm, v. v.
London (Cable Transkt.). 485

Paris 4, 4, o iBrüssel r 455om t 59 63Madrid 14.42 14,42ern d 345 19.41Amsterdam 15 83Stockholm. 3Christiania 3Kopenhagen 22, 22,Prag 296Wien 0,0014 0, 14Buaapeet mereBelgra 73Athen

er e 175aneirorin 2380- 82e bezahlt kein Umsatze kein Umsatz
Silber, Ausländisches 60 hKaſftee. Santos Nr. 14, loco 23Rio Nr. F. joko L 20 dSeptember 18,4 18.W Dezember 16,45 16.28März 15,26 14,98ver öſal 1452 14.0m u 1375 i.Bauwwolle, loko. 24.99 24.50v 5 Saguat, 335 Beo ever 24,04—-24,05 24,01--24,08

S Dezember h ä (8en 7 2418 8891- 2608
April z 24.,34 24,1Mai 4 24.28 24,30u 242 2430Baumwollzuf. a. Atl. u. Golfhäfen 9000 990

Elektrolytkupfer. loke 14* 1448 auk Lieferung 5 632inn, loko t 87a nieen 9
Weib blech
Besse mer Stahl 38,50 88.50Schm alz. prima Western 4 18,20 18.05Talg extra, loko 5 10,25 10,24Bau mwollsaatöl. loko 11, 11.77per Dex. 11 11.73e Jan. 11,20 11.23Petroleum in Cases 16,40 16,40in Tanks 6,00 6,00Standard white „18.00 13.00Ferner wania: Kopr u 3,40-—3, 90 3,40-
Zucker, Zentrifugal, per Juli. SSeptbr. 268 58Dezbr. 2,72 7n Jan. 278 875Kautschuk first latex crepe, loko 841),

smoked sheet 84 STerpentin 97 J8avannahb- Terpentin 90 84N.ew Orleans Baumw., loko 23.95 28
Weizen, Rotwinter neue Ernte, loko 176 170
e artwinter 185, 179Mais 121 vv en. rn z m et gern a netreidefr ach Englan „9--2, 7reren Kortinent i et II Is ets

Chicag o. 7. August. 66 100Weizen per September 166p Dezember 1641 160
Mai 1642 164Mals per September 168 1042),Dezember 872 87Nai 895 86*Hafer per September 42 422Dezember 45 452R e a Mai e a 48 1088oggen per September vDezember 1068, 106Mai 1102, 112Schmalz per September 115 17,303 ktober 17.45 17.352 Fanvar 16,10 16,07Rippen per Septembver 16,06 18,55v Oktober 8,55 18,328peek 18,62), 18.621),Leichte Schweine, niedrigster Preis 12,85 12,50höchster a 15.90 14,

Schwere niedrigster 18, 13,10Sehr emerufuhr tn es 8 2Schweinezufuhr in Chicagoim Westen 62 000 88 000

Weitere Stinnesverkäufe. Die M etallabteilun der
Stinnesgruppe in Berlin iſt an die Berliner Metall

ndelsfirma Norbert Levy Co., Berlin-Charlottenburg,
bergegangen.

Bücherbeſprechung.
Die Aufwertungsgeſetzgebung, Aufwertungsgeſetz und An

leiheablöſung mit ausführlicher u e den Durch
führungs- und Ergänzungsvorſchriften und chregiſter, her
ausgeg. von Profeſſor Dr. Ed. Heilfron, Geheimer Juſtigzrat.Verlag J. Bensheimer, Mannheim, Berlin, Leipgig. Die Sen.

fronſche Ausgabe ſtellt das geſamte Geſetzgebungsmaterial zu
ſammen und gibt alle dieſes Rechtsgebiet betreffenden Durch
führung- und Ergänzungsvorſchriften, zum erſten auch eine
tückenloſe Zuſammenſtellung der in den Ländern
erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen. Jn einer ausführlichen,
einem Kommentar ſich nähernden Einführung wird der Jn
halt der beiden ſchwierigen Geſetze dem Verſtändnis der
tereſſenten und zwar in ſo gemeinverſtändlicher Weiſe nä
gebracht, daß auch der Laie ſich in ihnen leicht zurecht findet.

S

7 7c Cc c

allein verwenden
Persil enthält beste Seſfe in feinster Verteilung so reichlich, daß jede
Mitverwendung von Seife und Seifenpulver Verschwendun
naue Beſolgung der Gebrauchsanweisung sichert höchste Waschwirkung!

wäre. Ge-

c
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Stürmende Nordſee Zügle. Das ſſchleicht
Aber jetzt ſtreikt der Dampfer.
Wellen übertölpelt, glatt

diesmal zwar bis zur Landungsbrüg
Der „Delphin“ hat ſich, von da

auf eine Sandbank verlocken laſſen.
Nach zwei Stunden feiern wir aufs neue Wiederſehen. d gUnd der Sturm raſt. Und das Meer tobt. Die Reiſenden ſtürmen das Verkehrsbureau von Wangerooe eEin Generaldirektor, der zu einer wichtigen Sitzung nach Ver teile au

Auf Wangerooge, im Juli. mit dem Geläut der Alarmglocken. Einheimiſche und Badegäſte fahren wollte, mehrere Kaufleute, deren Geſchäfte ohne die Leiter ſo
Die Sonne ſcheint, die Sonne wärmt, gleißt, blendet, brennt, eilen zum Strand, um die Körbe und Hütten abzuſchleppen, die brach liegen, Bureauangeſtellte, die nur über Sonntag abkomnet Monel
üht. Tag für Tag. Der Strandſand hat Höchſttemperatur. Badekärren einzuholen. Es war die höchſte Zeit, denn ſchon konnten alle ſitzen feſt auf unſerer Nordſeeinſel, völlig ab Kew Hor
ag für Tag. Die Nordſee plätſchert träge. Zieht ſich zur klatſcht und ſchlägt die Brandung an die Befeſtigungsmauer. Der ſchnitten von der großen Welt. Die Carolinenſielber Fähre hat ſg Erze, die

Ebbe, ſtill und verſonnen ſchlürfend, tief in ſich ſelbſt zurück, rollt Sand iſt überſpült. Wo eben noch ſtolze Burgen ſtanden, wo ſchon bei Tagesanbruch durch das Wattenmeer gekämpft, und fähr werden
bei Flut faſt widerwillig, ſchwerfällig vorwärts, über das Watt, groß und klein noch geſtern in wohliger UrlaubsFaulengerei heute nicht wieder, die paar Plätze im Flugzeug ſind längſt beſeht Das
das durch Stunden ausgetrocknet lag wie Stein. Das Strand- Sieſta hielt da iſt jetzt eine wilde, große, aufgewühlte Waſſer Was tun? Die Erregung der unfreiwillig Gefangenen ſteigt do Ni

gras ſteht ſtarr. Kein Lüftchen regt ſich. Auf der Jnſel iſt fläche. Stunde zu Stunde. Jgroße, weiche, weite Sommerſtille. Tag für Tag. Ein ideales Ein gigantiſches Schauſpiell Jmmer aufs neue verſucht die „Und die Nordſee brüllt und der Sturm tobt. Es iſt ein un rürlaubswetter! tückiſche Nordſee, den Menſchen Land zu entreißen. Doch Woge heimliches Gefühl, auf dieſem verlorenen Poſten hier draußen zu e 77
Wilde Nordſee, ſchläfſt du? Tückiſche Nordſee, gibſt auf Woge zerſchellt. Die Steinmauer iſt hart. Die Steinmauer ſitzen. Da endlich, am Nachmittag vermindert der o punktS i ſee, gibf in j it geſchaff ieri ieſ eine Gewalt. Die Wo k D emei 66 Kgdu Sommerfrieden in jahrelanger Arbeit geſchaffen trutzt den gierigen Rieſen b er kündelt die eeudi e 9 ſinken n er Gemeinde wa Hen
Da kommt Antwort. Jn die Sonnenglaſt des Sonnabend r m rei Er läßt in eh zaveg“ Zug dritten Wege e ſage hre t JnNachmitta inein fährt ka lich eine let iſe, Di Und der Menſch wird klein, ganz klein. Er läßt in ehr Da fa in“. Abee e e e e e e e e e e e h a denn Meſe Henehtſich. Ein wenig nur, dann etwas lebhafter. Sie horchen auf wi in, wo Himmel un aſſer verſchmelzen. Er ſchrickt zurück vor Dedie Menſchen, Sie verſchlafen und her palwer- der titaniſchen Brandung, die in raſender Wildheit Schaumkamm Und wieder die Sonnel Der Strand ſieht Gewinnu

trockenen weißen Sand ruhten. auf Schaumkamm gegen das Geſtein ſchleudert. Er hört aus des wie ein Schlachtfeld. Schlick, Tang, zerfetzte Fahnen, zerborſten Deutſchla
Nordwind! Und weiße Wölkchen. Da faucht's auf ein Hrkans, Siegesgeheul die Worte heraus: „Was biſt du Grden Latten. Da lugt die Sonne durch die Wolken. Und ſchon e gete Fef

mal über das Waſſer her, treibt dunkle Wolken blitzesſchnell zu. rm x g groß und klein hinunter ans Waſſer. Eins, zwei, drei, werde Einflüſſeſamen beiſche hein i Flut Lempo, ihr Wogen Tempo haberen ſang Nwerliche Sarg de Verft führt W r Körbe und Zelte neu aufgebaut. Neue Fähnchen werden auf
nd die Sonne verhüllt ihr Haupt. Aus d T e Vorſſtraße zum nhoſf. zogen. Sandwälle erſtehen, noch viel höher und ſchöner als 9Himmels wird ein ter Gr agrb Kampfesfroh herber ſch Der Norddeutſche Lloyd hat einen Dampfer aus Bremerhaven alten. Ueberall eifrige und frohe Ferienarbeit. Kinder quirle, ſebt n

dunkelgraue und ſchwarze Maſſen vor, drohen, drängen, jagen geſhickt. Vor dem Weſtanleger, den wir mit dem Feldſtecher er zwiſchen den Erwachſenen hin und her, laſſen ihre Schiffe u für die
ſich in wilder Wut, ſchlucken jedes helle Fleckchen erbarmungslos Kähen, ſchaukelte eine Nußſchale hin und her, auf und nieder. Waſſer ſchwimmen, ſchippen und ſchaufeln, backen Sandkuce on Blit

Und der vauhe Nord beginnt ſeinen Siegesgeſang. Nicht Ein Kinderſpielzeuge Nein. der „Delphin“, „SalonBäder- Das Strandleben in ſeiner primitiven und darum ſo echte rbonat
leich in voller Stärke, nein langſam ſteigerrd Sie n r erraten n s r J Frätricteit iſt n vollem ung ſcen

iſter-Organiſt, der Regiſter auf Regiſter zieht, bis in er ern in de e e h Und die Sonne lacht dagu. Erſt ein biſſerl griesgrämtFerne dieſen das volle Wert über die Wien hen dehinbragff n en. r ruckelnd, gegen Wind Doch dann re ſie den Menſchenkindern ihre ſchönſten m den

e len weit dies. Das merke wer tn dte de S ten. Äbr Meer geblagten, die Ihr üter Miſten Etrahien Pduſtrie
h en e e e et e de e 2e Zeche Seeent Gtttt du un ehrene en e a e gen t e en be e hre an ſee täte rn Wcnrffe-* zeniſt, Jn rfahrt. s mü r gelitten n!in Stücke geriſſen werden ſollte. Mit unbändiger Kraft kämpft Und der Sturm a wette ha Thüringer Waldſanatorium. Jn dem Waldſanatorium de r
D7 Secſeg egen r r ihm n ne at Die kecken 3 Sanitätsrats Dr. e Bieling, Friedrichroda in Thüringe iorrodiere
ommer er, die ſi us ä w z 4 sw 7—-23, fi i Stoffwechim Schneckentempo vorwärts Die e auf den Maſten wer AusſinLer n n e r. n ſachgenage Vergſaltige gurſeg a Dre

den zu Fetzen; die paar Bäume und Sträucher, die Stunden, am Spätnachmittag, wieder heimwärts wollen. Die jeder Richtung hin. Die Anſtalt iſt auf kliniſche Behandlung u Amerika
die w. Erde trägt, ſchwanken ohnmächtig hin und her. blaſſe Angſt guckt ihnen aus den Augen, als ſie zur Abfahrt rüſten. Beobachtung eingeſtellt, insbeſondere auf Kaltbehandlung wohl Jeim. un
Es als wollten die leichten Sommerhäuſer jeden Augenblick Wirds wieder eine Schreckensfahrt werden wie am Morgen Stoffwechſelkontrolle bei Magen, Darm und Stoffwech Schraubb
zuſammenkrachen. Das Bähnchen dampft an. Man winkt Freunden und Be krankheiten jeder Art. Beſonderes Intereſſe wird der Unnh M

ä u etalleDas Meer rückt dräuend näher und näher. Aufgewühlt im ddrü 9Mannshohe Wellen giſcht e de kannten ein letztes „Gute Fahrt!“ zu und denkt im Stillen: „Zu ſuchung von Schilddrüſenſtörungen (Baſedow, Fettleibig ſörper inw e Waſ n gen De ggf in ſchäumen beneiden ſeid Ihr nicht.“ Und nach zwei Stunden ſind ſie alle uſw.) mit Hilfe der genauen Gasſtoffwechſel Unterſuchung außer d
rne. e unendli ermaſſe zt ſich geſpenſtiſch-unheil- wieder da. Der Zug hat verſucht, bis zum Anlegeplatz vorzu methode zugewendet und an Hand deſſen eine rationelle Behan

herkündend über die Buhnen dem Dorfe zu z grplatz vorz Zorroſionn Dorfe zu. dringen da umſpülke die Flut die Schienen, Umkehrl! Ueber lung namentlich bei den ſich mehr und mehr häufenden Fet körper, ar
Sturmflut! Schaum ſpritzt über den Sand. Schritt für fahrt ausſichtslos. Die Reiſenden ſind gefangen auf der Jnſel. ſuchtFällen eingeleitet. Die Anſtalt iſt mit allen Hilfsmilteh Als

Schritt dringt die Flut vor. An allen Ecken des Dorfes ertönen Und der Sturm raſt. Und das Meer tobt. für die moderne Diagnoſtik und phyſikaliſche Therapie ein Meinung
die Warnungshörner. Was ſoll werden Am nächſten Morgen ein ähnliches Schau richtet, verfügt über behaglich eingerichtete Geſellſchaftsräun V ſchaft fünIhr durchdringendes tu-hu u —urt vermiſcht ſich gruſelig ſpiel. Abſchiedsſzenen auf dem Bahnhof. Abfahrt mit dem und Zimmer, letzere teils mit fließendem Waſſer und Private Monel

Sanatoriumkrummhübel
Entfettungskuren, Diätkuren, Arterienverkalkung,

Nervenleiden, Erholungsbedürftige. Jlsenburso
Luft Kurork
Lage am Fuße des Brockens.

Kurpark im Alsetal,
urkonzerbe, KReunions.

Prospekte u. Dohnungs
m “7 gratis oon er

uroerwaltung.

S Sanatorlum

„Eyselein““
in Blankenburg a. Harz
Geeign. Ferien-Erholungs-
aufenthalt bei prima Ver-
pfleg. (5 Mahlz.) i. schönem
Park. Tagespreis 9, Mk

II Hotels und Penſionen:
Hotel zum Jlſetal

zur Jlſenburg
otel Deutſches 2277
otel Stadt Stolberg
otel Blauer Steinotel Lindenhof

Cafs Förſter, P enſton Ritzau, Penſion Schammer, penſion Seeblick,

otel Lentz
otel zu den roten Forellen
otel Prinzeß Jlſe
ſt aus Weißes Roß

Gaſthaus zur Jlſe
Gaſthaus brauner Hirſch

Waldhsöhe Hotel
Glienberg

Zinnowitz.
Pension von 6 Mark an,

Bod Blonßenbur
Fernruf 44 Thüringer Wald) Fernruf 44

für innere, Stoffwechsel-, Magen-, Darm-, Nervenkrank
heiten, Diätkur. Leitender Arzt: Dr. Wittkuge-

Hotel Kurhaus Sanitäts-Rat Dr. Blelings

Haus Hagent-
Gernrode (Harz)].

Erholungsheim auf christlicher Grandlan
(gegr. 1880), am Walde gelegen. Geöffnet
Mai bis Oktober einschl. Näheres

urceh die Leitunga

Der Vorstand der Gesellschaft Hagent

RHotel-Pension S S O S t 2 n
Oſtſeebad Göhren a. Rügen,

Der Küche und billiger Preiſe bekannt.
Bedienung. Vorzeitige Zimmerbeſtellungen empfohlen.

eC

Waldsanatorium

TANMENMHGFFriedriohroda im Thüringenund Kurhotel gewährt die Behagſichkeit eines vornehm eingericht. Famiſienheims
bel sorgfäktiger ärztlicher Behandlung und vorzüglicher Verpflegung,

ür Nerven-, Herz u. innere Krankheiten sowie Rekonvaleszenton

Thüringer Wald
Das Walähaus 360 mm bei Saalfeld (Sanale),
in schönster, absolut ruhiger und staubfreier
Lage mitten im Walde. Vorzügliche Verpflegung.
8 Betten. Eigene Forellen-Fischerei. Fernruf 213

Besitzer: Gurt Böttloer-

ad K1SSNGE N. VIIIA S. HobERTus
Vornehmes Haus nur für Gäste christlichen
Glaubens, in nächster Nähe der Bäder, Quellen
und des Kurgartens, Zimmer mit Heizung.
Mit Balkons, Erkern, mit und ohne Pension.
Garten. Bekannte sehr gute Verpflegung.
Speisezimmer. Elektrische Beleuchtung.

Staubsauger. Telephon 265.
Besitzer P. Hentschel,. Förster a. D.

c Biamſenbirgi in

Hotel „Weisser Adler
vornehmeéss Haus mit allem Komftort.
Fernruf 304. Bes.: Franz Wagner.

eeeeeeeÖeee=eeeeÖ Otto Hönes.

liroß-Taharz.
Haus I. Ranges. Direkt am Hochwald.

Eigene Konditorei. Autogarage. Bad im Hause.
Fernsprecher 129. Besitzer: Emil Albrecht.

Sohwarzburg.
FremdenheimFriedrichtal
Beste Verpflegung zu mäßigem Preise. Sommer- Bad Geynhauſen

o S

m

wohnungen mit kompletter Küehe.
HMHeinrfſeh Macholeidt.

Bad Lauterberg i. Harz.
otel Deutſcher Kaiſer

direkt am Kurpark. Tel. 125. G. Abt.
Altbewährtes Penſions u. Touriſtenhaus

Schattiger Garten. Mäßige Preiſe.

ocketg die Perle der Vogtländiſchen Schweiz
Tll, bietetfür wirklich Erholungsbedürftige

beſte Unterkunft und gute Verpflegung.

die Stadt ohne Stufen, nahe bei der Porta Weſtfalica.

Sommer- und Winterkurort
D-Zug Strecke Berlin Hannover Köln und

Durch verſchiedene Thermalſolquellen von 83--249 C
das hervorragendſte Heilbad Nordeuropas durch 3
Schachtſole u. 9 Bohrlochſole d. vorzüglichſte Solbad
Norddeutſchlands. Uederraſchende Heilerfolge bei Ner
ven, Herz und Gelenkleiden, Rheumatismus, Gicht,
Frauenleiden.
kuren. Einzig ſchöner Kurpark mit großartigem Kur
haus verſchiedene Unterhaltungsräume) Konzerte man
nigfachſt. Art, Theater, Kleinkunſtbühn., Flugplatz. Preiſe
in den Hotels v. M. 7,50 an, Fremdenheime v. M. 6,00 an.

Dresden--Vliſſingen,

Sämtliche neuzeitliche Kurmittel, Trink

Das einzigſte Hotel am Platze: „Hotel zur
Vogtländiſchen Schweiz“. Bekannt gute
Küche. Täglich 5 Mahlzeiten. Befitzer

Gr. Erfot

reren ort 9chraoth u
i. chron. Krankh. Brosch. fr.

Die Perie der Sachs Schweiz

22
e

unentqeltßch d d. Stods

J

Auskunft

Bat Kissingen. J
Villa Monbijou, Bismarckstr. I
Erstklassiges Kurhaus in schönster lag
direkt am Luitpold-Park, sowie den Bä
und Quellen gegenüber. Zimmer mit und ohne
Pension; auf Wunsch diät, Berücksichtigung
Fernruf 255. Elektrische Beleuchtung. Heizbare Zimm.
Geöffnet vom 15. März bis Ende Oktober

Besitzer: Nürnberger
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIl

NordseebadBüs un

n T
Finſterbergen (Thür.

Altbekannte vorzügliche Verpflegung
Solide Preiſe. Fernruf 2s5
Beſitzerin: Fran G. Schreiber
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Monel-Metall
Das MonelMetall iſt eine ſogenannte „NaturLegierung“,

d. h. ſie wird nicht durch das Zuſammenſchmelzen der Beſtand-
teile aus denen ſie beſteht, gewonnen, ſondern unmittelbar
durch Niederſchmelzen von Erzen, die dieſe Beſtandteile vereits
im weſentlichen enthalten. Das Metall wurde 1905 von Ambroſe
Monel, dem Präſidenten der Jnternational Nickel Comp. in
New York, entdeckt. Die Monel-Erze ſind Nickel-KupferSchwefel-
Erze, die in Kanada aus einer Tiefe von 400 Meter gefördert
werden.

Das Monel-Metall enthält in fertigem Zuſtande etwa 67
v. H. Nickel, 28 v. H. Kupfer und ö5 v. H. anderer Stoffe, wie
Eiſen, Mangan, Kohlenſtoff und geringe Spuren von Silizium.
Es enthält kein Blei, Zinn, Zink oder Antimon. Sein Schmelz-
punkt beträgt 1360 Grad. Seine Feſtigkeit iſt hoch, nämlich etwa
66 Kg. auf den Quadratmilimeter, d. h. es entſpricht darin
etwa dem Stahl.

Jn einem Vortragsabend der Deutſchen Geſellſchaft für
Metallkunde machte Oberingenieur Fritzemeyer, Mannheim, be
merkenswerte Mitteilungen über die neueren Fortſchritte in der
Gewinnung und Verwendung des Monel-Metalls. Es iſt in
Deutſchland durch ſeine Eigenſchaft, auch bei hoher Temperatur
gute Feſtigkeit und erheblichen Widerſtand gegen chemiſche
Einflüſſe aufzuweiſen, bekannt geworden und wird bei uns
namentlich zur Herſtellung von Schaufeln in Dampfturbinen,
die der abnutzenden Einwirkung ſtrömenden Dampfes ausge
ſetzt ſind, benutzt; für Pumpenventile in ſäurehaltigen Wäſſern,
für die Thermitkapſeln bei Glühkopfmotoren, für die Herſtellung
von Blitzlichtlampen und für die Fortleitung von Ammonium-
Carbonat-Löſungen hat man es in Deutſchland verwandt, jedoch
leidet bei uns die Einführung unter dem verhältnismäßig
hohen Preis der Legierung.

Dagegen iſt die Verwendung in Amerikan bereits außer
ordentlich vielſeitg. So ſtellt man z. B. in Amerika in der Textil-
Induſtrie Farbſtoffbehälter und Gefäße, die widerſtandsfähig
re ſauren und baſiſchen Farbſtoffen ſein müſſen, aus

el-Metall her. Verglichen mit den früher gebräuchlichen
Kupferformen ſollen dieſe Gebrauchsgegenſtände eine dreimal
ſo lange Lebensdauer haben. Auch in Waſſermeſſern ſtellt man
die arbeitenden Teile, wie Spindeln und Räder, die ſehr ſtark
korrodierenden Einwirkungen ausgeſetzt ſind, aus dieſem Wer
ſtoff her, ein Verſuch, den man übrigens auch mit Erfolg im
Tegeler Waſſerwerk bei Ammoniakwaſſer gemacht hat. Jn
Amerika benutzt man das Metall weiter in chemiſchen Fabriken,
Leim und Gelatine-Fabriken, für Ventilſitze und Ventilſpindeln,
Schraubbolzen, Ueberzüge uſw., alſo in Fällen, wo andere
Metalle Nachteile zeigten. Weiter ſtellt man dort elektriſche Heiz
körper in Straßenbahnwagen aus der Legierung her, da dieſe
außer dem elektriſchen Widerſtand auch beſonders guten
Korroſionswiderſtand zeigt, der das Schadhaftwerden der Heiz
körper, auch während die Wagen außer Betrieb ſind, verhindert.

Als ein Nachteil des Monel-Metalls wurde in dem
Meinungsaustauſch am Vortragsabend der Deutſchen Geſell
ſchaft für Metallkunde die Unmöglichkeit bezeichnet, daß man
Monel Abfälle nochmals für die Herſtellung von Walzmaterial

benutzen kann, nur für Gußzwecke ſind dieſe Abfälle noch brauch-
bar. Auch wurde darauf hingewieſen, daß man in Deutſchlum-
bereits mit gutem Erfolge eine dem Monel-Metall ähnliche
oder gleiche Legierung durch Zuſammenſchmelzen aus den ein-
zelnen Beſtandteilen gewonnen hat. Dieſe Legierung ſoll die
ſelben Eigenſchaften zeigen wie die „NaturLegierung“.

von der Eiſen und Stahlinduſtrie Südafrikas
Ein Hauptpunkt in der weiteren Entwicklung der Eiſen

und Stahlinduſtrie Südafrikas, die ſich hauptſächlich im Beſitz der
Union Steel Coorporation in Vereeniging befindet, bildet die
Erwerbung der Eiſenerzlagerſtätten, Hochöfen und Nebenanlagen
der New-Caſtles Jron and Steel Works. Außerdem hat die
Union Steel Coorporation die ſehr großen und mächtigen Eiſen
erzlager der Farm Kromdragj erworben. Von der Geſellſchaft
ſind in den 12 Jahren ihres Beſtehens über 200 000 Tonnen
Stahl erzeugt worden. Mit Rückſicht auf den großen Eiſen und
Stahlbedarf des Landes und um ſich unabhängig zu machen, war
es erforderlich, den Handel mit Stahl aus ſüdafrikaniſchem Roh
eiſen, das aus einheimiſchen Erzen gewonnen iſt, ouszubauen.
Die NewcaſtleAnlagen werden, wie wir „The Jron and Coal
Trades Review“ entnehmen, im Auguſt in Betrieb genommen
und ſollen im Anfang 5000 Tonnen monatlich liefern.

Außerdem ſollen die Anlagen in Vereeniging ausgebaut
werden. Ein neuer 30 Tonnen-Siemens-Martin-Ofen und eine
Einrichtung nach dem Tropenas-Verfahren, beſtehend aus einer
2 Tonnen-Birne, die durch einen Kuppelofen geſpeiſt wird, ſind
im Ausbau begriffen. Das Stahlwerk betreibt zur Zeit drei
SiemensMartin-Oefen für 15, 20 und 25 Tonnen und einen
8 Tonnen-Héroult-Ofen. Das Walzwerk hat eine 305 er und
eine 380 er Stangeneiſenwalgſtrecke und 550 er Vor und Fertig
eder Monatlich können 2000 Tonnen Rohſtahl verarbeitet
tw n.
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Die neuen Waſſerturbinen am Niagarafall
Bis zu welcher größten Leiſtung ſich Kraftmaſchinen über

haupt bauen laſſen, iſt etwas umſtritten, jedoch kann das eine
mit Sicherheit geſagt werden, daß während der letzten zehn oder
fünfzehn Jahre die Rekorde nur ſehr kurgzlebig waren. Jn den
Jahren 1919 und 1920 hatte die Kraftſtation am Niagarafall
drei hydro- elektriſche Maſchinen-Einheiten für je 37 500 PS8. ein
gebaut, die damals einen Welt-Rekord bedeuteten und wahre
Meiſterwerke der Technik darſtellten. Nach Verlauf von weniger
als fünf Jahren nach der Jnſtallation der Maſchine nimmt nun
die Geſellſchaft drei weitere Einheiten von je 70 000 PS. in Be-
trieb, das iſt eine doppelt ſo große Einzelleiſtung wie 1919 und
1920. Alle drei MaſchinenEinheiten ſind bereits dem regel-
mäßigen Betriebe übergeben und können bis zu 84 000 Ps8. über-
laſtet werden; ſie wurden ohne Rückſicht auf die Koſten lediglich
unter dem Geſichtspunkt erbaut, daß ſie die zurzeit beſtmög-
lichen Maſchinen darſtellen ſollen.

Die elektriſchen Generatqren beſitzen einen garantierten
Wirkungsgrad von 91,1 Prozent, und über 88 Prozent der
theoretiſch errechneten Energie der Waſſerkraft werden nutzbar
an die Sammelmaſchinen der Kraftſtation abgegeben. Es iſt
ſchwer, ſich von den Maſchinenrieſen einen Begriff zu machen,

jedoch dürften die nachſtehend angegebenen Ziffern wenigſtens
ungefähr ein Bild geben: Zum Bau des Turbinenfundaments
wurden 100 Tonnen Eiſenſtangen zur Verſtärkung des Betons
und 1800 Kbm. Zement benötigt. Die Turbine, die von einem
65 000 KVA.- Drehſtromgenerator für 12 000 Volt antreibt,
wiegt einſchließlich des Regulators 6390 Tonnen. Das Laufrad
allein beſitzt ein Gewicht von über 67 Tonnen und die Turbinen-
welle hat am Auflager einen Durchmeſſer von 85 Zentimetern,
während der äußere Durchmeſſer des Laufrades 4,6 Meter be
trägt. Die neuen Turbinen nutzen ein Gefälle von 64 Meter
aus und laufen mit 107 Touren je Minute.

Vom Kuyffhäuſer-Technikum, Frankenhauſen a. K. Der
einverzweigte Mechanismus der deutſchen Jnduſtrie fordert mit
echt von den techniſchen Fachſchulen, daß ſie ihren Abſolventen

ein ausreichendes Ausmaß an Sonderkenntniſſen für ihre zu
künftige Jngenieurtätigkeit vermitteln. Unter den in Frage
kommenden Jnſtituten dürfte wohl kaum ein anderes dieſer For
deru gerechter werden, als das ſeit 30 Jahren beſtehende
Kyffhäuſer-Technikum Frankenhauſen. Seine Studienpläne
zigen nicht nur die übliche Gabelung in der Jngenieueraus-

ildung nach der maſchinen- und elektrotechniſchen Seite hin,
ſondern ſie geben weitgehende Gelegenheit, ſich Spezialkenntniſſe
in den Fachgebieten, Landmaſchinenbau, Luftfahrzeugbau und
Automobilbau, Betriebswiſſenſchaften, ſowie Eiſenhoch- und
Brückenbau zu erwerben. Programme behufs Anmeldung für
das am 13. Oktober beginnende Winterſemeſter werden auf
Wunſch überſandt.

Deutſchland als Lieferant von Radiomaterial für Ruß-
land. Vertreter der Moskauer RadioVertriebsA.-G. (Radio-
peredatſcha) haben in Berlin durch Vermittelung der Telefunken
A.G. verſchiedenen Stationen, ſo Nauen, Königswuſterhauſen,
Beſuche abgeſtattet. Die Eindrücke der Vertreter können dahin
zuſammengefaßt werden, daß die ruſſiſche Radiotechnik im all
gemeinen auf der Höhe der weſteuropäiſchen ſteht, doch iſt das Jn
tereſſe und die Nachfrage nach Radioſendern und Empfangs
richtungen in Rußland ſo groß, daß auch bei voller Ausnutzung
der ruſſiſchen Radioproduktion die Nachfrage nicht gedeckt werden
kann. Der Jmport aus dem Auslande iſt deshalb unvermeidlich
und wird die Zuſtimmung der zuſtändigen Jnſtanzen in Rußland
finden. Jn Bezug auf die Preisgeſtaltung und die Anpaſſungs-
e der techniſchen Ausführungen, wie auch in Bezug auf
ie Zahlungsbedingungen iſt die deutſche Radioinduſtrie Frank-

reich und England überlegen.
Aenderung der Zeitzeichen. Die Jnternationale Aſtro

nomiſche Union, die auf Gleichheit der internationalen, auf dem
Funkwege verbreitenden Zeitſignale, die zunächſt zum Nutzen
der Schifffahrt übermittelt wurden, hinzielt und ſoeben eine
Konferenz in Cambridge abgehalten hat, empfahl dort die An
ſchaffung des alten Pariſer Code, der vom Eifelturm täglich
um 10,45 Uhr vormittags und 10,45 Uhr abends verbreitet wird.
Die Aſtronomiſche Union ſchlägt die Verwendung eines inter
nationalen Code vor, und zwar mit der Abweichung, daß an
Stelle der letzten drei Striche jede der drei Minuten mit den
ſechs Punktſekunden, wie ſie von der Londoner 2 I 0-Station
übermittelt werden, enden ſoll. Dieſer Vorſchlag wird von dem
engliſchen Jnſtitut für Uhrenkunde unterſtützt.
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Reuwicklung
an Feneralkor

5720 X. D. A.,
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Akku mulatoren
ladestation und Reparatur-Werkstatt

Vertretung der Varta R.- G.
Allgemeine Gas H.-6.

ſprechen könnten!
Fernruf 5654. Gr. Ulrichstr. M.

Wenn Tiere ſprechen könnten, würden

ſie uns von ihrem großen Leſd, von
hrer die Geſundheit und das Wohlbe
finden ſtark beeinträchtigenden ſchlech

ten Unterkunft erzählen. Warum ſoll

das Tier nicht einen ſauberen Stall
haben Unſaubere Stallungen ſind
die Brutſtätten von Krankheitser
regern aller Art. Sie zu vernichten

iſt Pflicht des Menſchen, will er
Nutzen von ſeinen Tieren haben.

alle (Saale) rohe Steinsfraße 9
Fabrik für nstandsetung elektrischer Maschinen

empfiehlt ich durch erstklass ige Krbeitzausfükrung unter Farantie far

Slekfromotoren, Feneratoren, Sransformakoren
aller Arten fur Hewerbe, Industrie und Landwirtschaft. Jrößte Leistungsfakigkeit

mit 25jakriger Werkserfahrung. Trima Referenzen. Fernruf 5878.
Dieſe Schutzmarke kenn
r äußerlich Webers

ermanityräparate.
Webers Cermanitol iſt ein
Destnfektions und Vieh
waſchmittel von hervor
e r Beſchaffenhelt.

Z. B. entfaltet eine 2/ge
Löſung volle Wirkſamkeit

egen Elitererreger und
libaztllen und tötet ſie

in nuten.
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fabrik für Rohrbearbeitung
u. Rohrleifunosbau

HALLE a. S.
Tel. 1124 45553

1

Gas Masser u. Kanals atiW v isations Anlagen
Gesellschaft für Holzbearbeitung m. b. H.

Hordhausen Lemgo i. Lippe Essen
Türen, Fenster, Treppen

nach Normen und eigenen Typen
Werkstfätten für den gesamten Innenaushau
von Wohn- u. Geschäftshäusern nach eigenen u. gegebenen Entwürfen

le Drucksachen für die industrie
liefert in vornehmer Ausstattung preiswert

Buch- u. Kunstdruckerei,Otto Thiele. alle a. S. Teipriger Str. 6162

C. F. Weber Aktiengeſellſchaft
Leipzig Plagwitz

e -2,g

e Tankanlagen, Jagdhütten, Fahrrad Schutzhäuser,UèWö Ve Schuppen jeder Art,V feuer- und diebessicher, zerlegbar, trans-
I portabel, liefern kurzfristigGobr. Achenbach6., m. b. H., weiter. Woidenau(Sieg), Posttach 109.

Vertreter: Fritz Weilde, alte Wegscheiderstr. 9. Tel. 8631.
Mustergaragen auf der Deutschen Verkehrsausstellung München,.

Garbenbänder, r
Binde- u. Pressengarne
erstkl. Marken, sehr preiswert, Planen aller Art.

Max Albert, Halles (S.)]
Prinzenstr. 18. Fernruf 6179.,

Telegr. dresse: Sackfabrik Albert, Hallesaale
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pünktlich Invalidenmarken kleben!

pünktliche und vollſtändige Entrichtung der Beiträge zur
lidenverſicherung iſt notwendig, wenn ſich der Arbeitgeber

vor empfindlichen Nachteilen ſchützen will. Ein Arbeitgeber
hatte es unterlaſſen, für die Beſchäftigung von Mitte bis Ende
der Woche eine Beitragsmarke zu verwenden. Durch das Fehlen
dieſer Marke war für den Verſicherten die Anwartſchaft aus
ſeiner bisherigen Beitragsleiſtung erloſchen. Der von ihm gel-

gemachte Anſpruch auf Gewährung der Jnvalidenrente
deshalb vom Vorſtande der beteiligten Verſicherungs

anſtalt abgelehnt werden.
Auf die von dem Verſicherten im ordentlichen Rechtswege

gegen den Arbeitgeber erhobene Klage hat das Reichsgericht,
I. Zivilſenat, dieſen zur dauernden Zahlung der Rente ver
urteilt. Es iſt nicht zutreffend, wenn angenommen wird, daß,
wenn der Verſicherte erſt am Dienstag oder an einem ſpäteren
Tage der Woche die Arbeit aufnimmt, für dieſe Woche keine
Narke zu entrichten iſt. Nur dann iſt keine Marke mehr erfor
derlich, wenn der Verſicherte in dieſer Woche ſchon anderweit

beitet hatte und ſein Arbeitgeber ſeiner Verpflichtung zurFurkenverwendung nachgekommen iſt. Jſt die Markenver

wendung aber unterblieben, ſo muß der neue Arbeitgeber den
Beitrag entrichten, hat aber Erſtattungsanſpruch an den
üheren

Hierbei ſei noch darauf hingewieſen, daß der Reichstag mitWirkung vom 28. September 1925 an andere Veikeage
zur Invalidenverſicherung beſchloſſen hat. Sie ſind in den ein
zelnen Lohnklaſſen erhöht und den bisherigen Lohnklaſſen

iſt eine neue Lohnklaſſe „6“* angefügt worden. Nach dem
16. Oktober 1925 müſſen auch für vor dem 28. September 1925
liegende Beſchäftigungszeiten Marken in der vom 28. Sept. 1925
ültigen Höhe beigebracht werden. Wer ſich vor Nachteilen

will, klebe jetzt und in Zukunft, wie es geſetzlich vor
gen iſt, bei jeder Lohnzahlung, möglichſt jede Woche, die

en. Findet die Löhnung in längeren Zeitabſchnitten als
vierteljährlich ſtatt, ſo müſſen die Beiträge am Schluſſe eines
jeden Vierteljahres entrichtet werden.

Das dritte Kammermuſikfeſt der Jnternationalen Geſell
ft für neue Muſik findet vom 8. bis 8. September in Venedig

tt. Von deutſchen Werken gelangen zur Aufführung: Hinde-
mith, Konzert für Klavier und Kammerorcheſter; Butting, fünf
Stücke für Streichquartett; Arthur Schnabel, Klavierſonate.

ekkte durch die Geſchäftsſtelle der J. G. N. M., Berlin W. 30,
ſcher Platz 18/14 (Nollendorf 8137).

Awetter bers cfif

Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.
Wetterviengnſt der Halleichen Zeitung.

Das Hochdruckgebiet über dem Kontinent iſt trotz weiteren
Harometeranſtieges noch nicht ſo kräftig ausgebildet, daß es die
Entſtehung einzelner Gewitterherde verhindern könnte. Es muß
daher mit langſam erlöſchender Gewitterneigung gerechnet
werden.

Vorausſichtliche Witterung am 9. Auguſt: Warm, lokale Ge
witterbildung.
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en ſeidenen rümpfen zu ſprechen. Ueberraſchend ſind Mimik und
der drei Grazien, man ſieht es ihnen ich an, wie ſie die alten

Da
lichkeiten gleiten

—v»=—*Z. h r c caDie Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen Be
zahlung. Anzeigen betr. öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſer

Stelle keine Aufnahme.
Verein ehem. Angehöriger der Königl. Sächſiſchen Armee,

Halle (Saale).
Dienstag, den 11. Auguſt 1925, abends 8

mit Damen im „Stadtſchützenhaus“, Königsplatz.
erſcheinen iſt Ehrenpflicht.

Ortsverein Halle der Deutſchen Volkspartei.
Die Hochſchulgruppe der D. V. P. tagt jeden Mittwoch.abends 8 Uhr im Haus der Deutſchen Volkspartei, Gr. Steinſtraße 37. An

meldungen zur e werden daſelbſt ſowie im Parteibüro des Orts
vereins, Landwehrſtraße 3 I, entgegengenommen.

Die Jugendgruppe der D. V. P. verſammelt ſich jeden Mitt
woch im kleinen Saal des Hauſes der Deutſchen Volkspartei, Gr. Steinſtr. 37.
Anmeldungen für die Jugendgruppe werden an dieſen Abenden ſowie im
Parteibüro des Ortsvereins, Landwehrſtraße 3 I, entgegengenommen.

Deutſchnationale Volkspartei
Gruppe MitteWeſt. Wir verweiſen nochmals auf unſere heute abend

ſtattfindende Gondelfahrt. Trefſpunkt: 168 Uhr an der Peißnitzbrücke.
Abendbrot und Glas mitbringen. Bier auf der Gondel zu haben. Zahlreiche
Beteiligung erwünſcht.

Männergeſang verein Halle 1911. Die Elfer ehren ihren
alten Ehrenvorſitzenden Karl Moritz durch zahlreiche Beteiligung bei der
Beerdigung keiner Frau am Montag nachmittag 223 Uhr Nordfriedhof. Es
wird geſungen.

Handwerkermeiſter-Verein. Dienstag, 11. Auguſt 1925,

Uhr, Monatsverſammlung
Wichtige Tagesordnung,

abends 8 Uhr, 5. Sommerkonzert mit an im „Hofjäger“ bei jeder Witterung.
Ohne Karte kein Zutritt. Gäſtekarten in den bekannten Ausgabeſtellen.

Kirchliche Uachrichten
Der Kindergottesdienſt von St. Ulrich (Paſtor Schütz) findet ab

9. Auguſt wiedèr regelmäßig jeden Sonntag, vorm. 1412 Uhr in der Aula
der Martinſchule ſtatt.

u Frauen. Sonntag, den 9. Auguſt, 8 Uhr morgens, predigt anſtattL.
Paſtor Schroedter, Prof. Bauke.

fus aller Welt
Autounglück eines holländiſchen Journaliſten.

Aus Baſel wird gemeldet: Auf der Südſeite des Flüelo
paſſes ſtürzte infolge plötzlichen Verſagens der Bremſe bei einer
ſteinernen Brücke ein Auto mit fünf Perſonen über eine einen
Meter hohe Mauer. Ein Redakteur, Dr. Rademaker, des hollän-
diſchen Blattes „Het Vaderland“, trug einen ſchweren Schädel-
bruch davon. Die übrigen Reiſenden wurden zum Teil ſchwer,
aber nicht lebensgefährlich verletzt.

Kabel Berlin London in einem Jahr.
Das Kabel von Mülheim nach Holland iſt über Ulſtaden-

Hamborn--Weſel nach Lobberich geführt, wo es die Reichsgrenze
ſchneidet. Es waren 80 Kilometer zu verlegen. Jetzt beginnen
die Abſtimmungsarbeiten und der Anſchluß an das Berlin
Rheinland-Kabel in Mülheim. Holland ſchließt an das neue
Kabel bei Arnheim die Verbindung nach England an. Vorige
Woche hat im engliſchen Unterhauſe die Regierung auf eine
Anfrage wegen des Deutſchlandkabels mitgeteilt, daß dieſe
Leitung nach Deutſchland in Jahresfriſt betriebsfertig werde.

Zur Nachahmung empfohlen.
Zwei Vizepräſidenten der Bethlehem Steel Corporation ſind

zurückgetreten, um die aus Sparſamkeitsgründen notwendig ge
wordene Lohnkürzung von 10 000 Arbeitern zu vermeiden.

Zweierlei
Gebrauchſt du das Wort, wird es Vorteil dir bringen,
Und leicht wird jede Täuſchung gelingen.
Fügſt du dem Worte ein „z“ noch ein,
Wird es ein Meiſter der Töne ſein.

Der Retter
Die Eins iſt oft recht angenehm,
Oft auch voll Mühſal und Beſchwerde.
Ein Zwei-drei, glaub' mir, lebte wohl
Ganz ſelten mal auf dieſer Erde.
Das Einzweidrei ſtreckt, wie bekannt,
Stets freundlich ſeine Arme aus
Und zeigt uns, wenn wir ihn befragen,
Wie wir am beſten geh'n nach Haus.

Die Reiſe
Des alten Städtchens Winkelgaſſen
Hatte ich durchs Eins verlaſſen,
Und ich kam durch unſere Zwei
Und durch Orte mancherlei
Bis in Eins-zwei, dem bekannten,

am Schluſſe konnte landen,
rt, wo Ziethens Reiterſcharen

Einft des Schlachtfelds Sieger waren.
Sprichworträtſel

Aus jedem der folgenden ſechs Sprichwörter iſt ein Wort zu
entnehmen, welche zuſammen dann wieder ein Sprichwort er-
geben.

Ein jeder iſt ſeines Glückes Schmied.
Eigener Herd iſt Goldes wert.
Wer Pech anfaßt, beſudelt ſich.
Wer andern eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein.
Gs hofft der Menſch, ſolang' er lebt.
Der gerade Weg iſt der nächſte.

SkatKufgabe
Mittelhand fängt den Ramſch auf dieſe Karten: seh 7, seh 8,

sch 9, sch O, r W, gr W, e K, e 9, e 8, e 7 und erhält 73 Augen.Vor und vinlerhanh haben je 48 Augen in ihren Karten, bekom

men aber nur je einen Stich mit 17 Augen. Wie ſind die übrigen
Karten verteilt und wie iſt der Gang des Spiels?

Umſtellung
Nimm mich ohne Kopf, und auf jeden Fall
Siehſt du an Bäumen mich überall.
Mit Kopf bin an Schiffen ich zu ſchauenUnd, ſtellſt du mich um, an ſchöner Frauen.

Kreuzrätſel

(R.)

(R.)

(R.)

(R.)

1——-2 Gerücht,
3--4 Geſchäftsraum,
1--4 Nähbedarf,
3--2 Wiederkäuer,
2—4 Larven.

J 2

34
DameſpielKufgabe

Stellung: Weiß: Dame auf es und h4; Stein auf da und es.
Schwarz: Dame auf ba, bö6; Stein auf as, a7, b2, d8 und e7.
Weiß zieht und gewinnt.

Kreuzworträtſel

w. m
5 6 7
8 h 1011 12 13

D 15
16 1718 19

20

21

Die Wörter bedeuten:
a) Von oben nach unten:

2. Flächenmaß, 8. Naturerſcheinung, 4. Fluß in Spanien, 5. Waffe,
7. Eßgerät, 8. Reinigungsmittel, 10. Schmuckſtück aus dem Meer,
12. Getränk, 18. franzöſiſche Münze, 17. Planet, 18. Hundename,

19. weiblicher Name.
b) Von links nach rechts:

1. Beleuchtungsmittel, 6. Vögel, 9. Schweizer Kanton, 10. Fluß in
Jtalien, 11. bibliſche Perſon, 18. Gewäſſer, 14. Gegenteil von hoch,
15. Anſiedlung, 16. unbeſtimmte Zeitangabe, 18. Raubvogel,

20. deutſche Jnſel, 21. Gradbezeichnung im Handwerk.

Löſungen der letzten Rätſel
Auflöſung der Schach-Aufgabe.

1. Da7-f7, Sh6X7,
2. Sg3-fö matt.

A. 1. K44Xes,
2. Df7-f2 matt.

B. 1. Sag beliebig,
2. Sb4-c2 matt.

G. 1. chb4 (c4),2. Df7-a7 matt.
D. 1. gö-gd,2. Df7-f4 matt.

Auflöſung des Kreuzworträtſels.
a) Von oben nach unten:
1. Futter, 2. Duft, 8. Aloe, 5. Europa, 7. Hiob, 8. EGcho.
b) Von links nach rechts:

1. Frieda, 4. Spule, 6. Theater, 9. Rohre, 10. Bodega.
Auflöſung des Silbenaustauſchrätſels.Pfanne, Ratte, Angel, Eiſen, Sattel, Jgel, Dora, Erna, Nadel,

Taſſe, Efeu, Narbe, Wade, Anton, Hellas, Leder.
Präſidentenwahl

der Domino-Aufgabe.
O hatte anfangs: 6-2, 5-8, 5-2, 88, 2-2,
B kaufte in der zweiten Runde: 5-5, 4-1.
O kaufte in der erſten Runde: 6-6, 6-5, 5-0.
Der Gang der Partie war: I. A 4-6, B 6-0, C 0-5; II. A 5-4,

B 4.-1, C 1-8; III. A 34, B 4-0, C 0-2; IV. A 24, B 44 66).
Beſuchskartenrätſel.

Automobilfabrikant.

Bekanntmachung.

48 ab Corbetha an 12465V Leuna 1288516 Merſeburg 1163Halle ab 1188 1208
548 ab Halle an 1182844 an annſeePotsdam ab 768

m ansen an den Anſchlagſäulen in H
mien Stationen und des Geiſeltals zu erſehen.

Aenen ſowie beim

un t
Halle (Saale) den 7. Auguſt 1925.

Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft.

Am 16. Auguſt 1925 verkehrt ein beſchleunigter Verwaltungsſondern Halle Saale) nach. Wannſes d r von Porebam mit
Fahrpreisermäßigung in folgendem Fahrplan:

Näberes über die Veranſtaltung in Wannſee und Potsdam iſt aus den
alle und auf den Bahnhöfen der ge-

hrke onderzug-, Dampfer- und Führerkarten ſind ab ſofort bei den
Ttenausgaben Halle, Merſeburg, Leung, Corbetha und den Geiſeltal-

an alleſchen Verkehrsbüro Roter Turm, Marktplatz undn L. Schönlicht, Poſtſtraße erhältlich. Verkaufsſchluß ſpäteſtens am
nachmittags 6 Uhr oder früher, wenn Höchſtzahl an Karten

Vorſtand des Eiſenbahn-Vertehrsamts Halle (Saale).

Nutholz Verſteigerung Burgkemnitz.
Dienstag, 25. Auguſt kommen von 9 Uhr anim Gafthof Burgkemnitz zum Angebot:

J. aus Winterkablſchlag Lärchenbolz:
51 Kiefern 1. und 2. Klaſſe ca. 65 fm,

113 Kiefern 3. und 4. Klaſſe ca. 61 fm,
II. aus Winterhieb Gräfenhainicher Breite:

31 Kiefern 1. und 2. Klaſſe ca. 39 fw,
1150 Kiefern 3. und 4. Klaſſe ca. 487 fm.

Näheres und Liſten beim
Rentamt Burgkemnitz.

Ab Sonntag. den 9. Auguſt 1925 ſtehen
20 Stück junge, ſchwere,

hochtragende

Kühe u. Kalben
J ſowie ſriſchmilch. Kühe

aus den beſten Herden der Prig-
J c2 nitz ſehr preiswert zum Verkauf.

Nehme Schlachtvieh zum Tagespreis in Zahlung.

Albert Beyer, Schkeuditz
Viehgesehäſt. Fernrut Nr. 369.

mar 7

So

Die zahnſteinlöſende
Qualitäts-Paſta

Solvolith, eine Erfindung des bekannten Spezialforſchers
Hermann, iſt nach dem Urteil zahlreicher Fachautoriiäten für die regelmäßige
Zahnpflege am beſten geeignet. Denn bei angenehmem, mildem und er
friſchendem Geſchmack reinigt und desinfiziert Solvolith die Zähne in her
vorragendem Maße und hat darüber hinaus i
lichem Karlsbader Sprudelſalz noch die beſondere Eigenſ
löſend zu wirken. Geſchmacksproben ſowie aufklärende Schriften verſenden
die Fattinger- Werke A.G. Berlin NV 7 auf Wunſch koſtenlos und poſt
frei. Eine regelmäßige und richtige Zahnpflege iſt für die
erhaltung der Zähne unerläßlich, und geſunde Zähne ſind wieder die Vor
bedingung für gute Verdauung und damit für Geſundheit und Wohl
befinden überhaupt. Benutzen Sie deshalb zur Pflege Jhrer

lwolith
e

Dr. med. Karl

e ſeines Gehaltes an natür
zahnſtein

Gefund-

Zähne nur
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n

8500 M. Komy- aus gerüstet. Der hervorragendste deutsche Qualitätswagen für Jedermann.

Z5hn S

Alle 4 Minuten 50 Sekunden verläbt
ein fertiger Wagen das Werk.

4-P. S. -Zweisitzer
3850 M.

Alle Preise sind ab Werk
ässelsheim.

eher

Ah qm
7 h S

72c eNur die Serienfabrikation der Firma Adam Opoel in Verbindung mit den rationellsten Arbeitsmethoden, einem
für deutsche Verhältnisse beispiellosen Park der ausgesuchten Werkzeugmaschine
verwendeten Materiais, gewährleistet höchste Präzision sämtlicher Teile und eine bisher unbekannte Vollendung des fertigen
Produktes und zugleich auch die Verbilligung des fertigen Wagens.

Karosseriewerk
A. 6e0. 7907

S
C

Reſtrittergut

mit erſtklaſſiger Breunerei, 92000 Liter
Brennrecht, Riederſchleſien, eine Autofſtunde
v. Breslau, 2 Bahnſtationen 1* u. 3 kmrd. 1000 Morgen arrondiert, dann 550 Mor
en Acker, Rüben, beſter Roggen urtoffelboden, 8 Morgen ute Wieſen,

350 Morgen gut beſtandener bis 70 jähriger
Kiefern und Laubwald, vorzügliche, herr.ſchaftliche Wohn und Wiriſchaftsgebaude,

Herrenhaus, 14 Zimmer, künſtleriſch aus
gebgut, in 10 Morgen entzückendem Parkt
u. Garten, hervorragende Niederjagd, Fa
ſanen, volles leb. u. tot. Jnventar, erſt
klaſſige Ernte, Preis 450 R.M. pro Morgey,
Reſtkaufgeld auf 10 Jahre unkündbar,
145000 R. M. 6*, 80000 R.M. 7 Reſt

2 e Pentſche Geſellſchaft f. inn. Koloniſation,Sein eben Drofſelweg. du

Ansaug-, Auspuff-, Benzin-,
Schmier-Rohre, Rohrleitungen

Schweib arbeiten.

ErIeſchrer un Fernruf 0899. Nähe Riebeckplatz. Gegr, 189

phahomen wagen

10/80 P. S.
abnehmb. Lim., 6 gitz,, elektr. Licht undAniasser usw.

Horsh- Wagen
10/35 P. S.

abnehmb. Lim., 6sitz., elektr. Licht und
Anlasser, beide gut erhalten, preisw. verktl.

Krausha ar
Halle (S.), Marienstraße24.

J Fernruf 4326
Sichere Exiſtenz

Wegen Einheirat in anderes Unternehmen h
abſichtige mein gutgehendes, eingeführtes, wo
ausbaufähiges
Getreide-, Futter und Düngemittelgeſhi

in Kreisſtadt Sachſens (Handelsgerichtlich
getragene Firma Provinz und Großharh
VTagerpiatz mit Ladegleis) an ſchnell entſchloß
Käufer ſofort W rraufen 15 000 M. erforderlt
Schöne große Wohnung wird frei. Offerten un
G. R. 2456 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeit

fanrräder Hähmasehin
zahlungserleichterung gute ar

Alle Zubehörteile, staunend billig!

Fahrradhaus R. Kümpfe
Gr. Klausstraße 19, Ecke Domstrabe.

4- P. S. Dreisitzer
4600 M.

Alle Wagen sofort oder
kurzfristig lieferbar.

e 2
u

7

n, unter sorgfältigster Auswahl des

Uber 1000 Referenzen!

amsdorf.

3. Aufforderung.
Laut Beſchlu der ordentlichen vom 15. Jult 1924 i unſer alvon 40050000, Mark auf 1740000, Reichsmark herabgeſetzt worden. Die lge

in der Weiſe zuſammengelegt, daß wir
a) für die bisherigen Stammaktien im Betrage von bisher 1000. Papiermark und demJelag e davon auf je 1000, Papiermark bisherige Beteiligung eine ſolche von

40, Reichsmark;
b) für im Nennbetrage von bisher 300 Papiermark auf je 300, Papiermark

gungbisherige Beteiligung ebenfalls 40, Reichsmark neue Beteili
gewähren.

Bei Anſpruch auf 100, Reichsmark und darüber neue Aktien können Stücke in dieſer Größe
oder im Vielfachen davon ausgehändigt werden.

Wir fordern unſere Aktionäre zum dritten Male auf, ihre Aktien mit Dividendenbogen dis
ſpäteſtens Wer 15. September 1925 an unſere Geſellſchaſtskaſſe Amsdorf einzureichen.

ie bis zu dieſem Zeitpunkt nicht eingereichten Aktien werden für kra erklärt und es wird
mit ihnen verfahren gemäß S 17 der Verordnung vom 28. 3. 24 und S 200, 3 H. G. B.

Amsdorf, den 3. Auguſt 1025.
Aberlandzentrale Mansfelder Seekreis

Aktiengeſellſchaft

Der Vorſtand.

Ahſngl MAmobeſſther!

Auto und Wagen ausſchlagen, Aufpolſtern von
Auto Fs en, Aer von Verdecks, Verdeckhüllen, Teppiche, Chauffeurſeitenteile uſw.

Paul Hartwig, Anuxvſattlerei
Wielandſtraße 11. Telephon 1456.

t

Blankenburg-Harz
in prachtvoller Lage, ſofort tauſchlos beziehbare

Einfamilien Villa
a. 1 Mrg.mit 5--7. Zimmer, viel Nebengelaß u

Be zu v ca. 20 Näh. domBei Bank Se be

Uberlandzenſrale Mansfelder Seekreis, Aktiengeſellſchaft Jahresahichlt

der Genoſſenſchat M

golfshaus zu Halle u

ar dic Je von t
o c1951 bis 31. Mat u

Aktiva:Grundſtückskonto 199
Gebäudekonto 120
Mobiliarkonto
Poſtſcheckkonto 7Kaſſakonto u

Summa: M. W
Paiffſiva:

Mitgliedergut-
habenkonto

Reſervefonds
konto

Verluſt 1924
Summa: M. o

Zahl der Genoſſen
4. 1924. 38 mit
ahl der Genoſſen

Ji. 3 1925: 38 mit
Geſchäfts uthaben

am ö3l.Genoſſen a v
Geſchäftsguthaben
Genoſſen am z1.

f M. et eHaftſumme anoſſen am Kernam z. 5 i.
Haftſumme
noſſen am
am Z3l. 3. 1925: s
Halle a. S., d.
wingolfshan zu a

Der Vorſtand.
Kiessner, Schulte

Weinhof. SuperinenKattonb useh, iel

3550

5 To. Lastkraftwagen
2 To. Schnell Lastwagen

kurzfristig, preiswert Heferbar.

fGeneralvertretung:
Mitteldeutsche Automobil Ges. m. b. H.

(J. Kraushaar)

Marienstraße 24. Fernruf 4329. aller
9 gſchlunorüe

z t erſuchen unſere verehrten Leſer, alle Einkänfe nur bei den F
uſerenten der „Halleſchen Zeitung vornebmen zu wollen.

Automobiſe

Abteüung: Kupferschmiede, Osendorfer Str. et

d die Einko

geſamt zu
grden. on
pfändetr mit 560

Zuckerſteu

ſaushalt
r außerc
z Reich mit
ſw. rechnet,
d Gemeind
nen Aderl
lden müſſer
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Woche vorm 9. bie 14. August 1925

urg Liet nzerte vom Hall. Sinfonie-Orchester e e 1e 0 J T n 52Döllnitz Leitung: Benno Plätz. e SSonntag Früh- Konzert 7--9 Vhr,
Naehm. Konzert 4 7 Uhr3 och Be 2Abend- Konzert 8--*11 VhrDas Abend- Konzert wird vom talleschen Ferne ter, Am Riebeckplatz

gchrt Leitung: Ernst Schmidt, ausgeführt. h tpreig Dienstag: Früh- Konzert 7-- 8 Vhr, e t W eettenſeg Nachm. -Konnert VRr, Behaus paneciefieſ Fesen Jciugret Pur
a ſchränkung Mittwoen: Simon Morgenmuak Vhr, Der große Massenbesuch zeigt aufs Neue, daß r n renNah t V. es sich hier um einen Spielplan Das e Gesangaiim- Werr: ßdis 40 Mauotkatten Buttig s Vnr- ganz großer Qualität hanqeit! herrn--I. Ehren abend ERN T Kiünsflerliebhe!r die Mitglieder des Wittekind-Orchesters. st Dr. V201, Bariton. VOM m in im ar O7o Rrau2 gspiel in 6 Akten von se.Donnerstag Fräh- Konzert 7 ,8 Vhralt end ehe en A 9 W A V I Vnter persönlicher MitwirkungRechnet nur ue 3n s Axte. Die Jugendliebe einer Tänzerin! 8 Akte. r G V rR e wunderbare Handlung umranken chehun z V 5. Großes Sommer konzert MAE M RRAVT Lieder unserer unvergeßlichen Meister

des Beamtenorchester vereins Leitung: Otto Haupt. Amerikas charmanteste Schauspielerin in der Hauptrolle. Franz Schubert Richard Wagner

nd pe Klassisch Deutsoh Historisoh. Motto: Heinrich Heine Kari Cievingen n Entwicklung der deutschen Heeresmusſk 14.-18. Jahrtundert, Ich muß lieben, ich muß lebene Eintritt 90 P Bin ein Stern der Broadway- Nacht Promlnente Bühnengrösen:
m n e 100 Filme! sind nicht so interessant, wie dieser eine r riedenes x 100 Frauen dicht so an wie de ela Arno 18s d I 7 t G e c er e gern stellen die Hauptpersonen!cx itteſkin nLrguts Der ausgezeichnete bunte Ton Srornnie aſs JincloufroumelMittwooh, den 12. August, abends S Uhr z 2 Axte herzerfrischenden Humors mit dem WunderhundJe i Hauptroſie.tung Fritz Thurm-Sylvare breen Ria Halta der bekannter e Ehren T Abend e Benefiz v Konzert Darsteller und Vortra- skünstier in seinen Originaltypen. Die neuesten Ereignisse i ler Weh.

achweis erbet Anfang Werktags Sonntags Kassenöffnung Aktueller Filmdienst der Trianen“ Gesenzchatte dieſer für die Mitglieder des Hallischen N400 6.16 8.15 Ohr. 3.00 450 6.40 8.20 Uhr 1 Stunde früher. Anfang Werktags: 4. 6.15, 8.15. Sonntags: 8, 460, 6.40, 8.90.

Sinfonie-Orechesters
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Dr. Viol.

ßei schlechtem Wetter findet das Konzert im Saal des Z00 statt.

Karten im Vorverkauf bei Hothan und an den Kassen von Witte-
kind und Z00.

t cm 2 Tu 700 ä

Adler
rmmenſtellung

78 Ufa Theater Ufa TheaterLeipziger Strabe. Alte Promenadle.
Ein Film von atemberaubender Spannung: Der Film des großen Erfolges:

r

Kochs
Künstlerspiele

R Bunte Bähne. L ün echt und Ehre De Frau von 40 lodren
L S

II n cund D 1 i 9 C P S O L m f ca C r am 6 Akte nach dem Roman „Der tolle Teddy Modernes Lebensbild vom
Erwachsene 40 Pf. Kinder 20 Pf. August- von Erich Friesen. gefährlichen Alter (6 AKte)

ehe Militär Musik Wäre Programm in endiegen geart Hallesches Vereins-Orchester, Leitung: Erast Schmidt S bewährte z und Gram Agnes EStrny
gen Preiſent Abends Abends e erster Bünnen. unn h t Se iaenaäue J Das verpfäncdete Mädchen. on als poltzistlHallesches Sinfonie-Orchester. Leitung: Benno Plätz Lola Bach rochau, rTuqlion V e 5 o tig d Hinnmiiiimniiimniiiiinnnmnumun Groteske in 2 Akten.erſtraße 292 das Unstroſeig va3te 6 Akte aus dem Leben einer Verlassenen.Wiſcds-1Desf-Seſiau

Indſaner, Cowboys und Cowgirls.Lobeon und Treiben in Wild West,.
Eintritt: Erwachsene 40 Pf. Kinder 20 Pf.

Schönheits-Ballett
daher allabenälich

der grosse Erfolg. Beginn: Sonntags 3.30 Uhr, Werktags Uhr. Beginn: Sonntags 3 Vhr, Werktags 5- Uhr.

EIIIDDDOModernes Theater
illſtraßel8. tglleh 8 Unr Neue Promenade 8

y
Gastspiel der altbeliebten Romantlseh gelegen m Elstertal. (Inh. HeinrichRähm.) Fernruf21ö. Für Sehütfer bolſohter Ausfſugsor t.p St d I S à er Ammendorf bei Halle (Saale).re rit z g n g S e d Geeignet für Exbummel. J Reichhaltige Speisekarte. Sonntags 12--2 Uhr Diner.

Lieder numere ten M ueneeee h Saal für Vereine, fassend 500 Personen aDir Quartette, E „Zieh' hinaus in die sonnige Welt in die altehrwürdige Gaststätte an der früher Beesener Heerstrafe.u. r u H. eute W A. i Ah Zu erreichen von Halle in 20 Minuten mit der Halle-Merseburger Straßenbahn
grohe von neues Programm u. a Sonntag, den 9. August: Sommer- Vergnügen des Marine- Vereins „Seeteufel“,
chſtraße 29. Die Nackedei -Tänzerin. Direktion Alf Voses Von 35 Uhr Kränzchen. Eintritt frei.nos ine uiſige Badertuben Angelegenheit. l ln I-DDDDB-OODD-CCDOODDB-LOTODDB.-aI

Ferner: Sl Herr Luftikus] Bas orltolgreleheteidlm e -Ppſy- Laalschloß Brauereinstrase Lachean ohne Ende III Kö instra er wenn w Aer dige eeniecgere Morgen Sonntag (Karten gültlg) n S
2 Nonerreder Bergkapelle

7 Uhr der grobe

IVelsud Bl.Mittwoch, den 12. August, 24 Uhr

großes Park- Noncert
A hr„Veneflanfsche Nacht

Mitwirkende aus Berlin und Stettin.

unwicderruflüeh
nur bis 175. s Dis

zie Darbietungen bei tfreiem Einiritt.

Ia. Ausfühen

gü 9
rleichte

kopcftore u Jagesbaſſee

a 39e en S n BD S r S Große Ulrichstraße 21

Sonntags geöffnet
Zum 1. Male in Deutschland

Harvardl, Holt u. Kendrick
Fußballkampf auf dem Fahrrad

Täglich Deutschland gegen England
ttieren,

5 Minuten Von der Rennbahn. von 11 129 Uhr.„Hin P vonntag, den 9. August, von 7—9 Uhr- z Zwei Saers Meng

ſtraße 88 l. GFrüh Konzert.
Eintritt frei.

Nachmittags v. 31 10 Uhr durchgehend.eßen
I. Mtör-Eutra-Honzert.
v

Meideſtrug Du. Einzel-Umerniqt Stilkleider,
Sonntag, den 9. August 1925. r S r ädchentleidBeginn 4 Uhr z mädchenkleider,Bei nderkleider

Laden. Zum 1. Male in n13 Arragon-Allegris

Zum 1. Male in Halle
Ralna van Postema her

e

kwe n Ecifieros Dasheli t T z i h ſertigt anDeutschland Dressur.t fanfaren, Kesselpauken, Herold-Trompeten. l e e unz r nzc en En l 8 ch Heimkengſtwerkſtätte
Markt Bönſſche Leitung: Obermusſkmeilster C. Steuer W äaie Hugo Druesell ar Musik vom Seifert-Orchester. Helene Wehmer,

u Im Saal: Grammatik, Konverſation und Brandenburger Straße 12 II.Korreſpondenz, erteilt Deutſ
Engländerin (16 J. in London).De konkurrenziose Tanz -Veranstaltung. Froſt, Moritzzwinger 7, Selbſt. MalerHerbert Jackson mit seinen iranz iris aus London

irat Schſeus cBetten Cummin on Jongleur u t und Faſt an w.er n G 7 e 7 C d ce Damen Zum 1. Male Derkas v Porzim a We S e e5, gen.e Sasthaus Büschuorf h e ee Zum 1. Male Drei H in ivrer Sprech- Apparate J Salle, Scharrenſtre errin in tialie re ugos Egenatt Sonntag den 9. August 1925 Schalipiattenr e Sonntag r dex 231z günstigste Tellzahlung Schueideriner bekanntſam C a rte n k o n2ze rt 2 Alex Stamer „zehsisehe Wer roh t 7onzer E Lüuders, r

Antang Ohr 7 Aelteste r u FamenS c am ze. l vvom Hall. Vereinsorchester. S Platapreise: 0,60 bis 4,50 M. führt Steuer Orchester mäßigen Preiſen.
ng, vornel kintritt trei. Anfang 4 Vhr. Vorverkant ab II Uhr un unterbrochen. ausge vom 80 n t Gutſitzende 9 5 An der Univerſität 17, Ir.

Vermie 9 r. S K rſ zt ehe im Saal 4or doliedte S ws n T t J rerhat lektr. Plättenoſition zu See Eintritt 20 Pf. 7 empfiehltnd angenet Ball m un r u I. n ger, G. Gr. Sandberg 8,ſtelle d h ähäh v25



Burzfahrt des FEIG dung
am Sonntag, d. 23. August nach Thale. aur qwerdinck Pesichu n meiner greBen
Sondervorstellung im Harzer Bergtheater(Hexentanzplatz) M el D U 87 I un

Für die überaus zahlreichen Beweise liebevoller
und wohltuender Anteilnahme beim Heimgange un-
seres inniggeliebten, unvergeßlichen

sprechen wir unsern terwerfünttesten Pant
aus.

22 u e mmer bis zur reiOielund der Schmied Zu ob hDramatische Dichtung von Fr. Lienhard. eder Dexordionen Blider

in und lehnt einsen Theaterpia mnnen- Ausbaou
a unter IIIHalle, den 8. August 1925. Abfahrt des e 3 Wag Gunst h

d beim Bühnenvolksbund,fervonarzt Dr. med. Rohar Hagemann n e e Möbel Foupt mann hrg

und Frau Elsa geb. Nesse. erPiolin- unch Sesangunterrieht ezugsperteil C kö gSusanne Scharfe, Parkstrasse 13 ſeſchäftsſtell
hends von 7

D C D Jsodesſale Sp a e s r sti ö c k 8 GGGEEGIEEX,.,,—CGEIIIIIIIIGIER
Am 6. 8. wurde unser Oekonom Erst Ka rras t n 8prilie Myrzu Halle. Leipziger Strabe 4. 5 n n a h g n d den 15. August 1925

ohannaga LangenhagenIII Franz kocrh geb. Hahn, 56 J. Halle. Sümtliche Artikel zur an 3 Uhr nachmittags 2
aus einem arbeitsreichen Leben ganz Obstweinbereitung 9ren m n wigkeit n l ſt In echte h Gärflaschen, n

ir verlieren in ihm einen stets hilfs- amunnnnmnnmnmnnnnmnmnnnmn one3, grepthueh im heben

j le (Saale),bereiten treuen Hausverwalter, dessen im Arzthauſe bei Familien Otto Fra n u
frühen Heimgang wir aufrichtig be- anſchluß. Offerten unt. W. X.
dauern. Sein Andenken werden wir
stets in Ehren halten.
Hallescher Ruder-Cluh E. V.

2334 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. otlieterantenMratzko Steiger, Foststr. of

Juwelen Gold Silber.
Hiausfrauen? kauft mar
c

Weſhe es ſalesehen flughaſens 4..3
rnährungs:
liederFlugverkeſir Haſſe A. S. Lhang um

IIIIIIIUUXBUUUBK-G.-IäIIIIIIIIIIIIIIIIVIVVX der Präſidtrag einu 0 i 0 l O gen fü
Von der RPeise

II
J

Stunden

Dr. Schober etdieſen Antr
noch nicht d
ſeine ſo

Nur echt wit den materiZuriſeſ dieſem Etibeft: u erZahnarzt Dr. B. Günther e Für Sport BoeFernruf 1632 Grossisten 2um Beruge weist noch r 3por e
ſKrschau Hez. Dresden. W desVon der Roise zuruex. Ober-, Nachthemden, Schlafanzüge i der M

Dre. Jachne nach Mab, Sitz garantiert, fertigt den
Facharrt für onrgw. Neger Halskrankheiten. ſp abhe H. Martimi, Bielefelder Herrenwäsche, Direktrice, h

Sprechstunden: 9—-12, Böckstraße 1 Wettiner Platz). ere ausu IICDGWDIDDDDDDDDBDDDBBD W n Wer ist nicht von der glehnt. (SI der We ge- kung der 9schaffen, sondern d Demokr stets ein rer Speise a Semeungsstück allerKreise Sie zimmer leitet dannist wasserdicht, wind- i 4 eingehenderdicht, unbegrenzt Herrenzimmer en Aiheee [Schlafzimmer ehedabei kleidsam und K ü ch en für die KIch bin zum pro r u auch Einzelmöbel aller Art W BM. 22, 21, 18,50 verkauft jetzt noch ganz g15 t 11, besonders billig Bei dieſenIIDDXDDDDDDDDDDDDDDBDDDBDBD Man Jungblut d n dem

ernannt. Fritz Freitag chtenbetäuSp Albrechtstr. 37, nezialhaus fährt fort,Hirschnitz, Rechlsanwalt, Geistetr 29 Tel. 5116 i an wiie Komm

HMatie Scharrenstraße 7. rrrüunz n

FF RADIo SHomöopoth.- 7 5 r e erreh iſtin veraltoton Flen, r Freuon, Augoendlegnose Grobe Auswahl in Szenen nieT Friedrichstr. 5 f 2337. 1-4 Röhren Apparaten, ihre Plätzeödtmann, S l. ernru Lautapreechern Kopfhörern, ſahren kanSproobetun e h u l Kapitabeitsgewioames u Herren an S feran geboter Schirmeo S er e Wir im Mittelr alle Sparröhren, Proliäe R ten Größen W Weniger v en man grohe möglichkeiten erzen Ausflinrung von Reparat. erhalten Sie nur in dem führenden aber nur
C a d t Radio-Speztal- Gesachüäft Das rb n e künkungiehrie ben an Kein Laden! Fernruf 9120 e an. 2. Sehr riche 3 nahme aufe e rn n Wir bitten unſere geehrten CLeſer, AntichenS rauft man dei Sehnee nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen. r g

Nacht. Gr. Steinstr. 84. M Lbe plter wertvolleSee allen taupr Erfahr. Putzudlrektrice inebeseitige unt. Garantie innerh. 5 Tagen. Ferner z Lorſtelluni i S. sucht in Halle in günstiger Lage einen für ein Wert derSee e nare UsW. 2n c Putageschaft Wawara Fahrzeughan emiale; alle a. 9. Stornstr Il I. i hinte ee passenden Laden Wornigeroae uerz) tfur e el zu mieten oder auch ein schon bestehendes ei 7 Putz2gesehäàäft Kàufliech zu über- Musik Npparate n
Nike ee Wer fend an gen nehmen. Barmittel sind vorhanden. re Brot für Zu ck erk rann W

e r Aretmns Angebote mit Preisangabe und näheren Bedingungen zu en e r aApeolverer en Sikorski, Der 1, richten u. O. J. 2448 an die Geschäftsst. d. Zeitung. J Kerl t ri lichen Pr.otbeker et e Otto Höppner, Zrie ru B.
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